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BnMand. 

' ■> Organisolie EeBtimmangen» ' ' 

' Die' aUgemeine Wahrpflicht ibt mit den' Gesetzen voin 
13. Januar 1874, IL November 1876, 26. Juni 1888 und 
31. Juduar 1898 eingeifllirt und begannt die Dienstpflicht am 
l./l^. Oktober des betreffenden Jahres nach ToUendetem 

2.1. Lebensjahre. Im stehenden Heere beträgt sie 18 Jahre, 
wovon fttr die Ldoiendienstzeit für die Kavallerie, reitende Artil- 
lerie, Ingenieurtruppen, sowie fiür die Truppen in den Militttrbezirken 
Turkestan und Araur 5 Jahre entfallen, 4 Jahre hingegen für alle 
übrigen Trappen, der Rest von 13, beziehunpi-sweise 14 Jahren entföllt 
auf die Keservedienstzeit; sodann folgt bis zum vollendeten 43. ' 
Lebensjahre die Dienstzeit des 1. Aufgebot in der Reichswehr. 
Die Reservisten haben zwei sechswochentliche WaifenUbungen 
abzuleisten. In das 1. Aufgebot der Reichswehr gehören ferner 
alle bei der Ansliebung überzählig ausgelosten Mannachafteu. 
Von der Reichwehr dient das i. Aufgebot, dessen vier jüngsten 
Jahrgänge seit 1890 zu zwei Übungen von zusammeh sechs- 
wihshentlicber Daner verpfliebtet sind, im Kriege ' sowohl aar 
Verstlirknng des stehenden Heeres als adch zur Bildung eigener 
Reichswehrtrappenteile. Das 2. Aufgebot äex Reichswehr besteht 
ans allen im Frieden befreiten, änr Bildung einer eigenen Reichiet;^ 
wehr nur für den Kri^fall. Die Diehstadt bei den Easiken 
begiimt mit dem vollendeten 18. Lebensjahre und wird ein- 
geteilt in 3 Jahre vorbereitende Ausbildung im Heimatsdorf, im 
1. Aufgebot 4 aktive Dienstjahre, im 2. Aufgebot 4 Jalure mit 
j&hrlich dreiwöchentlicher Übung, im 3. Aufgebot 4 Jahre mit 
einer dreiwöchentlichen ÜbUng und in der Eräatzkategorie die 
nur zur Ergänzung im Kriege dient 5 Jahre. Alle wfehrfähigen' 
Kasaken gehören außerdem ohne Altersgrenze' zur Heeres wehr, 
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die nur (Jurcli den Kaiser bei außerp^ewöhnUcher Kriegslage 
anfgobotöo werden kann. B<^i der Kriegsmarine beträgt die 
Dienstzeit 7 Jahre aktiv und 8 Jahre in der Reserve. Vom 
Dienste im Frieden und Kriege sind befreit: Die Geistlichkeit 
aller christliclien Bekcnüinisse ; Arüte. Tierärzte, Apotheker, 
Lehrer und im Auslande ausgebildete Künatler, sind nur voiu 
Dienste im Frieden befreit. Eine Wehrsteuer statt der Dieust- 
päicht entrichten die Mnhamedaner des Kaukaans. Außerdem 
Wstehen je nach deiii BüdnDgsgrade sahireiche Abkürzungen der 
aktive Dienstseit. 

Bas Rekrntenkontingent für 1903, einschließlich für die 
Kriegsmarine and Grenswache betmg 320 J32 Mann, hiesn ungefiihr 
150 Ossetiner und 17.000 Kasakea. 

Friedensorganisation der Armee in Europa und 

dem Kaukasus. 

Das europRische Rußland mit dem Kaukasus ist in 10 terri- 
toriale Militärbezirke eingeteilt, wovon der 10. auf das Donhe^ 
entfallt. In den Westgebieten gibt diese Einteilung den Rahmen 
für die im Kriege aufzustellenden Armeen. 

I. Armeekorps Petersburg : *) 22. Infanteriedivision Nowgorod j 
37. Infanteriedivision Petersburg; 50. Reserveinfanteriebrigade. 

II. Armeekorps Grodno: 26. Inianteriedivision Grodno; 
43. infauteriedivision Wilna; 2. Kavalleriedivision Suwalki. 

III. Armeekorps Wilna: 27. Infanteriedivision Wilna; 
28. Infanteriedivision Kowno ; 3. Kavalleriedivisiüu Kowno. 

IV. Armeekorps Minsk: SO- Infanteriedivision Minsk; . 
40. Infanteriedivision Bobruisk. 

V. Armeekorps Warschau: 7. Infanteriedivision Radom; 
10. Infanteriedivision Warschau; 14. Eavalleriedivision hjeky. 

VI. Armeekorps Warschau: 4. Infimteriedirision Lomscha; 
16. lofanteriedivbion Bjalystock; 4. Kavalleriedivision Bjalystook. 

VII. Armeekorps Ssimferopol: 13^ Inianteriedivision Saewasto» 
pol ; 34. Infanteriedivision Jekaterinoslaw. 53. Reserveinfantrie- 
brigade. 

VIII. Armeekorps Odessa: 14. Infanteriedivision Kischinew; 
15. Infanteriedivision Odessa; 8. Kavalleriedivision Kischinew. — 
52 Reaerveinfanteriebrigade. 

*) DiilokatioDett v«r Anriwoeli des Kricfc« mit Japan. 
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IX. Armeekorps Kiew; 5. InfanteriediTiston Scbitomir; 

44. Infanteridivision Uman : 9. Kavalleriedivision Kiew. 

X. Armeekorps Charkow: 9. Infanteriedivision Poltawa;^ 

31. Infanteriedivision Charkow; 10« KAvalleriedivision Charkow. . 

— 51. Reserveinfantriebrigade. 

XL Armeekorps Rowno: Ii. Infanteriedivision Lfusk; 

32. Infanteriedivision Rowno; 11. Kavalleriedivision Dnbno. 

XII. Armeekorps Winniza: 12. Infanteriedivision Proskurow ; 
19. Infanteriedivision Tulczyn : 12. Kava)l<*riedivision Proskurow. 

XIII. Armeekorps Smolensk: 1. lofantehedivisioD Smolensk; 
äti. Infanteriedivision Orel. 

XIV. Armeekorps Lublin : 2. Infantriedivision Brcst-Litowsk; 
18. Infanteriedivision Lublin; 1. Doni^che Kaäakeudiviäiou 
äamostje. 

XV. ArmeekorpB Warachatt: 6. Infimteriedmsioii Ostroleaka; 
8. iDfaDteriedivision Paltask; 13. Kavalleriedivieion Warschau. 

XVI. Armeekorps Witebsk: 25. Infanteriedivisioa Danabnr^; 

41. Infanteriedivision Witebsk; 1. selbständige KaviUlariebrigade 
üorissow. 

XVII. Armeekorps Moskau: 3. iDfiuiteriedivision Kaluga; 

Infanteriedivision Bjäsan; 2. selbständige Kayalleriebrigade 
Orel. — T)").. Reserveinfanteriebrigade. 

XVIII. Armeekorps Dorpat: 23. Intanteriedivision Itevai; 
24. Infanteriedivision Pskow. 

XIX Armeekorps Brest-Litowsk : 17. Infanteriedivision 
Cholm: 38. Infanteriedivision Kobrin; 7. Kavalleriedivision Kowel. 

XX Armeekorps Riga: 29. Infanteriedivision iiiga^ 46. In* 
fanteriediviäion Rif^a. 

XXI. Arme<'korps Kiew: 33. Infanteriedivision Kiew; 

42. infanteriediviDiüii Ku w. 

Kaukasisches 1. Armeekorps Alexandropol ; 20. Division 
Katais; 39. Infanteriedivision Alexandropol; 1. Kaukasische Ka- 
sakendivision Kars; 2. Kaukasische Kasakendivision Eriwan. 

2. Armeekorps Tiflis: Kaukasische Grenadierdivision Tifiis; 
21. Divisen Whidikawkas; 1. kaukasiscke Kavalleriedivision Tiflis; 
1. und 2. kaukasische Schtttzehbrigade. 

Torkestanisches 1. Armeekorps Taschkent: 1. bis 4. tur- 
kestanische Sohtttaenbrigadei 1. turkestanische Reserveinfanterie- 
brigade, 1. turkestanische EUisakendivision. 
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2. Armeekorps Aschabad: 5. biß 7, turkestenische Schützen- 
brigade, 2. turkestaoiscbe Reserveiuiaateriebrigade, transkafipiscbe 
Kasakenbrigade. 

1. Kavallerickorps Warschau : 5. Kavalleriediyiflion W4oc- 
iawski; kombinierte Kavalleriedivision Warschau. 

,2. Kavalleriekorps Warfifihau: 6. Kavallehedivision Lomsh«; 

15. Kavalleriedivision Plock. 

1. Sibirisches Armeekorps I^ikolsk-Ussuriski : 1., 2. and 
ö. sibirische Schlitzenbrigade; Ussuri-Kavalleriebrigade. 

2. Sibirisches Armeekorps Ohabarowsk : 4. und 5. sibirische 
Schütsenbrigade. 

Irreguläre Kasakentrnppeii : Amur, Astraclian, Don, Kau- 
kasus, Kuban, Orenbxurgy Ossnri» Sibirien, Semirjetscbensk, Terek^ 
Transbaikal, Ural. 

Die Armeekorps bestehen in der Begel ans 2 Infanterie- 
divisionen, 2 Feldartilleriebrigaden, 1 Kavaileriedivision, 1 rei- 
tende Artillerieabteilung zu 2 ßatterien; die 2 Kavalleriekorps 
besteben ans je 2 Kavalleriedivisionen, 1 Kasakendivision ist 
außer jedem Verbände. Hievon machen Abweichungen bei der 
Iniantt^rie : 3 Tiifantoricdivisionen, 3 ArtiÜcriebrigaden, das Garde- 
korps, das (irenadierkorps ; bei der Kavallerie: das Gardekorps, 
I. kaukasisches Armeekorps, mit 2 Kavalleriedivisionen üiui 
] reitenden Artilleriebnjrade ; das XVI. und XVII. Armeekorps 
mit nur je 1 Kavallcriebrigade, das VII. Armeekorps nur 1 Ka- 
gakenretj^raent; das I., IV.. XIII., XVIII., XX,, XXL Armeekorps 
ohne Kavallerie, Zusammen sind ; :yj, infantene-, 25 Kavallerie-, 
1 Kasakendivision, 2 Kavalleriebrigaden, 52 Feld-, 1 ratende 
Artilleriebrigade; zumeist anOer Korpsverband 10 Schütaenbrigaden, 
Garde 1—5, 2 kaukasische, 2 finnlMndisehe, 1 Kuban-Plastun- 
Brigade, 21 Besenrein&nteriebrigaden, — 13 davon im Korps- 
verband, — 7 Reserve-, 3 Ersateartilieriebrigaden, 3 Ersatz- 
kavalleriebrigaden, 7 Sappenr-, 1 Eisenbahnbrigade. 

Infanterietrnppen: Feldinfaaterie: 12 Garde, 16 Grena- 
dier-, 180 Infimterieregunenter zu je 4 Bataillone, zn je 4 Kom- 
pagnien; 4 Gardeschtttzenbataillone — davon 1 finnisches — , 
29 Schiltzenregimenter — davon 1 Garde- und 8 finnländische — » 
zu )e 2 Bataillone, . 8 kaukasische Schtitzeubataillone, 6 Kuban- 
Plastun-Bataillone, zusammen 908 Bataillone. 
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Reserveinfanterie: 0 Brigaden, Nr. 46 — 49 und im 
Kaukasus 65, 66, zu je 4 Regimenter, za 2 Bataillone, zu 4 Korn- 
pa^ien; 1 Brigade Nr. 50 zu 3 Rej^imentem, zu 2 Bataillone j 
14 Brigaden, Nr. 51 — 62 und im Kaukasus 63, 64 zu je 4 Bataillone, 
zu 5 Kompai^n^ien ; 4 selbständige Reservebataillone, davon 2 kau- 
kasiBche, zu 5 Kompapiien ; zusammen 114 Reservebataüione. 

Fes t u n i n i'a n te r i e : 18 Kegimeuter, davon 1 kauka* 
bisches, zu 2 Bataillone; l Re^nment zu 4 Bataillone; 12 selbst- 
ständige Bataillone; die Bataillone sind zu 5 Kompagnien, mit 
Ausnahme deK kaukasischen Bataillons} zut^ammen 50 Festungs- 
infiinteriebataillone. 

1 Unterofiiziers-Lehrbataillon ; 1 Schutzenkompagnie der 
0£ttzien8oIiieflsehiÜ€L Bewaffhet mit „Dreiliniengewehr", Kaliber 

8 Lmien 7.62 mm, mit If agäsiB TOn 5 Patronen. 

Kavallerietruppen: Mit den angegebenen Ansnahmen 
hat jedes Regiment 6 Eskadronen oder Sotnien. 

Garde: 4 Kürassierregimenter an je 4 Eskadronen; 1 Regi- 
ment Grenadiere m Pferde; 1 Dragoner-, 2 ülanen-|>2 Hasaren^ 
regimenter; 2 Donkasakenregimenter, bdde im Frieden za 4y 
im Kriege au 6 Sotnien. ; 1 Ural-Sotnie ; 4 Sotoien des Kaiserlichen 
Konvois; 1 Gardefeldgendarmen-Eskadron ; 1 Eskadron der 0£l- 
zierskavallerieechole; zusammen 67 Eskadronen. 

Linien- und Kasaken: 55 Dragonerregimenter, ein- 
schließlich 1 finnlftndisches: 35 Kasaken reg^imenter, 17 Don-, 

9 Kuban-, 4 Terek-, 3 Orenbnr^-, 2 Ural-Regimenter; 1 Daghestan- 
Kf'iterregiment; 1 Ossetinen-IIalbregiment. •? Sotnien; 1 Krim- 

. Halbregiment, 2 Sotnien: 1 Kuban-Halbregiment, 2 Sotnieu; 
6 Don-, 2 Orenburg-Öotnien, 1 Ural-Sotnie, 2 Sotnien Astrachan- 
Ka^^akcn, G Feldgendarmeskadronen; zusammen 569 Eskadronen ; 
Gesamtsumme der Kavallerie i>3(j Eskadronen. 

Bewaffnet mit: „Dreilinien-Dragoner- oder Kasakengevehre'* 
nnd SftM. Die Lanae fähren im ersten Gliede einaefaie Kasaken- 
trappen. 

Als Ersatxtruppe im Kriege and Zoreiten von Remonten im 
Frieden, bestehen fSr die 64 aktiven Regimenter, 64 ErsatseBka- 
dronen, die in 1 Garder^ponent an 10, 1 Regiment an 9» 7 an 6 
und I kaakasisehes Halbregiment za 3 Eskadronen vereinigt sind 
und mit Ansnahme des Uarderegiments 3 Erdatekavalleriebdgftden 
bilden. 
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Feldartiilerie: Fahrende Artillerie : 52 Artüierid>rigaden, 

8 Garde-, 4 Grenadiw-y 45 Armeebrigaden, zu durchschnittlicli 

7 Batterien; 2 Brigaden xu 9, 21 zu 8, 25 au 6, 4 kaukasische 

SU 7 Batterien; 6 Schützenartillerieabtciluagen, 1. bis 5., kankasisebe, 
zu 6 Batterien; 1 Gardeschütaenabteiluno: zu 2 Batterien; 1 finn» 
ländiscbes Artillerieregiment zu 4 Batterien; 1 Batterie der Offi- 
ziers- Artillerieschießschule ; zusammen 389 fahrende Batterien. 

Mörserartillerie : 7 Ref^imentcr mit 24 Batterien; 5 Regimenter 
zu 4; 2 Regimenter zu 2 Batterien. 

Reitende Artillerie: 1 reitende Gardeartilleriebncr."i<ie zu 
6 Batterien, davon 1 Don-Kasakenbatterie; 23 reitende Batterien; 

9 Kasakenbatterieu, 7 Dou-, 2 Orenburgiscbe Batterien : von 
denen 31 Batterien zu 15 reitenden Abteilungen, Nr. 1—12, 14. 
1 Don-, 1 Orenburgische zusammengefaßt, die '6. Garde- und 
die 20. Batterie aber selbständig geblieben sind; 1 reitende Ge» 
birgsartOloieabteiluog au 2 Batterien ; 1 Batterie der Offiaiers- 
artiUeriescbießscbule; im Kaukasus 4 Kuban-, 2 Terek-Kasaken- 
batterien; .ausammen 47 reitende Batterien. 

Ausfallartillwie : 5 Batterien. 

Beserveartillerie : 7 Brigaden, Nr. 1—6» kaukasische-, da\'on 
3 au 6y 3 KU 5| die kaukasische au 7 Batterien,* 1 Reserve Stamm- 
batterie, zusammen 41 Bes^ebatterien. 

Ersatzartillerie: 3 Brigaden zu 3 Batterien; 5 se!bständi;^^e 
fahrende Ersatabatterien, davon 1 Garde-, 1 kaukasische, 1 reitende 
Ersatzbatterie; zusammen 15 Ersatzbatterien; Gesamtsumme der 
Feldartillerie: 521 Batterien. Neue Geschütze sind seit 1901 in 
Einfllhrung für die jsresamte Feldartiilerie begritfen, die dreizöllijje 
Schnellfeuerkanone 7 ^2 cm, wonach die Formierung von liatterien 
und Repmentern ertolp;t. Die Fuß- und reitende Artlik ne hat 
8*7 Kaliber; Gebirgsgeschütze f)'35 cm ; Felduiörser 15'24: 'f- 

Festungsartillerie: 4 Belagerungsartilleriebataillone = Ki Ko n- 
pagnien: 1)2 Fe.stungsartilleriebataillone 1 zu 5, 49 zu 4, 2 zu 

8 Küni})agnien ; 4 selbständige Kompagnien, zusammen 224 Kom- 
pagnien; 3 Artilleriebelagerungsparks, mit 1 kaukasischen, die 
mit den 4 Belagerungsartilleriebataillonen zusammen 4 Belage- 
rnngsartilliarieregimenter bilden, das 1. und % mit Va < das 3. und 
kaukasische Regiment mit 1 Park. 

Fliegende ArtUlerieparks: 52, je 1 för die 52 Artillerie- 
brigaden; 7 Sehütaen-, 7 IfOiser-, 1 Gebirgspark, 1 finnländischer 
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Schütsenpark. Reserveartillerieparks 7; süsammen 75 Munitioii«- 
parks» « 

Ingenienrtrnppen; 25 SappeorbataUlone,, I (larde-, 
1 Grenadier% 21 Armee-, 2 kaukasische zu 4, Gardebataillone 
zu 5 Kompagnien, und swar 3 Snppeur- und 1 Telegrafen* 
kompagnie; 2 Reservesappeurbataillooe zu 3 SappeTirkompa<r- 
nien : 8 PontODierbataillone an 2 Kompagnien ; 4 Eisenbahnbatail- 
Jone 1 zu 4, 3 zu 5 Kompagnien; 7 Feldingenieiirparks — 
= 25 Korps.ibteilunjrcn : 1 ek?ktrotechnische Schule mit 1 Koiu- 
pa^rnie : 1 LiiftseliiÜ'erlehrpark ; 11 FestTini,'.ssapi>eurkonipa«rnien ; 
4 Koiuiuaii.'lns : 10 Festunprs-, 2 Flußtorpedokoiupa'jnien ; 9Febtuags- 
telegrafenal)tt.'iluntr(?n ; 10 Festungs- HriefuiubtMistationen ; 7 Festungs- 
LuftschiÖeiabteilungen; zusammen 1G7 Kompagnien, 4 Kommandos, 
16 Abteilungen Ingenieure. 

Train: 6 Stammbatailloue, davon 5 zu 4 Kompaguieu, 
1 kaukasisches zu 2 Kompagnien, zusammen 22 Kompagnien. 

F ricdeuBorganisation der Trappen in Ostasien. 

Dieselbe wird eingeteilt in die Militärbezirke Tuikcst.^n, 
Sibirien, Stattbhaltersehaft des „Fernen Ostens". Im Militärbezirk 
Turkestan sind die Truppen in 2 turkestanische Armeekorps, die 
Trappen im „Fernen Osten'* in 2 sibirische Armeekorps vereinigt 

^ Militärbezirk Turkestan: 8 turkestanische Schützen* 
brigaden zu 4 BaUiillone, 20 turkestanische, 8 transkaspische, 
4 westsibirisclie Bataillone; 2 turkestanische Reserveinfantenc- 
brigaden zu 4 Bataillone, im Kriege 40 Bataillone ; 1 turkesta- 
nische Kasakendivision : 2 Kasakenbrigaden. ] transkaspische. 

1 westsibirische, bestehend aus 4 Kasakenregimentern. da\on 

2 Kuban-. 2 f^ibirische zu 0 Sotnien ; 5 Kasakenregimenter, davon 
H oren burgische, 1 Und-, 1 Semirjetseheiiskischea zu 5 Sotnien. 
2 Sotnien Astrachankasaken, das irreguläre TurkmeneDreilfi- 
llalbre^^ament mit 2 Sotiiieii, 2 tuike^tanischc Artilleriebrigaden, 
zusammen 9 lahrende-, 2 Gebirgs-, 1 Mörserbatterie =12 Bat- 
terien; 1 westsibirische Artillerieabteilung mit 1 fahrende; 1 Ge- 
birgsbatterie; 1 turkestanische reitende Oebirgsbatterie ; 2 Ka- 
sakenbatterien. 1 Kuban-, 1 orenburgtsche, 1 FestungsartiUerie- 
bataillon au 3 Kompagnien und 4 selbständige Kompagnien. 
2 Sappeurbataillone, 1 turkestanisches su 3 Sappeur-, 1 Tele- 
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grapbenkompagnie, 1 transkaapisebds sa 2- Sappenr«, 1 Tei»- 
^rapbenkompagnie; 1 westBibirisobe Sappenrkompi^ie . 'mit 
1 Telegrapboidetadieiaeiit; 2 traRskappisobe EiaenbahnbataUlone 
zu 6 Körnpagnien, zu einer torkestanischen Eisenbahnbrigade 

vereinigt Zusammen 41 Bataillone, 48 Sotnien, 12 Batterien, 
7 Festungsartilleriekompagnien, 20 Ingeniearkompagnien. 

Militärbezirk Sibirien: 1 westsibirisches Schützen', 
bataillon, 2 Reservebri^aden zu je 2 Bataillone zu 5 Kompagnien, 
im Kriege 40 Bataillone. 1 sibirisches KasakenregiTii^nt ; 2 Ka- 
saivensotnien-, 1 sibirische lieser veartillerieabtei bin t; mit l' fahrenden 
Batterien; zusammen 9 Bataillone, 8 Sotoiea, 2 l^atterien. 

Statthalterschaft des „Fernen Ostens": 6 ost- 
sibirische Schützenbrigaden zu 4 Regimenter, Nr. 1 — 24 zu 2 Ba- 
taillone; 1 Reservebrigade zu 4 Batailioue, im Kriege 2U iiaiaillone; 
3 Festungsinfaoterieregimenter zn S Bataillone; 1 selbständiges 
Festungsinfanteriebataillon; 1 Ussiurireiterbrigade, davon 1 Ettsten- 
dragonerregiment an 6 Eskadronen, 1 Transbaikalkasakenreginient 
zn 6f 1 UssorikasakendiTtsion zu 2 Sotnien; 1 Transbaikal- 
kasakenbrigade, die Begimenter au 6 Sotnien; 1 Amur- und Trans- 
baikidkasakenregimokt; -2 ostsibirische ArtUleriebrigaden ausanimen 
10 fahrende» 2 Gebirga- ss 12 Batterien; 1 ostsibirische SchtttBen> 
artillerieabtdlnng mit 3 Batterien ; 1 TransbaikalartUlerieabteilung 
zu '2 Batterien; 2 Transbaikai-Kasakenbatterien. 4 Festangs» 
artilleriebataillone zn 4 Kompagnien; 1 Kompagnie, 1 Kommando; 
3 ostsibirische fliegende Artillerieparks; 2 ostsibirische Sappeur- 
bataillone, 1 Sappeorkompagnie ; 1 Ussorieisenbahnbrigade zu 2, 
l transamurische Eisenbabnbrigade zu 4 Bataillone ; 1 Festungs- 
sappeur-, !> Fostangstorpr-Hokompagnien, 1 Festungsteiegraphen-, 
1 Festungsluttschifferabteilung, 1 •SUdossaritrainkompagnie. 

Fried e nsstarke. 

In Europa und dem Kaukasus: Bataillone lOTH, 
Eskadronen 7U0, Batterien 521, Festuugaartilleriekompagnieü 
Ingeniearkompagnien 167 ; 

in Asien: Bataillone III, Eskadronen 91, Batterien 88, 
FestungsartiUeriekompagnien 28, Ingeniearkompagnien fö; 

Qesamtfriedensstärke: Bataillone 1184| Eskadronen 
791y Batterien Sö9| Featungaartilleriekompa^nien 253> Ingenieur- 
Jkompagnien 230. 
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, . Grenzwache besteht - nur 8 Besjrkea^ 8& Brigaden ver- 
sduedener iStttrke; 2 selbstJbidige Ahteilmi||^i dayon im Kanka^ns 
1 B^nrk/mit 5 Brigaden, in Tbirkeatan 1 Bezirk mit . S Brigaden, 
in ü^. Uandeehnrei 1 Beairk mit 4 Brigaden. 

-. f.. Im Frieden hat das Infanteriebataillon durchschnittlich .600 
Mann, im Kriege 1000 Mann; die Eskadron im Frieden und 
Krieg 150 Mann; ein Drafi^onorregiment 859 Mann; ein Kasaken- 
regiment 873 Mann : reitende oder Mürserbatterie zu 6 Geschützen, 
alle übrigen Batterien 8 bespannte Geschütze im Kriege; die Fuß- 
batterien mit 227 Mann, die reitende Batterie 204 Mann;, eine 
Öappeiii k iiipa;t;nie im Kriege 260 Mann. 

1' ri«deüstiirke Letrug soweit koiistatierbar vor Ausbruch des 
Krieges mit Japan ohne die Grenzwache mit 35.000 Maim, 
Scliutzwache in der Mandschurei 5*>0tt Mann; Uiiiiiiere etc. 42.500, 
Unteroffiziere und Mann J, 074.500; Grenz- und Schutzwache 
4G.OO0 Manu, zusammen 1,103.000. 

ELriegsformationen. 

. Stehen zuverlttssige Daten nicht zur Veriiigung. < 
; Die, ^Gesamtetilrke ; der russischen Armee ani Kriegsfaß 
wurde anOer Opoltschenie auf rund 3,000.000 Mann einschließ- 
lich 60.000 büSaiere und 750.000 Pferde berechnet; hinzu 
"700.000 Opoltschenie und 55.000 Pferde, femer vor Ausbruch des 
gegenwftr^gen Krieges eine Truppenvermehrung im fernen Osten 
um mindestens 20.000 Mann, somit zusammen ungefiübr gegen 
4,000.000 Mann. «) 

Kriegsmarine. 

Die Kriegsflotte bestand vor Ausbruch des gegen- 
wärtijgen Krieges aus: 

A. Ostseeflotte. 

' 240 Kriegstahr zeuge mit 517.617 Tu n ii eu^'-e h a 1 1, 
787.818 judizierte Pferdekräfte, 2019 Geschütze, 478 
Lanzier röhre; und zwar: 

18 Panzersohlachtsehiffe mit 214.316 Tonnengehalt, 233.200. 
indizierte Pferdekrftfte, 1000 Geschütze, 102 Lanzierrobre, Pjotr 

*) Anmerkan^. Die nenest^n statistischen Daten über «lie Krieg.sstärke, 
welche mir zur Verfäguog standen, sind verschieden, daher die vorangetiibrten nicht 
»«B^ebend wia kSiiMii. 
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Welikij 12t Kaiser Alexander II. 87. Kaiser Nikolans I. 89, 
NaTariQ 91, Sissoi Welikij, Petropawlowsk Poltava 94, Sewa- 
stopol 96, Pereswjet, Osljabja 98, Pobjeda, Retwisan 00, Kaiser 
Alexander III., Zftsarewitsch, fiorodino Ol« Orel, Knjas Suworow 02, 

Slawa 03: 12 KUstenpanserschiffe mit 43.640 Tonnengehalt, 
29.163 indizierte Pferdekräfte, 231 Geschütze, 17 Lanzierrolire, 
Perwenetz 63, Smertsch, Netronjmenia 64, Kreml 65, Tscharodeika, 
Admiral Lasarew 67, Admiral Greig, Admiral Spiridow, Admiral 
Tschitsc}iai;ow 68, Admiral Uschnkow 98, Admiral Ssenjawin 94, 
Generaladmiral Aprarin 96; 21 Kreuzer 1. Klasse — 1:^ gepanzert*^, 
9 ge8chüt/.te — mit 147.941 Tonnengehalt, 227.350 indizierte 
Pferde kräfte, 816 Geschütze, 79 Lanzierrohre, Knjas Fosharski (»7, 
GetuTaladmiral 73, lleiv-og von Ediuburg 7.'). Minin 78, Wladimir 
Monomach 82, Dmitrij Donskoi 83, Admiral Nachimow 85, Ad- 
miral Kornilow 87, Pamjat Azowa 88. Rjurik 92, Rossija, Swet- 
lana 96, Dian«, Gromoboy, Pallada, Warjag '.♦9, Askold, Aurora, 
Bajan 00, Bogatyr Ol, Oleg 03; 14 Kreuzer 2. Klasse mit 
32.887 Tonnengehalt, 88.565 indizierte Pferdekrüfte, 179 Oe- 
schtttae, 25 Lanxierrohre, Asiaja 74, Krdsser 75, Airika^ I^hi- 
git 77, Najesdnik, Rasboinik 78, Piastun 79, Westnik 80, Rynda 85, 
Nowik 00, Hoiarin Ol, Almas, Shemtschag, Isummd 03 ; 4 Tor- 
pedokreazer mit 2170 Tonnengebalt, 15.174 indizierte Pferdekrüfte, 
39 Geschtttse. 11 Lanzierrobre, Lt. Ikjin 86, Wojewoda, Possad- 
nik 92, Abrek 96; 4 Hochseekanonenboote mit G780 Tonnen- 
gehalt, 8653 indizierte Pferdekräfle, 59 Geschütze. 7 Lanzierrohre, 
Grosjaschtschi 90, Gremjasclitschi, Otwaschni 92. Clirabry 95 ; 
8 Küstenkanonenboote mit 3062 Tonnengelialt. l".)8V» indizierte 
I'ferdekräfte, 38 Geschütze, Mina (il, Jersch 74, Wichr, Burun^ 
Doshd 79, Grad. Grosa, Burja 81 : 6 Jachten mit 1 1.323 Tonnen- 
jrehalt, 22.48!) indizierte Pferdekräfte, 23 Geschütze, Zarewna 74, 
Marewo 78, Polarnaja Svjesda 88, Strjola 91. Standart 9."). 
Alexaudria 03; 13 Torpodojäger mit 3001 • Tonnen<^ehalt, 48.300 
indizierte Pferdekräfte, 50 üeschütze, 2(i Lanzierrohre; 10 Üampier 
mit 2907 Tonnengehalt, 2278 indizicitf Pferdekräfte. 9 Geschütze; 
8 Schulechitie mit 24.174 Tüuuengehalt, 21.2<I9 judizierte Pferdc- 
krflfte, 42 Geschütze, 5 Lanzierrohre; 42 Torpedoboote 1. Klasse 
Nr. 101 bis 142, mit 4328 Tonnengehalt, 56.340 indizierte 
Pferdekrftfte, 84 Gescbtttze, 103 Lanzierrohre; 70 Torpedo- 
boote 2. Kbisse, Kr. 1 bis 20, 22 bis 37, 39, 40, 42 bis 73, 
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mit IßlO Tonnengehau, lö.4<)0 indizierte Pfor-l. kräfte, 103 Lan- 
aierrohre; 10 Transportschiffe von 1859 bis 1902 mit 19-429 
Tonaengehalt, 17.708 indizierte Pferdekräfte, 49 Geschütze. 

Außer diesem ^-ehören nocli zum < )stseet;es('h wader : Dampfer 
der Finanzwachflotiile 7; Hatenschitlc ;>ö. Iin Baue begriffen: 
2 Panzerschlarhtschiffe von je 16.000 Tonnen^^dialt, Kaiser Paul I. 
und St. ATidrca*^: 1 Hochseekanonenboot, 0 Torpedojäger zu 240 
bis 35U Tonnengelialt : 1 Transportschiff. 

£. Flotte des schwarzen Meeres. 

70 Kriegafahrzeuge mit 1<^.183 Tonnengehalt, 
228.927 indizierte Pferdekräfte, 661 Geschtttse, 168 
Lanzierrohrc and zwar: 

8 PanzerschlaohtBchiffe mit 87.210 Toonengebalt, 80.927 indi- 
zierte Pferdekräfte, 306 Geschütze, 51 Lanzierrohre, Elatharina II., 
Tschesma 86, Sinope 87, Dwjenadsat Apostolow 90, Georg Pob- 
)edono8Szew 92, Tri Swjatiteija 93, Rostislaw 9(), Kujaz Fotemkin 
Tawritschewsky 00; H Kreuzer 1. Klasse mit 16.287 Tonnenge- 
halt 42. 000 indizierte Pferdekräfte, 92 Geschütze, 16 Lan/.ter- 
rohre, Pamjat iMerkurja 79, Otschakow, Kagul 02: 3 Torpedo- 
kreuzer mit 1542 Tonnencrehalt, 9311 indizierte Pferdekriifte, 
28 Geschütze, 7 Lanzierrohre, Kapitän Ssaken 89, Rasarski 89. 
Griden 93: 0 Hochseekanonenboote mit 7482 Tonnen s^ehalt. 8867 
indiziorte Pterdekräfte. 64 (Jeschtitze, 12 Lanzierrohre, Donez, 
Kubanez, Saporoschez, Tschernomore, Terez, Uralez; 10 Torpedo- 
jäger mit 3060 Tonnengehalt, 48.200 indizierte Pferdekräfte, 
52 Geschütze, 26 Lanzierrohre; 22 Torpedoboote 1. Klasse mit 
2045 Tonnengehalt, 23.198 indinerle Pferdekfflfte, 45 Geschütze, 
49 Lanzierrohre; 5 Torpedoboote 2. Klasse mit 158 Tonnenge- - 
halt, 1100 indizierte Pierdekrüfte, 5 Lanzierrohre; 8 Transport» 
schiffe mit 6931 Tonnengehalt, 6339 indizierte Pferdekräfte, 46 Ge- 
schütze : 2 Dampfer mit 1725 Tonnengehalt ; 3 Schulschiffe mit 
15.740 Tonnengehalt, 8955 indizierte Pferdekräfte» 22 Geschütae, 
2 Lanzierrohre. 

Aufler dieses gehören noch zur schwarzen Heerflotte: 
14 Dampfer der freiwilligen Flotte; 6 Hafendampfer, 3 Dampfer 
'der Finanz wacliflotille. Im Bau: 2 Schlachtschiffe von je 12O0O 
Tonnengehalt; 2 Krenzer 1 Klasse; 3 Torpedojäger. 
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C. Sibirische Flotte. 

79 Kriegsfahrzeuge mit 'M.2\l Tonnengehalt, 
232.926 indizierte Pferdekräfte, 3ÜÖ Gesclitttze, 12t 
L a n 2 i (' ri- 0 h r e und zwar: 

1 Kreu/.er 2. Klasse mit 12H0 Toniiengehalt, 1426 indizierte 
Pferdekräfte, 17 Geschütze, Sabijaka 78: 5 Hochseekanonenboote 
mit 6324 Tonnengehalt, 6553 indizierte Pferdekräfte, 69 Geschütze, 
Siwutscli 84. Bohr 85, Korejetz, Mandschur 86. Giljak 96: 2 Tor- 
pedokreuzer mit 8H7 Tonneugchalt, 6630 indizierte Pterdekräfte, 
18 Geschütze, 4 Lauisierrohre, Wssadnik. Gaidamak 9iJ } 22 Torpedo- 
Itoote X. Klasae mit 1564 Tonnengehalt, 17^7 m^isierte Pferde- 
krjifte, 28 Geschfttae^ 32 LAnsierrohre ; B Tqrpedoboote 2. KUaset 
mit 195 TonnengehAlt, 1760 indisierte Fferdekiltftej SS Torpedo* 
Jäger mit 9770 Tounengehalt, 164,000 indizierte Pferdekräfte, 
174 GeftohtttKOy 80 LanEierrolire ; 7 Tranapwirtsohiffe mit 15*790 
Tonnepgehalt» 32.290 in^iviert^ Pferdekr&fte ; 1 Eisbreoherdampfep 
mit 1525 Toimengehalt/292p indizierte Pferdekrttfte» 2 Gesehtltze, 
Außerdem noch 12 Ha&nsduffe. . 

D. Flotte des Kaspisees. 

1 Knnonenbüot, 6 Dampfer, 1 Transportschiff, 1 Hafen- 
schi fF, 1 Dampfer der Fin^nzwachflotille. Im jßau: 2 Fanzer- 
sdhlachtschiffe. r. 

Verteilung der Kriegsflotte. ' 
Unter den gegenwärtigen KriegsVerhältnissen nicht mSgiich 
featztisteUen. , , . 

' Marin epersonal. 

■ . ^ 

Vor Ausbruch des Krieges mit Japau war der Stand: 
Admirale 59, Kapitäne zur See- und Fregattenkapitäne 4;56r^ 
Ijentnante ünd Ünterleatnante rar See 1675, zusammen 2190 Offi- 
siere; technische- etc, Offiziere Cf38, .Marineärzte 702 1 Ii Atrosen etc. 
62^26; zusammen 67.^6.' .' . ) 

Heeresbudget: Für das Kriegsministerinm ainil jor Ajos- 
bruch des Krieges ^egen Japan für 1904^ 360,753.092 BubBl ange- 
setzt gewesen, somit 30,834.286 Rubel mehr gegen das Jahr 19^^. 

K r i e g sf 1 a g g e: Weiß mit blauem piagonal-(Andreas-^^ 
Kreuz ; H a n d e 1 s f 1 a g g.e : Weifi-Biau-Rbt 



Japan. 

Organische Best i mm angen. 

Die aligemeine Wehrpflicht wurde durch das Gesets vom 
21; Januar 1889 eingefllhrt und be^nnt mit dem ▼ottendeton 
•20; Lehensjahre. Dieselhe wihrt 3 Jahre bei dem stehenden Heer 
oder 4 Jahre in der Harm^ 4 Jahre und 4 Monate in der 
Seserve oder 3 Jahre iu der IVlarine, in der Territorialarmee 

5 Jahre. Jeder Wehrpüichtige gehört außerdem, der nicht in der 
aktiven Armee oder der Reserve, oder der Territorialarmee, oder 
aber der Rekrutenreserve zugeteilt wird, der Nation alarmee von 
dem 17. bis zum 40. Lebensjahre an. Eine Ausnahme hievon machen 
die Besucher höherer Lehranatalten, die bis zum 28. Lebens- 
jahre zurückg-esteüt werden. DiejenigeD Wehrpflichtigen von 17 
bis 2S Jahren, die eine bestimmte Bildung nachweisen können 
oder ein entsprechendes Examen bestanden haben, sich selbst 
unterhalten können, dienen aktiv ein Jahr, in der Reserve 

6 Jahre 4 Monate, in der Territorialarmee .) Jahre. Diejenigen 
Rekraten, die bei der zweiten Stellung mit 21 Jahren zu schwach 
befonden worden sind, werden direkt in die Nationslarmee 
eingereiht Jme welche im Reklamationsw^[e wegen besonderer 
FamilienverhSitnissei drei Jahre hindurch anerkannt werden, 
ferner VolksschnUehrer werden nS.ch sechswöchentlicher Aus- 
bildung an der Nationalarmee eingereiht Die Festsetaui^ des 
Reknttenkontingents erfolgt alle Jahre. Die durch das Los aar 
1. Rekrutenreserve bestimmten Mannschaften rerbldben b» 
längstens 7 Jahre und 4 Mooate, die zur 2. Rekrutenreserve be« 
stimmten fUr die Landanuee 1 Jahr und 4 Monate, für die 
Kriegsmarine während eines Jahres hindurch zor- Verfügung der 
Ersatzbehörden. Zu gelegener Zeit müssen selbe einberufen 
werden, sodaun werden sie gleichs^sUs aar NationalMmee fthersetzt. 
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Frieden 80 rgani 8 ation. 

Die Armee ist in 12 im Reiche dislozierte Divi8ionen und 
eine Garde*Division nebst anderen Truppenteiiea eingeteilt n. sw.: 

Garde- Divl:}ion Tdkio; 1. Division Tokio; 2. Division Sendaj; 
Division Ns>goya; 4. Division OBaka; 5/ Division Hiroeima: 
6* Division Knmamoto; 7. Division Si^poro; 8. Division Hirosaki; 
9. Division Kanasawa; 10. Division Himedzi; 11. Division Maron- 
game; 12. Division Kokoura. 

Jede Infanteriedivision setzt sich zusammen aus "2 In- 
fanteriebri^adcn, 1 Kavallerieregiment mit 3 Eskadronen, 1 Feld- 
artillerieregiment mit 2 Abteilungen zu 3 Batterien, mit je 6 Ge- 
scht&tzen, 1 Geniebataillon zu 3 Kompagnien, l Trainbataillon 
zu 2 Kompagnien. Jede Inianteriebrigade setzt sicli zusammen ~ 
aus 2 Regimentern zu je 3 Bataillonen, je 4 Komjjagnion. 
Außerdem sind vorhanden 2 selbständigen Kavalleriebrigaden 
zu je 2 Kegimenter zu je 4 Kskadrooeu ; 2 selbständiire Artillerie- 
brigaden zu je 3 Kegimenter zu 6 Batterien; 1 Eisen bahnbataillon 
zu 3 Kompagnien, inbegriffen 1 Telegraphenkompapgnie ; 6 Regi- 
menter und 2 selbstilndige IJntaiUone, zusammen 20 Bataillone; 
Festungs und Küstenartillerie: 3 gemischte Brigaden als Besatzung 
anf Formosa; eine Miliztruppe von Tsachima xnr Verteidigang 
der japaniscken Insel mit 2 Infanteriebataillonen, 1 Eskadron 
Kavallerie, 1 Batterie. 

Die Infanterie ist bewaffnet mit dem Gewehr Modell 30- 
M^yahr 6Vs Kaliber; die Kavallerie mit Säbel nnd Karabiner, 
System 30. Meiiijahr, die Gardekavallerie^ mit Lanzen ; die Fdd- 
ai^tiUeric mit Stahlscfanellfenergeschütze Vj^em Kaliber, 

Friedensstärke*), 
Zentral Verwaltung und Bureaus: Generale und höhere Offi 
ziere 452, Offiziere 1221, Unterofiziere etc, 1902, Beamte 6471, 
zusammen 10.046; 

Kriegssrhulen : Generale und li<'.her(^ Otn/iiere fi] , Otllziere 
202, UnteroifizM etc. 322, Kadetten 1369, Soldaten 24, Beamte 
1032; ziisamou'ii ,i(HO: 

Garde: Generale und höhere Off"! ziere 43, Offiziere 530, Unter- 
offiziere etc. 1443, Kadetten 99, Soldaten 12.094, zusamrueü 14.2Ü9 ; 

*) \.jr .Ausbrnth des Krieges gegen BntiUnd. Nene Daten liegen nicht vor. 
•ind nicht eibältlich gewesen. 
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1. Division: Generale und höhere Ofifiziere 44, Offiziere 
545, Unterotfizitire etc. 1740, Kadetten 125, äoldatea 12.038, zu- 
sammen 14.222; 

2. Division: Generale und höhere Oft'izieiv 'M. Offiziere 
351, Unteroffiziere etc. 1049; Kadetten ÖÖ, boldateu 9529, zu- 
sammen 1 1.048 : 

3. Division : Generale und holicre Oüiziere 31, Offiziere 351, 
Unteroffiziere etc. 1049, Kadetten 91, Soldaten 9273, zusammen 
10.772; 

4. Division: Generale und höhere Oftiziere 37, Offiziere 
428, Unteroffiziere 1177, Kadetten 114, Soldaten 10.5G5, zusam- 
men 12^1; 

5. Division: Generale und höhere Offiziere 34, Offiziere 
350, Unteroffiziere etc. 1161, Kadetten 99, Soldaten 8973, zusamt 
men 10.617 j 

6. Division: Generale und höhere Offiziere 36. Offiziere 414, 
Unteroffiziere etc. 1173, Kadetten 103, Soldaten 10.521, zusammen 
12.247; 

7. Division: Generale und höhere Offiziere 25, Offiziere 278, 
Unteroffiziere etc. 586, Kadetten 15, Soldaten 2774, zusammen 
3681: 

8. Division: Generale und höhere Offiziere 30, Offiziere 348, 
Ut>tf-t Offiziere etc. 1027, Kadetten 85, Soldaten 9386, zusammen 

10.870; 

9. Division: (lenerale und liüliere Offiziere 31, ( Offiziere 349, 
Uuteroiliziere etc. lUOo, Kadetten 88, Soldaten 9354, zusammen 
10.827 ; 

10. Division: Generale und höhere Offiziere Hl, Offiziere 
SÖ7, ünteroffiäere etc. 1009, Kadetten 92, Soldaten 9540, zusam- 
men 11.045; 

11. Division: Generale und höhere Offiziere 30, Offiziere 
363, Unteroffiziere etc. 1030, Kadetten 88, Soldaten 9130, zusam- 
men 10.641; 

12. Division: Generale und höhere Offiziere 36, Offiziere 
409, Unteroffiziere etc. 1174 Kadetten 104, Soldaten 10.027, zu- 
sammen 11.750; 

Gemischte Brigade auf Formosa: Generale und höhere Offi- 
ziere 16, Offiziere 454, Unteroffiziere etc. 1505, Soldaten 14.412, 
zusammen 10.387; 

H. V. Hdlow, ,Um njs»i»eli-ja{>auüche Heer — Kriegvmu'me'' etc. g 
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Reserven: Generale und höhere Oifiziere 77, Offiziere 2323, 
Unteroffiziere etc. 13.465, Söld«ten 188.244, zusammen 204.109: 

Territorialarmee : Generale und höhere Offiziere 182, OÖl- . 
ziere 988, Unteroffisiere etc. 11.&35, Soldaten 86.022, zusammen 
98.722; 

Bakratenreserven: Soldaten 161.547; 

Gendarmerie: Generale und höhere Offiziere 11, Offiziere 
105, Unteroffiziere etc. 519, Soldaten 1989, znaanimen 2624; 

Gc Bamtstunme: Qcper.ilo und höhere Offiziere 1237, Offiziere 
10.347, Unteroffiziere etc. 43.576, Kadetten 2560, Soldaten 575,451, 
Beamte 7503 = 640.701 Köpfe. 

Die Kriegsmarine 

Dieselbe bestaiul bia zur Mitte dos \'orjahres aus 74 Kriegs- 
lalirzeujien mit zus-uiimen Tonnengehalt 252.218, indizierte Pfordf- 
krätte ,^)08.399, Geschütze 1188, Lanzierrohre 164, Besatungsetat 
16.046 und zvrav: 

G iSelfilac'iitKcliiffe J. Klasse mit zusammen Tonncnijehalt 
83. 774, indizierte Pferdekräfte 87.188, Geschütze 270,, Lanzicr- 
rohre 27, Besatzungsetat 3372, Fuji, Jashima 96, Shikishima 98, 
Aeahi 99. Hatsuse, Mikaea 00; 2 Schlachtachitife 2. Klasse mit 
znaammen Tonnengehalt 10.712, indizierte Pferdekrtiile 9650, 
Geschütze 38, Lanzierrohre 6, Besatznngsetat 689, Tscbin Jen 86, 
Fnso 98; 6 Panzerkreuzer I. Klasse mit zusammen Tonnengehalt 
58.583, indizierte Pferdekräfte 97.996, Geschtltze 224, Lanzier- 
rohre 28, Besatznngsetat 3273, Asaroa, Tokiwa 98, Jakomo, Izumo, 
Azttma 99, Iwate 00; 9 Panzerkreuzer 2. Klasse mit zusammen 
Tonnengehalt 39.726, indizierte Pferdekräfte 96.291. Geschütze 2.ö.% 
Lanzierrohre ,38, Naniwa, Takatschiho 85, Itsukushima 80, 
Mat}>ushiti)a 90, Hashidate 91, Joshino 92, Takasago 97, Kasagi, 
Tshitose 98 : 5 Panzerkreuzer 3. Klasse mit zusammen Tonnen- 
gehalt 14.391, indizierte Pferdekräfte 36.270, Geschütze 10!. Lan- 
zierrohre 11, Hesatzunf:^setat 1527, Chiyoda 00, Akitshuma 92, 
Suma 95, Akashi 97, Izirni 00; 1 Trnns]»<>rt8i hiff mit Tonnen- 
gehalt 4120, indizierte 1 lei uckräfte 1870, GeseiüUze 5, Besatzungs- 
etat 208 : 10 Küsteuverteidi^'er, erbaut 1880 — 1891, mit zusammen 
Tonnen ehalt 18.225, indizierte Pferdekrüfte 18.iü7, Geschütze öü, 
Lanzierrohre 10, He&atzungsetat 1447, Kongo 77, Hiyei 78, 
Tenriu 83, Katsuragi 84, Yamoto 85, Say -yen 86, Musashi, Ta- 
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kao 88, Kai'mon, Tsu-Kuba; 2 Kanonenboote 1. Klasse mit zu- 
sammen Tonnen^Jialt 3557, inrlizierte Pferdekräfte 3633, Ge* 
schütte 17, Besatzun<^9etat ]5r>; 14 Kanonenboote 2. Klasse mit 
zusammen Tonnengehait 8018, indizierte Pferdekräfte 9085, Öe- 
schürze 61, Besatzungsetat 815 ; 15 'l'orpedojäger mit zusammen 
Tonnengehait 5189, indizierte Pferdekiäfte 88.800, Geschütze 90, 
Lanzierrohre 30, B^^satzungsetat 7S0, Murakumo, Akabono, 
Ikatsushi, Shinonome 98, Inazuma, Yugiri, Kagero, Saz.nTiarai, 
JShiranui, Usugumo, Oboro 99, Schirakamo, Asasiiio, Kasumi, 
Akazuchi 02; 4 Avisos mit zusammen Tonnengehait 5828, indi- 
zierte Pferddkräfte 22.599; Gescliütze '6b, Lanzierrohre 14, Be- 
satz ungsetat 437. * 

Außer diesen, 7 Torpedoboote 1. Klasse, 24 Torpedoboote 
2. Klasse, 23 Torpedoboote 3. Klasse. 

Im Bau befanden sicii im Vorjahre: 2 Kreuzer 3. Klasse, 
Niitoka, Tsushima mit zusammen Tonnengehait 3420, indixierte 
Pferdekräfte 9400 ; 8 Torpedojäger; 9 Torpedoboote 1. Klasse; 
12 2. Klasse; 4 3. Klasse. 

Ferner liegen vom Januar 1904 verläßliche Berichte vor, daß 
Japan noch gedenkt in England bauen zn l.isson: 1 neues 
16.000 tonniges Schlachtschiff, und während der kommenden 
seclis .Jfahre die Kriegsflotte zu vermehren die Absicht hat, um 
120.000 Tonnen in Qestalt von 4 erstklassigen Schlachtschiffen, 
sechs gepanzerten Kreuzern und zahlreiclion Torpedobooten, zum 
Kaufpreise von zwfilf Millionen Pfund. Japan wird hiednrcli eine 
Kriegsflotte erhallen, welche ebenso st irk ist nls die vert.'iii igten 
ostasiatischen G« .sehwader Rußlands und FrankiLÜcha im Jahre 1910 
sein dürften. Da die Verluste von Kriegsfahrzeugen der japanischen 
Flotte im gegenwärtigen Kriege ebensowenig wie jene der russischen 
Flotte konstatierbar und die Zeitungsberichte weder voriäßhch 
üOL'h maßircbeud sein können, so konnte darauf auch uicht näher 
eingegangen werden. 

Mar ine per so nah 
Admirale 47, in der Reserve 36; höhere Oüii^ieze ü39, in der 
Reserve 82 ; Offiziere 1060, in der Reserve 93 ; zugezählte Offii^ere 
631, in der Reserve 68; Fähnriche und Eleven 1164; Unteroffi- 
ziere 5802, in der Reserve 163 ; Matrosen 31.379, in der Reserve 
6267; Zivilpersonal 1911; zusammen Aktive 42.633, in der 
Reserve 6709. 

2* 
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tleercsbudget: Für das Jahr 1902/3 sah das gesamte 
Budget eine Einnahme von fast 282 Millionen Yen (1 Yen = 
2 Mark 12 Ptenuig) vor und eine Ausgabe von etwa 282 Millionen. 
Davon kamen auf das Milit&retat über 46 V«. Für 1903 4 belief 
sich dasselbe ursprünglidi auf 88 Millionen Yen für ordentliche 
und Uber 5 Millionen für anfierordentiiche Ausgaben. Hinau kam 
.noch ein Nachtrag von Uber Vt Million. Über die E^riegsaosgaben 
ist eine Berechanng deraeit noch nicht möglich. 

Landesfarben und Handelsflagge: Weifi mit roter 
runder S<^ibe in der Mitte; Kriegs flagge: ebenso, aber von 
der Scheibe laufen 16 rote Streifen strahlenförmig bis an den Rand 
der Fahne. 
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China. 

Organische Bestilnmungen, , 

Das frühere kaasertielie Heer wurde durch die Truppen der 
„Banner" gebildet, die Nachkommen der Mandschuren, Mongolen 
und Chinesen, die um die Mitte des 17. Jahrhunderts die l^üng^ 
dynastie stürzten und China für die gegenwärtige eroberten. 
Diese Mandsehartrappen haben schon lan^ Jede miiitäriscbe 
Bedeutung Terlorsn. 

F r i e d e n s o r g a n i 8 a t i o n. 

iSüweit eino Herechnnriir niojrlich, sollen gegenwärtig Tinge* 
fuhr vorhanden sein; lUU.UÜÜ Mann in Tekiiig und 25 anderen 
Orten von Ohihli, ungefähr 50.000 Mann in den übrigen 17 Pro 
vinzen der Mongolei uini 1 urivcstan. Die unter den General- 
gouverneuren und Gouverneuren stehenden alten Provinzialtruppen 
der „griln«! Fahne" — Itt-ying, sollen kaum brauchbarer als die 
früheren kaiserlichen Truppen sein. Dauernd brauchbare Truppen 
haben nur 2 Gouverueure geschafiPen, YOan Shih-k^ai in Chihli 
und Chang Chih-tung in Hnpei. In den anderen 16 Provinzem 
ist die Bewaffiiung eine a^* primitive. 1901 wurde die Armee 
einer durchgreifenden Reorganisation unterzc^n und die Trupp«i 
in 3 Kategorien eingeteilt, und awar in : Oh'ang-pei-schttn — Feld- 
truppen — , hsft*pei-8chün — Reservetruppen — , bain*ehin — 
chfin Poliseitruppen, 

Friedensstärke. 

Nachstehend ist mit 1903 der Stand nur solcher Trupjjcn 
angeführt, die. aU Feld- und Rescrvptru[)pen modern ausgebildet 
und über das «jjewohnliche Maß der übrigen chinesischen Truppen 
stehen. Die gewöhnlichen Provinziaitrappen, Bannerieute und l^oii- 
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zeitruppeii sind nicht aufgenommen. Audi die nach arifjefülirten 
Zahlen sind nur annähernd und schätzungsweise ausgewiesen. 
Unbeliannt ist hingegen die Zahl der Truppen in den Provinzen 
von Fukien, Kansu, Anhui. 

MandBchutruppen in Paotingia modeni aasgebildet 1000 
Mann, in C9uiig*cliou,-fa am Yaagtie siemlicb ausgebildet 500 MaEn; 
Provins Chihli 7700 Mann modern ausgebildet, 27.500 ICann 
»ondieh ausgebildet, 13.600 Mann mindo* ausgebildet; Provins 
Sbantang 7700 Mann siemlicb ausgebildet, 3200 Mann minder 
ansgebiidet; Proyins Chansi 2700 Mann nemliob ausgebildet, 
32.000 Mann minder ausgebildet; Provina .Honan 5000 Mann 
ziemlich aasgebildet, 5000 Mann minder ausgebildet; Prbyinz 
Chansi 2400 Mann ziemlich ausgebildet, 3700 Mann minder aus- 
gebildet; Provinz Kiangsu 3000 Mann aiemlich ausgehildet, 
3000 Mann minder ausgebildet, ProTma Eiangsi 1200 Mann 
ziemlich ausgehildet, 5100 Mann minder ausgebildet; Provinz 
Cli'^kinng 12.000 Mann minder ausgebildet; Provinz iiupei 
lÜ.UÜU Manu modern ausgebildet, 4000 Mann ziemlich ausgebildet, 
24(X) Mann minder ausgebildet ; Provinz Hunan 5700 Mann 
ziemlich ausgebildet, B80<> Mann minder ausgebildet; Provinz 
Szechuan 250 Mauu ziemlich ausgebildet, 3000 Mann minder 
ausgebildet; Provinz Kuangtung 3000 Mann ^iemlK-h ausgebildet, 
28.000 Maua minder ausgebildet; Provinz Kuangsi 4400 Mann 
minder ausgebildet; Provinz Yttnnan 1500 lUnn ziemlich ans* 
gebildet, 5700 Mann minder ausgebildet; Provinas Kudcbou 1500 
Mann ziemlich ausbildet, 5700 Mann minder ausgebildet; 
amsammen modern ausgebildet 18.700 Mann, aiemlich ausgebildet 
65.450 Mann, minder ausgebildet 104800 Mann. 

Kriegsmarine. 

Die Kriegsflotte besteht aus 22 Kriegsfahrzeugen, über 
Tonnengehalt etc. liegen keine zuverlässigen statistischen Daten Tor, 

Verteilung der Kriegsflotte. 
A Pei-yang-O esch wade r, Golf von PetschiÜ: 
5 gesehützte Kreuzer mit 17.500 Tonnengehalt, ö«.<X)0 
indizierte Plerdekriifte, 8L Geschütze, 30 Maschingewehre, 
13 Lanzierrohre, 150U Bemaunungsetat, Hai-tien, Hai-chi 98, 
Hai-ihen, Hai-iung, Hai-Choun 97; 1 Torpedokreozer mit 850 
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Tonnengell alt , töOO indizierte Pferdekrätte, 8 Geschütze, 
3 Lauzienohre, lÜÜ Bemann unofsetat, Fei-Ying 95. 
B. N a n - y a n ^ - S ü d (' s c Ii w a d e r : 

2 Panzerkreuzer, Chicn Wei, Chien An Ol ; 6 ältere Kreuzer 
mit 12.000 Tonnengehalt, 13.000 indissiertc Pferdekräfte, 62 Ge- 
sditltse, 1400 Beoannangsetat, Chien- Wai 89, Hnan-tai, King- 
ch'ing 86; Pao-min 84, Kan-Sheng, Nan-ahoi 83 ; 2 Torpedoboote 
mit 130 Tonnengehalt; 2 moderne Flafikanonenboote, An-Hai, 
Ting-Hat 02; 4 alte Fhiflkanonenbote mit 1000 Tonnengehalt, 
20 Geschtttse. 

Heeresbndget: Nach den Berichten des Departements 
der Einnahmen betrag das Budget fttr 1903/4 fOx das Heer und 
die Marine etwa 35,000.000 Haikuan TaSls & 2.65 Beichsmark, hiezu 
flir Pro vinzial Verwaltung und ProTtnsialtruppen ettra 20,500.000 
■= 55,:)0ü.000 Haiknan-Taels. 

KriegsHagge: Dreieckige gelbe Flagge mit iünfklauigem 
grfinen Drachen und gezackter grüner Einfassung. 
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Deutsches Beieh. 

OrgADische Bestimmungen. 

Im deatachen Reichsheere besteht die allgemeiiie Wehrpflicht. 
Die ZoBammenRetzung des deutsch en Keichsheeres, sowie die ße> 
Stimmungen über die Wehrpfliclit sind durch die Gesetze vom 
9. November 1807 - WehrgeBetz — , 2. Mai 1874, lö. Februar 
1875 — Kontrollgesetz — , t). Mai 1880, 'U. MUrz 1885, 11. Fe- 
bruar 1888, 27. Januar 1890, 8 Februar 1890, 26. Mai und 
3. August 1893 und 25. März 1899 festgesetzt. 

In der Regel ist jeder wehrfähige Deutsche von dem voll- 
endeten 20. Lebensjahre bis zum 5färz des Kalenderjahres, 
in dem er das 39. Lebensjahr vollendet, dienstpfiiehtig. Für jene 
Dienstpflichtigen, die vor Beginn des miHtärpflichtigen Alters in 
das Heer eingetreten sind, endigt diese Verpflichtung iedoch 
schon am 31. März des Kaleaderjahres, indem sie 19 Jahre dem 
Heere angehört haben. Eingeteilt wird die Dienstpflicht im Heere in: 
Aktive- nnd Beservedienstpflidit im stehenden Heere 7 Jahre. 
Die aktive Dienstpflicht — Dienst bei der Fahne — betrtfgt bis 
31. Mftrs 1904 für die Mannnschaften der EavaUerie and reitenden 
ArtiUerie 3 Jahre, für alle übrigen Mannschaften 2 Jahre. 1. Auf- 
gebot Landwehrpflicht 5 Jahre, 2. Aufgebot 7 Jahre, snsammen 
12 Jahre Landwehrpflicht. Die Mannschaften der Faßtruppen, 
des Trains und der fahrenden Artillerie, die freiwillige and die 
Mannschaften der Kavallerie- und reitenden Artillerietmppen, die 
aktiv im stehenden Heere 3 Jahre gedient haben, dienen nur 3 Jahre 
im 1. Aufgebot in der Landwehr. Die Erf'atzreservepflicht beträgt 
12 Jahre. Zur Ergänzung dr-s Heeres im Mobilmaehiingsfaile, 
sowie zur Bildung von Ersatztruppenteilen (Went die p]rsatzreserve. 
Dieselbe m< -^teht aus Leuten, die wegen hoiier Losnummer, als 
zu schwach etc. in das stehende Heer zum Dienste nicht ein- 
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gestellt worden sind. Die Enatsreaervieten, die geübt haben, 
gehören no^h nach Erfüllung der 12jährigen Ersatureservepflicht, 
bis mm 31. Hürz des Kalenderjahres, in dem sie das 39. Lebens- 
jahr vollenden, der Landwehr des 2. An^botes an, wohingegen aJle 
übrigen Ersatzreservisten zun Landstonne 1. Aufgebotes gehören. 

Zur Abieistang von Übungen besteht die Verpflichtung 
während der Reservepflicht, der Zugehörigkeit zur Landwehr 
1. Aofgebotes und der Ersatzreservepflicht. Alle Wehrfähigen, 
die weder in das Heer noch in die Marine eingereiht sind, ge- 
hören vom vollendeten 17. Lebensjahre an bis zum 31. März de'* 
Kalenderjahres, in dem sie das 39. Lebensjahr vollenden, zum 
Landstürme 1, Aufgrebotes und von da ab bis zum 45. Lebens- 
jahre zum Landsturme des 2. Aufgebotes;. Auffi^crulen wird der 
Landsturm durch kaiserliche Verordnung oder bei unmittelbarer 
Kriesrsgefahr, durch die kommandieienden Generale, die Gouver- 
neure und i'estungskommandunten. Diejenigen jungen Leute 
von entsprechender Bildung^ die sich selbst verpflegen, ausrttsten 
und bekteid«i können und die vorgesehriebmien, Wissenschaft» 
liehen Kenntnisse erbracht haben, — die Reife fiir die Ober- 
Sekunda eines G^ymnasiums oder eines Realgymnasiums, die Reife- 
prüfung für betfondere Lehranstalten, besondere F^ung vor einer 
' Militftrkonraiission — sowie die Volkssehnllebrer, die nicht als 
Einjährig-Freiwillige dienen, werjlen schon nach einjähriger aktiver 
Dienstzeit im stehenden Heere aur Reserve beurlaubt; römisch- 
katholische Theologen werden, wenn sie bis zum 1. April des 
7. Militärjahres die Subdiakonalweihe empfangen, in die Ersatz- 
reserve eingeteilt und sind von deren Übungen befreit; die 
vor dem IL August 1890 auf der Insel Helgoland peboranen 
mÄnnlichen Personen sind von der Wehrpflicht ^änzlieh befreit. 

Die Friedenspriisenzstärke des deutselien Meeres an Ge- 
meinen, Gefreiten und Ubergefreiten ausschließlich der Ein- 
jährig-Freiwilligen — wurde nach dem Gesetze vom 25. Mllrz 
1899, vom 1. Oktober 1899 ab allmähiieii derart erhöht, daü i-ie im 
Laufe des Rechnungsjahres 1903 die Zahl von -IQ.'i.oOO erlangt 
und bis 31. März 1904 in dieser Höhe bestehen bleibt. 

Friedensorganisation. 

Dieselbe ist nach dem Gesetce vom .2ö. Mftrs 1699 be- 
stimmt. Hiemach werden aufgestellt: 3 Armeekorps von Bayern, 
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2 Arme^orpS' Ton Sachsen, 1 Armeekorps von WUrttemlwrj^ 
1? Armeekorps Ton PreoOen gem^nschaftlich mit den übrigen 
Staaten, zusammen 23 Armeekorps. Aus diesen 23. Armeekorps 
sind 5 Armeeinspektionen sn Je 3 bis ö Armeekorps gebildet 

Zur 1. Armeeinspektion in Berlin geboren die Armeekorps 
X., IL, IX., X. aDd'XVn.; snir 2. Armeeinspektion m Meiningen 
gehören die Armeekorps V., VI., XII. — 1. kgl. sftcbsisches — , 
und XIX, — 2. kgl. sächsisches; zur 3. Armecinspektion in 
Hannover gehören die Armeekorps VII., VIIL, XI., XIII. — 
kgl. wUrttcrabergisches — und XVIII.: zur 4. Armeeinspektiou 
in München gehören die Arraeekorijs III., IV., das I., II. und 
m. kgl. bayrische ; zur 5. Armecinspektion in Karisrobe gehören 
die Armeekorps XIV . XV. und XVI. 

Disloziert sind die Armeekorps: Gardekorps in Berlin. 1., 
2. Gardedivisiüii und Gardekavalleriedivision in Berlin; I. Armee- 
korps in Köaigsberg, 1. Division Königsberg, 2. Division Inster- 
burg, 37. Division Allenstein ; II. Arim okorps in Stettin, 3. Division 
Stettin, 4. Division Bromberg; III. Armeekorps in Berlin, .'). Division 
Frankfurt a. d. 0., 6. Division Brandenburg; IV. Armeekorps in 
Magdeburg; 7. Division Magdeburg, 8. Division Halle a. d. S.; 
y. Armeekorps in Posen, 9. Division Glogau, 10 Division' Posen; 
VI. Armeekorps in Breslau, 11. Division Breslau, 12. Division 
Neisse; ViL Armeekorps in Münster, 13. Division Münster, 
14. Division Düsseldorf; VIII. Armeekorps in Koblenz, 15. Division 
Köln, 16. Division Trier ; IX. Armeekorps in Altona, 17. Division 
Schwerin, 18. Division Flensburg; X Armeekorps in Hannover, 
19. Division Hannover, 20. Division Hannover; XI. Armeekorps 
in Cassel, 22. Division Cassel, 38. Division Erfurt; XII. 1. kgl. 
sächsisches Armeekorps in Dresden. Division Dresden, 32. Division. 
Dresden; XIII. kgl. wUrttembergiscbes Armeekorps in Stuttgart, 
26, 1. kgl. wtirttembergische Division Stuttgart, 27. 2. kgl. württem- 
bergische Division Ulm ; XTV. Armeekorps in Karlsruhe, 28. Division 
Karlsruhe, 29. Division Freibur^', 39. Division Colnaar: XV. Armee- 
korps in .Straßburg, 30. Division Straßburg, 31. Division Straßhurg;.. 

XVI. Armeekorps in Metz, 33. Division Metz. 34. Division Metz; 

XVII. Armeekorps in Danzig, 35. Division Graudenz, 36. Division 
Danzie: XVIII. Armeekorps in FrankUirt a. M.; 21. Division 
Frankfurt a. M., 25. großherzoglich hessische Division Darmstadt : 
XIX. 2. kgl. sftchsichesArmeekorps in Leipzig, 24. Division Leipzig, 




40. Division Chemnitz; I. k^\. bayrisches Armeekorps in Münclieii. 

1. Division München, 2. Division Augsburg; 11. kgl. bayrisches 
Armeekorps in Würzburg, 3. Division Landau, 4. Division Würz- 
burg; Iii. kgl. bayrisches Arnief korjis iu Nüruberg, 5. Division 
Nürnberg, 6. Divisiott Regensbur<,^ 

Genaralinspektion der EüayaUme in Berlin. KaTalleiiemspek- 
tionen: 1. Inspektion Königsberg in Preolen; 2. Inspektion in Stettin; 
8. Inspektion in Münster i. W.; 4. Inspektion in Saarl>rück,en. 

bkspektion der FeldartiUerie in Berlin. Generalinapektion der 
FaßartUl«ie in Berlin: I. Inspektion in Berlin; 2. Lnspektion 
in Köln. 

. .Generalinspektiott der Genie, Ingenieure, Pioniere und der 

Festungen in Berlin : 1. Ingenieurinspektion in BerUn; 2. Ingenieur-' 
inspektion in Berlin ; 8. Ingenieurinspektion in Straßburg i. E. ; 
4. Ing«iieurinspektion in Metz; 1. Pionierinepektion in Berlin; 

2. Pionierinspektion in Mainz; 8. Pionierinspektion in Magdeburg. 

Inspektion der Schützen nnd Jager in Berlin. Inspektion der 
Verkehrs truppen iu Herlin ; reitendes Feldj<ägerkorps in Herhn. 

Truppenübungsplätze in : Alten, Grabow. Arys. Bitseh. Dann- 
stadt, Düberitz, Elsenborn, Gruppe, Hagenau, Hainuierstein, 
Jüterbog, Lanisdorf, Lockstedt. Münsingen, Munster, Neuhamnier. 
Posen, Senne, We.sel; in Bayern: Hammelburg, Lechfeld ; in 
Sachsen: Zeitiicun, h'ußuriilierie-Schieüplätze : Thorn, Wahn. 

Für gewöhnlich besteht jedes Armeekorps aus 2 aus luiau- 
terie, Kavallerie nnd Feldurtilkrie sasaramengcsetsten Divisioinen, 
wovon eine Ansnahnie machen: Dm I. und XIV. Armeekorps 
mit ie 3 Divisionen, das Gardekorps mit 2 Qardedivisionen nebst 
einer besonderen Gardekavalleriedivision und and je 1 Train> 
bataiUon, !l FnSartillerieregiment» 1 PipnierbataiUon. Kavallerie- 
divisionen sind einschließlich der Gardekavalleriedivision 49. 

Bei jedem Armeekorps besteht normalmäßig die eine Division 
aus 3 Infanterie-, 1 Kavallerie- und l Feldartilleriebrigade, die 
2. Division ans 2 Infanterie-, 1 Kavallerie- und 1 FeldartiUerie- 
hrigade, die 3. Division ans 2 Infanterie- und 1 Kavalleriebrigade, 
femer 1 Feldartillerieregiment, nur hei dem XI. Armeekorps hat 
die 22. Division 2 Infanterie-, 1 Kavallerie- und 1 Feldartillerie- 
brigade, die ;58. Division 2 Infanterie- und 1 Feldartilleriebrigade, 
bei dem XIV. Armeekorps liaben die 2b. und 29. Division 
2 Infanterie-, 1 Kavallerie- und 1 FeldartUleriebrigade, die 
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39. Division besteht aus 2 Infanteriebrigaden und 1 Feidartillerie- 
regiment; bei dem XIX. uad dem III. bayrischen Armeekorps 
bestdit die eine Division aus 2 iDfanterie-, 1 Kavallorie- and 
und 1 FeldartiQeriebrigade; die andere Division hingegen ans 2 
Infanterie- und 1 Feldartilleriebrigade. Die Divieionen bei dem L, III., 
IV., X.; XII., Xni, XVni., dem 1. und II. bayrischen Armeekorps 
haben {e 2 Infikttterie-, 1 Kavallerie- und 1 Feldartilleriebrigade; 
die eine der beiden Gardedivii^onai hat 3, die andere 2 Garde- 
infanteriebrigaden und je 1 Gardefeldartilleriebrigade, die Garde- 
kavaUeriedi Vision besteht aus 4 Gardekavalleriebrigaden. Zusammen 
hat das deutsche Reichsheer 106 Infanterie-, 46 Kavallerie-, 
46 Feldartil!eriebr%aden. Jede Infanterie-, Kavallerie' nnd Artillerie- 
brigade besteht aus Je 2 Regimentern, wovon eine Ausnahme 
machen die 2 Gardoinfanterie-, die 42., 4!). und 72. Infanterie-, 
die 11. und 35. Kavallerie-, die 1. und 29. F«ddartillcriebrigade 
zu je 3 Regimenter, die 64. Infanteriebrigade 1 Regiment und 
2 jHgerbataillone. 

Infanterietruppe: 175 Regimenter zu 3 Bataillone 
41 Regimenter zu 2 Bataillone, Kusaminen 607 Bataillone; JUger- 
bataillone einächlicßlich des Gardeschiitzenbatailluns 18, zumeist 
außerhalb der Divisionsverbände, werden nach Bedürfnis den 
einseinen Armeekorps zngetmit; 15 an Infanterie- oder Jäger- 
bataillone angeglied^e Mascbinengewehrabtisilungen. Jedes Infan- 
terieregiment und Jligerbataillon — das Infanteriebataillon mit 
niedrigstem Etat von 18 Offiaiere, 570 Unterofiiaiere, Gefreite 
und Gemeine, mit hohen Etat 22 Offizier^ 640 Unteroffisiere, 
(befreite und Gemeine, das Jttgerbataillon mit 22 Offiaiere, 608 
bis 614, beziebangswesse 624 bis 659 Unteroffiziere^ Gefreite und 
Gemeine — besteht ans je 4 Kompagnien, zusammen 2500 Kom- 
pagnie Infantcrietruppen, — mit Ausschluß der Offiaiere durch- 
schnittlich 570 Kombattante per Bataillon. Ausrüstung mit dem 
Infanteriegewehr 1888, System Manser, festes Magasin von 
Ö Patronen, Kaliber 7*9 mm. 

KavaUerietruppen: 93 Keijimenter zu 5 Eskadronen^ 
17 Eskadronen Jairfr zu Pferde, zusammen 482 Kskadronen; die 
K-kadron mit nieden-m Etat 4 Offiziere, 138 Mann, 135 Pferde, 
inii hohem Etat 4 Offiziere, 144 Mann, 139 Pferde; — ausgerüstet: 
mit dem Kavalleriedeiren 1889, die Kürassierregimenter mit 
Pallsach — mii Lanze, Karabiner 1888, System Mauser. 
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F 0 1 (1 a r t i 1 1 e r i e t r u p p c n : 94 Kegimcnter und da.-. Lehr- 
ri -i:nent, der Feldartillcrie-Scliießscliule, zusaruuien ä83 Batterien. 
L>ie tuhrenden batterien rait niedereia Etai von 4 <Jfftzi<»re, 

162 Unteroffiziere und Maiui, 44 Plerdeii, 4 bespannte GcscLlitze; 
mitiierer Etat 4 (>üiz,icre. 115 Unteroffiziere und Mann, (30 Pferde, 
6 bespannte Geschütze; hoher Etat 4 Offi»ere> 127 Unt^roffiaiere 
npd Mann, 75 Pferd^ 6 bespannte GeBchtttse, 2 bespannte Moni« 
tionswagen ; die reitenden Batterien mit niederem Etat 4 Offiaiere, 
92 Untero£Eisiere und Mann, 76 Pferde, 4 bespannte Qeschtttase, 
hoher Etat 5 Offisiere, 121 Unteroffiziere und Mann, 120 Plerde, 
6 bespannte Gescbfitze, 2 bespannte Munitionswagen. Ausgerüstet 
mit Kanonen, Konstruktion 1896| Kaliber 77 mm; Feldhaubitien, 
Konstruktion 96, Kaliber 105 nun, 

Fußartillerietruppen: 18 Regimenter, die FußartiUerie- 
Schießschule, Versnchskompagnie der Artill^ie-Prafungskommission. 
Die Regimenter sind meist zu 2 Bataillone, zusammen 38 Batail- 
lone mit je 20 Ofllzicre, 570 Unteroffiziere und Mann von je 
4 Kompagnien, bei ä Bataillone zu G Kompagnien, zusammen 

163 Kompagnien und stehen außerhalb der Divisions* und Bhgade» 
verbände. 

Pioniertruppen: 26 Bataillone zu 23 bis 24 Offiziere, 
611 Unteroffiziere und Mann, das Bataillon zu 4 Kompagnien. 
1 bairiscbcs Pionierbataillon hat 2 Kompagnien,, zusammen 102 

Kompagnien. 

V(>rkehr8t ru pp en : A. Eisenbahn- und Luftschiöertruppen: 

3 Eisen bahnregimenter zu 2 Bataillone zu je 4 Kompagnien: 

1 Eisenbahnbataülon zn 3 Kompagnien ; 1 Betriebsabteihm*: der 
Eisenbahnbrigade zu 3 Kompagnien : 1 Liiftschitierbataillon zu 

2 Kompagnien und 1 Luttschifferableiiung : zusammen 33 Kom- 
pagnien mit durchschnittlich 142, beziehun<;.s\v('isf' 18.S Mann 
bei den Eisenbahntruppeu, 151 Mann bei den LuftschiÖer- 
trujipen. 

B. Telegraphentruppen: 3 Telegiapbenbataillone zu je 3 
Kompagnien und 1 Telegrapiienkompagnie, zusammen lU Kom- 
pagnien mit einem DurchscLnitsstaude von 150 Mann. 

T ra i n tru p p e n : 23 Bataillone mit je 14 Otfiaiere, 
349 ÜnteroÜiziere und Mann, 90 Pferde jfiu je 3 Kompagnien, 
1 Bataillon mit 2 Kompagnien. 
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Friedensstärke. 

I n f a nt e r i t t r 11 p p p e n : Preußen: oirsohließlich der nicht 
besonders angeführten Staaten, Uifi Infanterieregfimentor. 1 Lehr- 
batnillon. 7 Unteroffiziersschulen, 1 Inlautftrieschießschule, 1 Gewehr- 
prüfuDgskomraission : Sachsen: 16 Iulanteriegiment<'i\ 1 Unter- 
offiziersschule; Württemberg: 10 Infanterieregiimniter, Unter- 
oüiziersschüier in preußischen Schulen ; Bayern : 21 Infanterie- 
regimenter, 1 Unteroffiziersschule, 1 Militärschieüschule. Zusammen 
216 lufanterieregimenter = 607 Bataillone und die Lehrabteilungen 
mit einem G^samtstaade von 12.073 Offiziere; UntwoffiideEe: 
621 ZahlmeiDteraspiranten, 2926 Spielleute, 1230 Sanittttsanter- 
offiziere, ' 39.283 sonstige Unto'offiziere, zusammen 44.070; 
Qemeioe: 16.471, Spielleute, 1232 SanitStsgefreite^ 1841 Oekonomie- 
handwerker, 304.025 Gefreite und Oemeine, zasammen 323.569; 
Militärftrztß 1235, Zahlmeister 619, Bachsenmacher 621. 

Jftgertrappen: Preußen: 14 Bataillone, davon 1 Garde- 
jSger-, 1 GardeschUtzen- und 12 Jä^^erbataillone ; Sachsen : 2 Jäger- 
bataillone; Bayern: 2 J&gerbataillone. Zusannuen 18 Jägerbataillone, 
mit einem Gesamtstande von 388 Offiziere ; Unteroffiziere : 18 Zahl- 
meisteraspiranten, 234 Spielieat^ 36 Sanitätsuateroffizierc. 1146 
sonstige Unteroffiziere, zusammen 1434; Gemeine: 36 Sanitäts- 
gefrpite, 70 Oekonomiehandwerker, 9675 Gefreite und Gemeine, i . 
zus.unmen 9781; 36 Militärärzte, 18 Zahlmeister, 18 Büchsen- ^ 
machen 

M aschinen gewehrabteilungen: Preußen 12, Sachsen 
2, iSaymn 1 . zusammen If) Masehinengewehrabteilun^en mit * 
einciuGesiimtütunde von 60 (Jtiizu re; Ciiterotlizune : 15 Spiel- «. 
leule, 8 Sanitätsunteroffiziere, 180 sonstige Unteroffiziere, zu- 
sammen 203; Gemeine: 7 Sanitätsgefreite, 15 Oekonomiehand-* 
werker, 930 Gefreite und Gemeine, zasMnmen 952; 1 Roflarzt, 
810. Dienstpferde. 

Landwehrtrnppen: Bezirkskommanden: Prenfien 228, 
Sachsen 18, WOrttemberg 17, Bayern 32, zusammen 295 Bezirks- 
kommanden mit einem Gesamtstande von 863 Offiiziere; Unter- / 
ofHiziere, Zahlmeisteraspiranten 44, SanittttsanterofSziere 6, sonstige 
Unteroffiziere 3102, zusammen 3152; Gemeine und Gefreite 2766; 
Militärärzte 20, Zahlmeister 2, zusammen Infanterietruppen: 
13.384 Offiziere; Unteroffiziere: 683 Zahlmeisteraspiranten, 3175 
Spieileate, 1280 Sanitätsanteroffiziere, 43.721 sonstige Unter- 
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Offiziere, = 48.859: Gemeine: 16.471 Spielleute, 1275 Sanitäts- 
gefreite, 1926 Oekonomiehandwerker, ;il7.3n5 Gefreite und 
Gemeine, zusammen 887.067; 1291 Militärärzte, 639 Zahlmeister, 
1 K<>ß;»rzt, V)'M) J^ucii.sePmacher, 810 Dienstpferde. 

K a V a 1 1 c r i c t r u |) p e n : Preußen : 73 Regimenter, Ii) Küras- 
sierregimenter einschlielilich 1 Gardo du Corps- uud 1 Garde- 
Kürassierregiment, 26 Dragoner-Regimenter einschlielSlich 2 Garde- 
Dragonerregimenter, • 18 Hiiftttrenregimenter einaehtieSlieh etn 
Leib^de-Hasarenregtment, 19 UhlaneDregimenter einsoblie&Iich 
3 Garde-UlanenregimeDter, zv je 5 Eskadronen, anfierdem 
1 Milit jlr*ReitiD8titat ; Sachsen: 6 Regimenter, 1 Qardereiier- 
Be^ment, 1 Kambinerregiment, 2 Hnsarenregimenter, 2 Ulanen- 
regimenter zu je 5 Eekadronen, außerdem 1 Rettanstalt; Württem- 
berg; 4 Regimenter, 2 Dragonerrcigimenter, 2 Ulanenregimenter 
SU je 5 Eskadronen; Bayern: 10 Regimenter, 2 Schwere Reiter- 
le-iiii 'iitt r, 2 ülanenregimenter, 6 Cbevauxi^rsr^menter zu 
je ö Kakadronen und 1 Equitationsanstalt. Zusammen 93 Kaval- 
lerieregimenter = 482 Kskadronen mit einem Gesamtstande von 
243G Oftiziere; Unteroftiziere : 97 Zahlmeisteraspiranten, 1515 
Spieüpute, 244 Sanitätsunteroftiziere. 7S14 sonstige Unteroffiziere, 
zus.umiieu 9670; Gemeine: 239 Sanitätsgefreite, 743 Gekoriomic- 
hand werker, 56.273 Gf^freite und Gemeine, zusammen 57.255; 
211 Militärärzte, 96 Zahlmeister, 323 Roßärzte, 93 Bachsen- 
maelu r, 98 Sattler; 65.921 Dieustptt-rde. 

1' e 1 d .1 r t i lle r i e t ru p pen : rreulien: 70 Regimenter und 
das Lehrreginieul der i'eld-artillerie-Öchieijschule ; Sachsen: 8 Regi- 
menter; Wilrttemberg: 4 Regimenter; Bayern: 12 Regimenter. 
Zusammen 94 FeldartiUerieregimenter mit 583 Batterien und 
einem Gesamtstande von: 3062 Offiziere; Unterof&siere: 202 
Zahhneisteraspiranten, 1282 Spielleute, 292 SanitätsunterofH- 
aiere, 10.133, sonstige Unteroffiziere, zusammen 11.909; Ge- 
meine: 291 Sanitätsgefreite, 630 Oekonomiehandwerker, &2.371 
Gefreite und Gemeine, zusammen 53.301 ; 307 MiütUrzte, 202 
Zahlmeister, 28& Boflärste, 202 Bttchsenmacber; 33.624 Dienst- 
pferde. 

F ußartiilerietru ]> ] c n : Preußen: 15 Regimenter, die 
Fußai-tilleriesebiefischale und die Versucbskompagnien der Artillerie- 
Prüfungskommission ; Sachsen : 1 Regiment ; Bayern : 2 Regimenter 
zusammen 18 Regimenter = 163 Kompagnien mit einem Gesamt- 
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Stande von 940 Offiziere ; Unteroffiziere : 42 Zahlmeisteraspiranten, 
234 Spiel Icute. 84 Sanitätsunteroffiziere, 3533 sonstige Unteroffiziere, 
zusainmen HSDS: Gemeine: 334 Spieileute, 83 Sanitätsgefreite, 
164 Ökonoiniehandwcrlcer, 19 822 Gefreite und Gemeine, zusammen 
20.403: ()3 Militärärzte, 39 Zahlmeister, 38 Büchsenmacher^ 
550 Dienstpferde. 

Pioniertruppen: Preußen : 20 Bataillone : Sachsen : 
2 Baüiillone ; Württemberg : 1 Bataillon : Bayern : 3 Bataillone ; 
zusammen 20 Bataillone =: 102 Kompagnien, mit einem Gesamt- 
Btande von 598 Offiziere ; Unteroffiadere : 26 Ziahlmeisteraspuriuiten, 
331 Spielieate, 50 Sanitäteuntaroffieiere, 1997 sonstige Unteroffiziere, 
zosämmen 2404; Gemeine: 52 Sanitfttsgefreite, 112 Ökonomie- 
handwerker, 12.869 Gefreite und Gemeine, zusammen 13^033; 
52 Militärärzte, 26 Zahlmeister. 

Eisenbabntr Uppen: Preußen: 3 Eisenbahnregimenter, 
1 Betriebsabteilung der Eisenbahnbrigade; Sachsen: 2 Eisenbahn- 
kompagnien und 1 Detachement der Betriebsabteilung der Eisen« 
bahnbrigade: Bayern: 1 Eisenbahnbataillon mit einem Gesamt" 
stände von 185 Offiziere; Unteroffiziere : 13 Zahlmeisteraspiranten, 
17 Spielleute, 15 Sanitätsunteroffiziere, 678 sonstige Unteroffiziere, 
zusammen 723; Gemeine: 140 Spiolleute, h> Sanitätsgefreite, 
14 Ökonomiehandwerker, 3000 Gefreite und Gemeine, zusammen 
3778; 15 Militärärzte. 10 Zahlmeister, 8 Büchsenmacher. 

T e I u r •) p h i> II t r u p p e n : Preußen : 3 Batailione j Saclisi-ii : 
1 Kompagnie; Württemberg: 1 DetachemeDt : Bayern: -1 Kom- 
pagnie; zusammen 3 Bataillone, 2 Kümpagnien, 1 Detachement, 
mit einem Oesamtstande von 50 Otfiziere : Unteroffiziere: 8 Zahl- 
meisteraöpii'anteu, 3 iSpielleute, 5 Sanitätsunteroftiziere, 102 sonstige 
Unteroffiziere, zusammen 173; Gemeine: 40 Spielleute, 5 Sanitäts- 
gefreite, 10 Ökonomiehandwerker, 1298 Gefreite tmd Gemeine; 
zusammen 1353 ; 6 Militärärzte, 4 Zahlmeister, 3 Büehsen« 
macher. 

Luftschifferabteilungen: PreuSen: 1 Bataillon ; Bayern: 
1 Abteilung, mit einem Gesamtstande von 17 Offiziere ; Unter- 
offiziere: 1 Zahlmeisteraspirant, 2 Sanitätsuntnoffiziere, 51 sonstige 
Unteroffiziere, zusammen 54; Gemeine: 2 Spielleute, 1 Sanitäts- 
gefreite, 3 Ökonomiehandwerker. 337 Gefreite und Gemeine, zu- 
sammen 343 ; 1 Militärarzt, 3 Zahlmeister, l Büchsenmacher 
58 Dienstpferde. 
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Traintruppen: Freulien : 17 Bataillone; Sachsen: 2 l>a- 
taiiione; Württemberg: 1 Bataillon: Bayern: 3 Bataillone, zu- 
sammen 23 Bataillone mit einem (jesamtstande von 332 Offiziere; 
Unteroffiziere: 46 Zahhneisteraspirauten, 79 Spielleutej 32 Sanitäta- 
unteroffiziere, 1(>Ö7 sonstige Unteroffiziere, aut-ammen 1814; 
Gemeine: 36 Sanitätsgefreite, III Okonomiehand werker, 6344 
Gefireite imd Gemein^ msammen 6491; 28 Militärärzte, 23 Zahi> 
meister, 2S Boflänsie, 4fö7 Dienstpferde. 

Besondere FormatioDen: 
Schlofigarde etc., DiBzipIinar- liiid Strafabteilniigeii etc., 
BekleidniigBäiiLter, MilitärersiebungB» etc, Anstalten: 

Prenßen, Saehsen, Württemberg, Bayern, einen Gesamtstand 

von : 572 Offiziere ; Unteroffiziere : 52 Zahlmeisteraspiranten, 

]3 Sanitätsunteroffiziere, sonstige 1328 Unteroffiziere, zusammen 
1393; Gemeine: 30 Spielleute, 5 Sanitätsgefreite, 2343 Ökonomie- 
handwerker, 90 Gefreite und Gemeine, zusammen 2474; 36 Militär- 
ärzte, 12 Zahlmeister, 19 Roßärzte, 1 Blichsenmacher. 

Kiohtregimentierte: Höhere Behörden und Truppen- 
befehlsliaber: 

rreußen, Sachsen, Württemberg, Rayern, einen Gesamtstand 
von : 27f)l Offiziere und 8 Offiziere bei dem Reichsmilitärorericht ; 
Unteroftiziere: 22 Zahlmeisteraspiranten, 85 SaDitutsuiitei-ofti ziere, 
80 sonstige Unteroffiziere, zuaammeu 187; Gemeine; 2 Saniläts- 
gefreite; 193 Militärärzte, 2 Zahlmeister, 28 Rußärzte. 

Gesamtfrle densstärke: 

PrenAen, Sachsen, Württenberg, Baiern, Offiziere: 24.346; 
Unterofifizitfe, Zahkneisteraspiranten, Spielleute, Sanitätsnnteroffi* 
nere, 81.079; Gemeine, Gefreite, SpieUeute, Sanitätsgefreite, 
Ökonomiehand vrerker 459.500; Militärärzte, bezw. SanitätsofiB' , 
ziere 2203; Zahlmeister etc. 1056; Roßärzte 679; Büchsenmacher, 
Wafienmeister 1011; Boßärzte 93; Dienstpferde 105.358; be- 
spannte Geschütze, bezw. Maschinengewehre 3126; bespannte 
Munition swagen 101. 

Die Ergänzung des Herres sowie für die Aushebung, Einrich- 
tung der Landwehr und des Landsturmes im Kriegsfälle, bestehen 
22 Armeekorpsbezirke, wovon das Gardekorps auggenommen und 
seinen Bedarf aus der ganzen Monarchia deckt. Der Armeekorps- 
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bezirk ist in 2 DivisioiiB- und 4 bis 6 Brigadebezirke, jeder Bri- 
gadebezirk* in 1 bis 6 Landwehrbezirke und feder Landwehr^ 
bezirk in Hanptmelde&inter, Meldefimter nnd Kompagoiebezirke 
eing^eih. Dae HL Armeekorps macht eine Ausnahme und hat 
eine Landwehrinspektion mit 4 Landvefarbezirken. Landwefar« 
b^irkskommandos sind znsammen 295. 

K r 1 egsformatioü. 
Der Veröffentlichung entzogen. 

K r i e g ss iu a r i n e. 

Nach <lfm OfHctze vom 14. Juni 19ön soll dev Scliiflfbestand 
der deutschen Krit L-stllottt-, abgesehen vou KaiionenViooten. Torpedo- 
fiihrzeugen, Spezialsc hiÖ'en und Schulschiffen bt^stehen aus: 

Ä) Die Schlachtdotte : aus '2 t'lottenflairgschitieu, 4 GeeicLwa.dt'rn 
zu je 8 Linienschiffen, 8 grolien Kreuzern. 24 kleineu Kreuzern als 
Aul klar utigsschiffen. 

B) Die Auslandsflotte aus: 3 großen Kreuzern, 10 kleinen 
, Kreuzern. 

C) Die Materialreserve ans: 4 Linienschiffen, 3 großen und 
4 kleinen Kreuzern. 

In Anrechnung auf diesem Sollbestand kommen: 27 Linien* 
Bcbifie, 12 große Kreuzer, 29 kleine Kreuzer. 

Kriegsflotte. 

Dieselbe bestand 1904/05 aus: 118 Schiffe und Kriegsfahrzeufre 
mit zusammen 468.000 Tonnengehalt 634.100 indizierte Pfenlc- 
kräfte und zwar: 19 Linienschiffe mit 189.700 Tonnengehalt, 199.500 
indizierte Pferdekräfte, Sachsen 77, Bayern, Württemberg 78, Baden 
80, Oldenburg 84, Kurfürst Frierlrich Wilhelm. Brandenburg, Weißen- 
burg 91, Wörth 92, Kaiser Friedrich IIL 96, Kaiser Willielin II. 97, 
Kaiser Willi ü Im der Große, Kaiser Karl der Große 99, Kaiser 
Barbarossa, Wittelsbach 00, Wettin, Zfthringen, Mecklenburg. 
Scltwabcn Ol ; 8 Kiistenpauzcrschiffe mit 30.690 Tounengehalt, 39.200 
indizierte Pferde kiäfte, Siegfried 89, Beowulf 90, Frithjof 91, 
Ilildebraud, Heimdall 92, Hagen 93, Odin 94, Ägir 9ä ; 12 Panzer- 
kanonenboote mit 13.000 Tonnengebalt, 9200 indizierte Fferde- 
kittfte» Mücke 77, Viper, Biene, Wespe 76, Skorpion 77, Basilisk, 
Gamäleon 78, Crocodill 79, Sabmander, Natter 80, Hummel 81, 
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Brummer 84; 13 p:roße Kreuzer mit 97.400 Tonneng-elmlt. 147.700 
irifliztortf» Pferdckrilftc. König Wilhelm 6K, Kaiser, Dciitst hland 71, 
Kaiserin Augusta 92, Fürst Bismarck. Freya, Viktoria Luiae, 
Hertiia. Vineta 97, Hnnsa 08, Prinz Heinrich 00, Prinz Adal- 
bert Ol, l'rinx Friedrich Kar! 02; 82 kleine Kanonerheote mit 
70.200 Toimengehalt, 170.200 iudizierte l'erdekiälle, Zieten 76, 
Pfeil. Blitz 82. Alexandrine, Merkur 8,'), G-reit 80, ^>chwalbe, 
Irene. Priuzeü Wilhelm 87, Jagd, Siperher 88, Bussard. Meteor 90, 
Falke 91, Comet, Condor, Cormoran, Seeadler 92, Gefion 93, 
Geier 94, Heta 95, Gazelle 98, Miobe, Nymphe 99, Amaasone, 
Adriane, Thetis, Uedasa 00, Franenlob, Arcona, Undine 02, Harn- 
bui-g 03 ; 7 Kanonenboote mit 6400 Tonnengebalt, 8400 indisierte 
Pferdekr&fte, Habicht 79, Iltis, Jaguar 98, Luchs, Tiger 99, 
Panther Ol, £ber 03; 15 Schulschiffe mit 29.700 Toonengehalt, 
26.000 indizierte Pferdekräfte, Grille 57, Rhein 67, Ulan 76, 
Blttcher, Moltke, Stosch 77, Mars, Stein 79, Carola, Olga 80, 
Hay, Marie, Sofdde 81, Nise, Charlotte 85: 11 Spezialschiffe mit 
30.800 Tonnengehalt, 32.000 indizierte Pferdekrilfte; 2 kaiserliche 
Yachten, Kaiseradler 76 und Hohenzollern 92; 3 Vermessfilirzeuge 
Hyäne, Wolf 78, Möve 79; Stationsschiff Loreley 84: 2 Trans- 
portschiffe, Otter 77, Pelikan 90; 3 Hafenschiffe Neptun 67, 
Preußen 73, Friedrich der Große 74; 1 Flußkanonenhoot Tsiug* 
tau mit 200 Tonneng-ehnlt. 1300 indizierte Pf'erdekräfte. 

Außerdem besitzt die Krici^stlotte : Hochseetorpedoboote in- 
begriffen der Divisionsboote 80; Küsten- und Hatentorpeld 
boote 34, von 90, 390 und ,500 Tunnen>^^ehalt, indizierte Pferd« - 
kriifte von lOOO bis 6000. Seit 19(H sind im Bau beirritien: Linien- 
schiffe 0, große Kreuzer 2, kleine Kreuzer 4, IJochseetorpedu- 
boote 6. 

Verteilung der Kriegsflotte 1904f5. 

Aktive Schlachtflotte : Linienschiff 8, Kaiser Friedrich UL, 
Kaiser Wilhelm der Grofie, Kaiser Babarossa, Kaiser Karl der 
GroOe, Kaiser Wilhehu II., Wittelsbach, Zfthringen, Wetlin; 
Küstenpanzerschiffs 4, Hildebrand, Beowulf, £rithjof, Odin; Große 
Kreuzer 2, Prinz Aldabert, Prinz Heinrich; kleine Kreuzer 7, 
blitz, Niobe, Amazone, Ariaude, Medusa, Franentob, Arcona. 

Kreuzergeschwader: GroÜe Kreuzer 3, Fürst Bismarck, 
Hansa, Hertha; kleine Kreuzer 2, Geier, Thetis. 

3* 
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Ostasiatische Station: Kanonenboote 4, Iltis, Ji^ar, Tig&fy 
Lachs. 

Australische Station : kleine Kreuzer 2, Condor, Seeadler, 
nach Ostasien detac^^iert, Seeadler, Sperber, Bassard; Spezial- 
schiff 1, Möve. 

Amerikanische Station; Großer Kreuzer i, Vinetaj kleine 
Kreuzer 2, Falke, Gazelle ; Kanonnboote 1, Panther. 

OstafrikaniscLc Station : kleine Kreuzer 2, Sperber, Bussard» 
nach Oatasien detachiert Bussard. 

WeBtafiikanüohe Station: KanonDenboote 2, Habicht, Wolf. 

Hittelineer Station: StationsacUff Loreley. 

Marinestation der Ostsee: Linienschiff, Yadit HohensoUern; 
große Krenser 1 Freya; kleine Kreuzer 1, Nymphe. 

Marinestation der Nordsee: kleine Ereuser 1, Zieten. 

Marine personal 1 904 5 : 

Admirale 3, Vize-Admirale 4, Kontre-Admirale 11. Kapitäne 
Bur See 57, Frerjatten- und Korvettenkapitäne 119, Kapitänlieute- 
nante 220, Oberleutenante zur See 384, Leutenante zur See 253, 
pensionierte Offiziere 39, zusammen 1054 Seeoüiziere. Seeoßlziers- 
aspiranten : Fähnriche zur See 4U1, Seekadetten 2U0, zusammen 
601; Marineini.'eiii(;uro 183. 

Matrosendivisionen 2, zu je 2 Abteilungen, Schiffsjungen- 
divisiou i; Deckoffiziere 193, Feldwebel 95, Maute 20U6, Ma- 
trosen 1U.64G, Schiffsjungen 1300, zusammen 14.204. 

Werftdivisionen 2, za 5 Kompagnien: Deckoffisiere 705, 
Feldwebel 36, Maate 2643, Matrosen 5578, zusammen 8962. 

Torpedoabteilungen 3: Deckoffisiere 216, Feldwebel 18, 
Ma:ite 779, Matrosen 2464, zusammen 3477. 

Matrosenartillerie 4: Deckoffiziere 28, Feldwebel 30, 
Maate 205, Matrosen 2033, zusammen 2296. 

Marine-Infanterie, Seebataühm 2 : Offiztere 46, Feldwebel 26, 
Unteroffiziere 165, Gefrc itc und Seesoldaten 1038, zusammen 1275. 

Bekleidnngsitmter : Unteroffiziere 24, Gemeine 200. 

Sanitätspersonal: Marineärzte 197, Unteroffiziere 155, Ge- 
meine 155. 

Artillerieverwaltunfj : Feuerwerk- und Zeugsoffiziere 66 
Deckoffiziere 88, Zeugsunteroffiziere 50. 
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Torpedo- und Mineoweseu: OH'iziere 56, Deckoflfiziere 119, 
Unteroffiziere 85, Zahliiieisteraspiranten und Applikanten 212, 
Decküffiziere des Vermessungsweseus 26. 

Marinepersonal-Gesamtzahl: Offiziere 1602, Unteroffiziere 
«tc. 31.919 und 33.521. 

Kaiserliche Scbutstruppen : 1903/4. *) 

Ostafrika: Kommandör 1, 'Stabsofitster 1, Hauptleute 13, 
Oberleutnante 18, Leutnante 16, Oberstabsarzt 1, Stabsärzte 14, 
Ober&nte 7, Assistenzärzte 3, Zahlmeister 1, Zahlmeisteraspi- 
ranten 23, Oberfeaerwerker 1, Feuerwerker 2, Unteroffiziere 92, 
Sanit&tsunteroffiziere 34, Büchsenmacher 3, farbige Offiziere 9," 
farbige Unteroffiziere 130 und 44, farbige Soldaten 1560 and 570, 
£ftrbige Handwerker 50. 

Kamerun: Offiziere 30, Ärzte 8, Zahlmeister 1, Zahlraeister- 
a.spiranten 4, Oberfeuerwerker 1, Feuerwerker 1, Büchsenmacher 2, 
Unteroffiziere 41, Sanitätsunteroffiziere 12, farbige Unteroffiziere 46, 
farbige Mannschaft 854, farbige Unterofüziere 4, Polizeitruppe 
farbige Mannschaft 200. 

Tog^og-fbiet : Offiziere 4, Unteroftiziere ö, farbige ünterofä- 
ziere 18, farbige Mannschaft 511. 

Südwestafrika:**) Stabsoffizier 1, Oberoffizicre 31 , Arzte 10, 
Zahlmeister 1, Küliärzte 2, Unten jßärzte 1, Oberfeuerwerkcr 1, 
Oberbüchsenmacher 1, Zeughausbüchsenmacher 1, Waffenmeister 1. 
Bfichsenmacher 1, Zahlmeisteraspiranten 4 Unteroffiziere 151, 
Mannschaft weiße 620, farbige 187. 

Sttdseeg^biet auf Neuguinea: Weifie Polizeimeist^ 4, Farbige 
Mann 210; auf den Karolinen, Palau und Mariauen: Weiße 
Polizeimeister 3, Malaien 34, Eingeborue 24; aufSamoa: Polizei- 
meister 1, Eingebome Polizeitrappe 30. 

Kiautschoa: Besatzungstrappe : Stabsoffiziere 6, Kapitänleut- 
nante 3, Oberleutnante zur See 6, Hauptleute 9, Oberleutnante 19, 
Leutnante 20, Sanitätsoffiziere 16, Zahlmeister 7, Roüärzte 4, 
Büchsenmacher 3, Unteroffiziere 290, Manschaft 2084; Polizei- 
trappen: Untei fiffiziere 8, Polizeisoldaten deutsche 44, chinesische 81. 

Heeresbudget: F'ür die Verw.iltuncf des Reiehsheeres 
i)49,384.887 Mark j davon fortdauernde Ausgaben 575,253.218 Mark ; 

*) Vor Ausbmrh der Anfatünde. 
**} Vor Aasbrach des Hereroaafstandes. 
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einmalige Ausgabe des ordentlichen Etats 43H,3S8.(t.>6^rnrk, einmaliire 
Ans^jzTiln: des auUerordeiitliidien Ktats 80,74r{,.")8;i Mark. Koston tlcs 
lieichsuiilitargerielits .'jlS.TdU Mark. T'nlei- Ausgaben des Reiehs- 
iiivalidenfonds, Invalidenpeusionen für Teilnehmer des Krieges 
' l.S7(»/71 mit 31,461.927 Mark, für Teilnehmer der triilieren Kriege 
G,ol(t.644 Mark, ZuscbUsse zum Dispositionstoud des Kaisers 
lü,32U.;]ÖÜ Mark. 

Kriegs flagge: Weifi mit liegemdem schwarzen Kreuze, 
dessen Arme von schwarzen Linien umgeben sind and dessen 
Schnittpunkte durch den prenssiscben Wappenadler in wdfiem 
kreisförmigen Felde verdeckt ist; die obere Ecke am Flaggstocke 
wird durch drei Horixontalstreifen Schwara^ Weiß, Hot, mit daran! - 
stehendem eisernen Kreuze eingenommen. Handelsflagge^ 
Schwarz Weiß, Rot 
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Frankreich. 

Organische Bestimmungen. 

Auf Qrnnd des öesetees vom 27. Juli 1872, abgeändert 15. Juli 
1889, 2. Juli und 6. November 1890 and 19. Juli 1892, ist die all- 
gemeine Wehrpflicht eingeführt. Dieselbe beginnt mit dem 21, 
Lebensjahre, 3 Jahre im stehenden Heere, 10 Jahre in der Re- 
serve mit swei Übungen ron je vi( r Wochen, 6 Jahre in der 
Territorialarmee, mit einer zweiwöchentüchen Übong, 6 Jahre in 
der Reserve der Territorialarmee mit einem einmaligen Itägigen 
Apell. Eine jährlich vom Krief^siniiiistfu zu bestimmende Anzahl 
der Wehrpflichtigen durch d.ts Los^ wird nach ein- oder zwei- 
jähriger Dienstzeit — falls sie nicht lesen und schreiben können 
— zu der Reserve entlassen. Wegen besonderer Familienverhält- 
nisse reklamierender, sowie die Kekruten der französischen lievöl- 
kerung Algeriens dürfen nach einjähriger Dienstzeit in die Reserve 
entlassen werden. Wer mit der Waffe unfähig ist zu dienen 
oder weniger als 3 Jahre dem stehenden Heere angehört, hat eine 
Wehrsteuer von 6 Frank mit Znschlilge von versehiedener Hohe 
KU leisten. Die Kolonialarmee ist ausschließlich für den Dienst in 
den Kolonien bestimmt und besteht aus Infanterie-, ArtiUerie- 
truppen, Handwerker, Feuerwerker etc., einem Disaiplinarkorps; 
sie ergttnflt sich ans firanaösischen Freiwilligen und Eingeborenen 
der betreffenden Kolonien. 

1899 betrug das Rekrutierungskontingent 206648 Mann, 
68281 JUann mit einjähriger Dienstzeit, 38322 Mann außerdem 
Anwerbungen, 9155 Mann darunter für die Marine und Kolonial- 
truppen, 7.330 Mann fl\r die Fremdenlegion, Spahis und algerische 
Tirailleure, 190'^ Herbst wurden l'^2400 Rekruten eingereiht und 
zwar: 8ö98.^ liitanterie; 182UÜ Kavallerie; 19468 Artdlerie; 
3920 Genie: 1680 Train ^ 1824 Verwaltung; 1125 Krankenwärter. 
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. F r i p tl e n sorf^anisa t i o n. 

Fiankicich mit Algier wird eiugeteilt in 20 Regiuneu, jede 
in 8 Subdivi.sionen, mit Ausnahme der 6. und 20. mit 4 und der 

;'. 10. mit Subdivisiouen. 

I Jede Region ist durch ein Armeekorps besetzt: 

i: L Armeek<»|w in Lille, 1. Division Lille, 3. IMvinon Ämuk. 

i ' ■ II. Ameekorps m AmieDS, 3. Diyiüon Amiens, 4. Division Com- 

l pi^ne. HI. Ameekorps in Roaeui 5. Division Ronen, 6. Division 

I Paris. IV. Armeekorps in Le Hans, 7. Division Paris, 8« Division 

^ Le Mans^ V. Armeekorps in Orlens, 9. Division Orleans, 10. Di- 

vision Paris, 7. Kavalleriedivision Melnn. VI. Armeekorps in 
\f CfaiÜons-sar-Mame, 12. Division Reims, 40. Division St Michel, 

42. Division Verdun, 3. Kavalleriedivision Chalonssur- Marne, 
|. 4. Kavalleriedivision Sedan, 5. Kavalleriedivision Reims. VII. Armee- 

korps in Besan^on, 13. Division Chaumont, 14. Division Beifort, 
r 41. Division Kemiremont, 8. KaviUIeriedivision Dole. VIII. Armee- 

^ korps in Bourges, 1.5. Division Dijon, 10. Division Boiirges. 

I . ' IX. Armeekorps in Tours. 17. Division Chateauruux, 18. Division 

l Angers. X. Armeekorps in Renncs, 19. Division Rennes, 20. Divi- 

]■' ' sion St. HervaiK XI. Armeekorps iu Nantes. 21. Division Nantes, 

[ 22. Division Vannes. XII. Ariiic.ekürps in Liiuosjes, 2'^, Division 

' Angouieme, 24. Division Pörigueiix. XIII. Armet kui ps in Cler- 

mont-Ferrand, 25. Division St. Etieiine. 20. Division Clcnuout. 
XIV. Armeekorps in Lyon, 27. Division Grenoble, 28. Division 
Chambfcry, 6. Kavalleriedivision Lyon. XV. Armeekorps in Mar- 
seille, 29. Division Nizza, 30. Division Avignon. XVI. Armeekorps 
] in MontpeUier, 31. Division Montpellier, 32. Division Perpignan. 

XVII. Armeekorps in Tonlonse, 33. Division Montanban^ 34. Divi- 
sion TonloQse. XVIII. Armeekorps in Bordeaux, 35. Division 
i fiordeanz, 36. Division Bajonne. XIX. Armeekorps in Algier, ; 

Kavallerie- und Infanterie-Divisionen in Algier. XX. Armeekorps 
in Kaney, IL Division Nancy, 39. Division Toni, 2. Kavallerie- 
division Lnnöville. 

Besatzungsdivision in Tunis; Kolonialtruppen- Armeekorps in 
) Paris, 1. Division Paris, 2. Division Baris, 3. Division Brest. 

Jedes Armeekorps besteht normal aus 2 Infanteriedivisionen i 
— das VI., V[I. und XIX. Arnieekorpä aus o Divisionen — , 
1 Kavallerie-, 1 Artilleriebrigade, 1 Oeniebataillon, 1 Tr/iineskadron, 
\ 1 Schreibersektion des Geueraistabes und der liekruliciung, 1 Ar- 

\ 

* 

f./ 

"ii. .. Digiti^cü by Google, j 



41 



beitersektion der Verwaituug, 1 Krankeuwäi tersektion und 1 Legion 
Gendarmerie. Außer den 20. Armeekorps besteht das 1901 
errichtete Kolonialtrappen- Armeekorps, das Militar^ouveruement 
von Pätis mit 1 Jägerbatailion, 1 Brigade Feldartillerie, 1 Bataillon 
Fnfiartilleri«, 1 beeonderen Oeniebrigade^ 8 EaTalleriediTisionen. 
Letztere sind den Armeekorps nnd dem Hilitärgottvemement yon 
Paris nach Bedtürinis] ganz oder teilwdse zugewiesen. Das XIX. 
Armeekorps in Algier hat 3 Kavalleriebrigaden, 1 Besatzungs- 
division von Tnnis. 

Jede Infanteriedivision t^lt sieh in 2 Infanteriebrigaden ; bei 
dem XIY. Aimeekorps besteht eine Begionalbrigade von Ljon 
Die Kavalleriediviäiunen bestehen aus: Die 1. und 5. aus 6, die 
3. und 7. aus 5, die 2., 4., 6. und 8 aus 4 Regimentern ; 1 Kaval- 
leriebrigade besteht aus 2 Regimentern. Kavalieriebrigaden sind: 
() Kürassier-. 2 Cliapseur.s ä cheval 8 Drajroner-, 2 Husaren- 
hri<^;ul('n. Je 3 iiej^imciiter haben die 1. Kürassier- und die 7. 
Dragonerbrigade, wovon bei letztei-ei- das dritte ein Cbasseur- 
regiment ist. Zusammen bestehen Infauteriedivibioiien 40. mit den 
Nummern 1 bis 36, 39 bis 42 mit 8U Infanteriebrigaden und den 
Nummern 1 bis 72, 77 bis 84 und 30 .J;i*;erbataillüncn, 3 Di- 
visionen des Koluniaitruppen-Armeekorps zu je 2 Infanteriebri- 
gaden, außerhalb höherer Verbände 1 Regional brigade von Lyon 
die Besatsunlpdiviuon in Tunesien, 4 Territorialbrigadea in Al- 
gerlen, zusammen 93 iDfanteriebrigaden, 8 Kavalleriedivisionen, 
19 Korpskavalieriebrigaden, 4 Kavalieriebrigaden in Algier und 
Tunis, 20 ArtiJleriebrigaden, 2 Artilieriekommandos. Die In- 
fanterie-, Kavallerie-, Artilleriebrigaden sind in der Regel aus je 
2 Regimentern fonnierr. 

Infanterietruppen: Subdivistonttre Infanterieregimenter 
145 — Nr. 1 bis Nr. 108, Nr. 110 bis 144, Nr. 149 bis 163 — 
sind auf die Armeekorps im Innern der Republik eingeteilt, zu 
je 4 Bataillonen ; Regionatintanterieregimenter 18 — Nr. 109, i.45 
bis 148, Nr. 150 bis 162 — zur Besetzung der festen Plätze, von 
je 4 Bataillonen; Jilgerbataillonr' zu Fuß 18, mit je ß Kompagnien 
und einem Stande von 23 Oiiizieren. 796 Unteroüjzierun und 
Mannschaft. 8 Pferden; (Teljirgsjägerbataiüone 12 zu je () Kom- 
paf^nien und einem Stauda von 28 Offizieren, 912 ünterofllzieren 
und Mannschaft, 2 Pferden, 44 Maultieren, zusammen 680 Ba- 
taillone; 
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/uavenr«HMmenter 4, mit je 5 Bataillonen, 2 Depotkora- 
pa^nieu; Algerische Tirailieure-Turkos-Regimenter i von j*; (j Ba- 
taillonen, 1 Depotkompagnie; Fremdenregimenter 2 zu Je 6 Ba- 
taillonen, zu 4 Kompagnien, 2 Depotliompagnien; Stratkompagnien 
4, mit 1 Depot ; fUr 4 Kavalleriedivisionen, 4 Kadiahrkompagnien ; 
leicbte afrikanische Iniaatorie 5 BatAUlone, m 6 Kompagnien; 
AnsrQstfUig: Lebetgewehre Modelt 1886 93, ROhrenmagazin von 
8 Patronen, Kaliber 8«i»ii«. 

Kavallerietrappen: SelbstHndige Kavalleriedivisionen 18, 
mit 18 Brigaden, snsaromeQ 38 Regimenter; Korpskavallerie- 
brigaden 19, mit den Nr. 1 bis 18, und 30; 4 Kavalleriebrigaden 
mit 10 Regimenter in Algier und Tunesien, ansanunen, und swar: 
Kfii'asmar^menier 13> Dragonerregimenter 31, Obassenraregimenter 
21, Ilusarenregiraenter 14, Cbassenrs d'Afrique G Regimenter zu je 
5 Eskadronen; Spahls 4 Regimenter zn je ö ßskadronen; Sensal 
8pahi6 2 Eskadronen, 2 £skadronen der Sahara, zusammen 449 
Eskadronen mit einem Stande im Frieden von je 5 Offiaiere, 
140 Unteroffiziere und Mannscliaft, 1H9 Pferde: im Kriege mit 
einem Standf^ von 5 Offiziere, 155 Unteroffiziere und Mann- 
schaft, l^torden : Remontenrciter s Kompagnion, Remonten- 
depois20: Ausrüstung: Dragoner, Husaren, ( 'hasseurs mit Karahinern 
Modell 8Ü, Kürassiere mit Revolvern, Dragoner außerdem mit Uanze. 

Feldartillerietruppen: 20 Brigaden, 2 Kommandos mit 
40 Regimentern, 43U fahrenden, 52 reitenden ßatterien, mit dem 
Friedensstande der fahrenden Batterien von 5 Offiziere, 112 Unter- 
offiziere und Mwsnsehait, Gl Pferde, 4 Geschütze, 2 bespannte 
Muniüonswagen, dem Kriegsstande von 5 Offisiere, 173 Üntar- 
Offiziere und Mannschaft, 167 Pferde, 4 bespannte QeschtltBey 
12 bespannte Mnnitionswagen, die reitenden Batterien mit einem 
Friedensstande von 5 Offiziere, 104 Unteroffiziwe und Mann* 
Schaft, 87 Pferde, 4 GeschUtse, 2 bespannte Mnnitionswagen, 
mit einem Kriegsstande von 4 Offiziere, 174 Unteroffiziere und 
Mannschaft, 209 Pferde, 4 bespannte Qeschtttze, 12 Munitions- 
wagen; 14 Gebirgsbatterien ; 12 Batterien in Algier und Tunis, 
zusammen 508 Batterien; 18 Fußartilleriebataillone mit zusammen 
104 Batterien und 2 Bataillone mit einem Friedensstande von 
4 Offiziere, 129 Unteroffiziere und Mannschaft, 4 Pferde, zu- 
sammen 112 Fußbatterien mit 95, 220, 270 mm Gesehützen und 
15 cm Mörseruj 10 Kompagnien Artilleriearbeiter, 3 Kompagnien 
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Feuerwerker. Eintührung^ der SclinclllV'uerfresclitUze Kaliber 1 2 cm, 
Di«' Batterie mit 12 (-m -Haubitzen wird formiert zu 6 Geschütze 
und (l Manitionswacren. 

Genietruppen: 7 Geniereg-imenter, das 1 2., 3., 5. nnd 
7. zu 4 Bataillonenj das 4. und 6. zu 3 Bataillonen, zu je Ü bis 
7 Kompanien — darunter Luftschiffer 1 Bataillon bei dem * 
1. Regiment, 1 Teleg^raplienL.t,taillon bei dem 5. Reg^iment — , zu- 
sammen 2t) Bataillone mit 79 Kompagnien; ^Sappeurs-. Mineurs-^ 
12 Kompagnien ; Eisenbahatruppen, G Kompagnien Telegraphen 
und 4 Kompagnien LoftBehiffer mit einem Friedensstande per 
Kompagnie von 4 Offiziere, 160 Unteroffisiere and Mannschaft; 
Fahrerkompagnie — Sappeurs^Condncteurs — 7 Abteilangen 
hors rang. 

Traintrnppen: 20 IVaineskadronen an je 3 Kompagnien 
und 12 Trainkompagnien in Algier. 

Reservetrappen, (vordem Regiments mirtes.) 

Aus den vorhandenen Cadres compleraentaires von 145 Re- 
gimentern, bestehen diese scljon im Frieden nach Sistem formiert 
und der nötigen Zahl von Offizieren, Unteroffisieren und Mann- 
scliaft der Reserve gebildeten 145 Infanterieregimenter zu 3 Ba- 
tnilli nen; sie ff\hren die um 200 erhöhte Nummer der aktiven 
1 iitanterieregin:» nter, bei denen sie zur Aufstellung gelanjjen ; 
.'{0 Reservejiiu"' f i' itaillone ; 40 ReBervekavallerieregimenter ; 4 1 Re- 
.^Li vokavallcnceskadronen : 12 Keservebatterien bei jeder Artiilerie- 
brigade, zusammen 216 fahrende Keservebatterien. 

Ter ri t or ial tr u |j ]) e n : Zur Aufstellung- gelangen in jeder 
Region: Infanterieregiuienter 8, in der 15. Region U; Kaval- 
lerie 4 bis 8 Eskaronen; Artillerie 1 bis 2 Abteilungen, im 
MilitSrgonvemement Ton Paris 1 ; 1 QeniebaAaillon, 1 Trainr 
eskadron, Eisenbahnbataillone in der 14. Region 4, in der 15. 
Region 3 Jägerbataillone. Bei dem XIX. Korps 10 Znaven- 
batiuUone, 6 Eskadronen Chassenrs d' Airiqae, je 1 Fafibatterie 
in der Territorialdivision von Algier, zasammen 452 Bataillone, 
78 Eskadronen, 219 Batterien, 21 OeniebataiJlone, 19 Traineska- 
dronen. Zar Territorialarmee gdiören femer : die Forst- and Zoll- 
beamten, zasammen 38 Bataillone, 67 selbständige Kompagnien, 
50 Detachements nnd Sektionen. 

Kolonialtruppen: Inianterie : 12 Regimenter, je 1 Re- 
giment in Tonkin, Annam, CSoohinchina, 2 in Madagaskar,. '1 in 
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'Seneu^al; 3 Regimenter der chinesisohen Expedition, davon 2 in 
Tonkio; 1 Bataillon su 4 Kompagnien in Nen-Ealadonten, Marti- 
niqne, Rötinion, I Bataillon su 2 Kompagnien in Gniana, 1 Ba« 
taillon an 2 Kompagnien anf Gnadelonpe, 1 Kompagnie au( Tahiti. 

1 StralEkompagnie auf Madagaskar, 1 in Indo-Ofaina, 1 Abteilnng 
auf Martinique, 1 in, Senegambien, l in Dicj^o Suaroz, 2 Depots 
anf Ue d Ol^ron, 1 Abteilung Geoiestab, 1 Abteilung Telegraphen- 
tmppe.D, 1 Abteilung Krankenträger. Eingeborene Kolonialinfan- 
terie: 8 Regimenter Senegalesen in Madagaskar, iSudan, am Sensal, 
4 Hataillone senegalesischer Tirailleure je 1 Bataillon am Öc.hari, an 
der ElfonVieiiiküste, Zinder, Diecro Snarez; 1 Regiment annamitischer 
zu 8 Bataillonen in Chochinchiiia ; 4 tonkinesische Regimenter 

2 zu 8, 2 zu 4 Baliiillone zu 4 Kompagnien: 2 Ht^jrimenter Mada- 
gaskar Tirailleure zu ;> Bataillonen, zu 4 Kompaiinien; 1 Abtei- 
lung Tinailleure von Kanil)odsclin, 1 Üataillon chinesischer 
Tirailleure iu Tunkin; 1 Abteilung eiii^'^eboivner Seeleute „Baharia*' 
oder Seetirailleure in Algier und Tunis. 3 Regimenter Artillerie 
in Frankreich mit 8 fahrenden, 6 Gebirgs-, 18 Fnfihatterien, zu- 
sammen 32 Batterien; in den Kolonien 41 Batterien, 2 Ahtei- 
nngeu; 5 Kompagnien Handwerker; 1 Kompagnie Feuerwerker ; 
4 Verwaltungsabteilungeo ; 5 Kompagnien, 2 Detachementa Ko- 
lonialgendarmerie. 

Friedensstärke. 

Stäbe, Behördf ii, Offizlero und Beamte 3r).ö2: UnterofHziere 
und Mannschaft 942; .Militärschulen: Offiziere und Beamte 837, 
UnterofHziere und Mannschaft 3073; Nichtregimentierte : Oltiziere 
und Beamte 2425, Unteroffiziere und Mannschaft 479, zusammen 
Offiziere und Beamte (5314, Unterüfliziero und Mannschaft 4494. 

Tnfanteri»^ : lufanterieresrimcnter. ( ){riziere und Heanite l l.]iS9. 
Unteroltiziere und Mannschaft 275.810. Dicnstjilerde Ol 21 : Jäcrer, 
Offiziere und Beauite 1002. Unteroffiziere und Mannschaft 28.()(M>, 
Dienstpferde 91)3; Zuaven, Offiziere und Beamte 418, Unter- 
offiziere und Mannschaft 18.U25, Dienstpferde 204; leichte airi- 
kaaisclic Infanterie, Ütli/.iere und Beamte 165, Unteroffiziere und 
Mannschaft 7605 : Dienstpferde 55. Fremdenregimenter, OlBaiere 
und Beamte 146, Unteroffiziere und Mannschaft 7726, Dienst- 
pferde 314. Algerische und Sabaratirailleure, Offiaiere und Beamte 
504, .Unteroffiziere und Mannschaft 20*484, Dienstpferde 224, 
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Disziplinarkompagniei!, Oitiziore und Rcamtf 16, TJntorottiziore 
iinri Mannschaft 1(H)(I, Dienstpferde 4-. zusammen Offiziere und 
j^eamte 13.4411, Unterot'tiziere und MauDScbaft 3Ö3.7ÖÖ, Dienst- 
pferde 7015. 

K.iv tU r.e : In Frankreich 79 Regimenter, Offiziere und Be- 
amte 34()'J, Uulerofhziere und Mannschaft 52.491; Dienstpferde 
58.278. 

Remonten: Offisiere und Beamte 27; Unteroffisiere nad 
Mannschaft 2884, DienBtpferde 806. In Algier und Tnnis: Offi- 
ziere and Beamte 446, Unteroffisiere und Mannschaft 8009, 
Dienstpferde 9056, zasammen Offiziere und Beamte 3942, Unter- 
offisiere und Mannfichallc 63.384, Dienetpferde 68.140. 

Artillerie: Feldartillerie: Offisieie und Beamte 3100, Untere 
Offiziere und Mannschaft 48.542, Dienstpferde 34.923. Fußartil- 
lerie: <.)ffiziere und Beamte 540, Unteroffiziere und Mannschaft 
14.302, Dienstpferde 502. Gebirgsartillerie: Offiziere und Be- 
amte 62, Unteroffiziere und Mannschaft 2053, Dienstpferde 1 154. 
Artillerie in Algier und Tunis: Offiziere und Beamte 64, Unter- 
offiziere und Mannschaft 8010, Dienstpferde '2H11. Arbeiterkom- • 
pagnieu: Offiziere und Beamte 50, Unteroffiziere und .Mann- 
schaft 3140. Feuerwerkerkompagnien: Offiziere und f^eamte 12, 
Unteroffiziere und Mannscbait 3U3. Musiker der Artilleriescliulen : 
f^fHziere und iieanite 19, Unteroffiziere und ^Iannschat\ 741, zu- 
sammen ( )ffizier(^ und Beamte 3847, Unteroffiziere und Mauu- 
bchaft 72. lud, Dieuötpfcrdc 38.890. 

Genietruppen : Offiziere und Beamte 535, Unteroffiziere und 
Mannschaft 13.900, Dienstpferde 1588. Traintrappen: Offiziere 
und Beamte 412; Unteroffiziere und Mannschaft 10.200, Dienst- 
pferde 6882. Verwaltungstruppen: Unteroffiziere und Mannschaft 
14.700. Gendürmerie und repubUkanische Garde: Offiziere und 
Beamte 713, Unteroffiziere und Mannschaft 24036. Gesamt- 
iriedensstücke: Offimere und Beamte 23.889, Unteroffisiere und 
Mannschaft 552.076, Dienstpferde 123.385. 

Kriegsfo rmatiou. 

Nach Bedarf werden die Armeekorps zu Armeen vereinigt. 
Ihre Stäbe werden verstärkt mit Gendarmeric, Eskorte, Tele- 
graphen- und Postsektinrien auf den Stund von 55 (Jffiziere und 
Beamte, 322 Unteroffiziere und Mannschaft, 280 Pferde, 43 Kriegs- 
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fabrzeuije, mit je 2 Intanteriedivisionen, zu je 2 Brij^adcu, zu. 
2 lv('t,ninent<'r, 1 KavaUericbrijjade zu 2 iiegimenter mit Ö Es- 
kadrouen, die Korpsartillerie mit 2 reitenden und ^( fahrenden 
Batterien. 1 Park zu 2 Staflfeln mit zusammen -> Infanterie-, 
7 ArtilleriemuDitionskolonnen, 1 dritter Staftel zu 2 Pai ksektionen 
mit ArtiUeriemnnition, 1 Reparatar- und Mat- Sektion, H rücken traiu 
mit Pontonkompagnic, 1 Kompagnie Geuiereserve mit Park, 
1 Geniepark; 1 SanitfttB^etachemeiit, 6 Feldlazarette, 8 Proviant^ 
kolonnen, 1 Bekleidangsdepot, 2 Remontendepot, 1 Feldbäckerei. 
Zugeteilt erkalten: jede Infanteriedivision 1 Divisionsartillerie- 
regiment mit 6 fahrenden Batterien, 1 Geniekompagnie mit 
1 Park, i Sanitätsdetachbment, 1 Proviantkolonne ; jede Kaval« 
leriebrigade 1 Intendanz, 1 Sanltätsdetachement; jede selbständige 
Kavalleriedivision 2 reitende I^.ittericn, 1 Sanitätsdetachement« 
1 Proviantkolonne, I leichte Feldtelegraphensektionen. 

Das Armeekorps hat einen Gefechtsstand \ on : bis 
38.000 Mann Fußtrappen, 1200 Mann Kavallerie 102 Geschütze. 

Kriegsmari ne. 

Dieselbe bestand 1904 ans: 4S() Krif^>t;(lii/-euiii- mit 75r><)r>2 
Tonnenfrelialt. l,f)3ri.H5() indi/icrtf Pf Tilekratte, 'dÜPJ t.icöchütze 
845 Lanziern>hre, .j7.4iy liemunnungsetat u. zw.: 

22 Panzerschlachtßchiffe mit 247.9(M Tonnengehalt. 2<»8.1(H), 
indizierte Pferdekräfte, 912 (iescLutze, 99 Lanzierrühre, R.iüO 
Besatzangsetat, Redoutable 76, Dcvastation, Aduiiral Duperi«^ 79^ 
Courbet 81, Admiral Bandin 83, Formidable 85, Hoche 86, 
Marecean, Neptane 87, ^lagenta 90, ßrennus 91, Obarles-Mertel, 
Janrägiiiberrjr 93, Oarnot 94, Obarlemagne, Mass^na 95, Bouvet, 
Ganlois, Saint-^onis 96, J6na 98, Henri IV., Sufireh 99; 17 Pan/.er> 
kreuzer mit 137.460 Tonnengehalt, 284200 indizierte Pferdekräfte, 
542 Geschütze, 34 Lanzierrobre, 9310 Besatzangsetat, Dapnj de* 
Ldme 90, Latoacbe-Tr^vilie 92, Admiral Obamer 93, Bruix 94, 
Potluuui 05, Chanzy 98, Admiral de Gueydon 99, Jeanne d'Arce, 
La Mnrsellaise 99, Montealm, Du])Ieix 0((, (iloire Ol, Admiral 
Aabe 02, Sully, Desaix, Kleber, L^on (iambetta; 2 Panzer- 
kreuzer mit 12418 Tonnengehalt, 8800 indizierte Pferdekräfte, 
57 Geschütze. 4 Lanzierrobre, 886 Besatzungsetat, Duguesclin, 
Vauban Hli] Iii FanzerkrisüMisciiitfe mit 84.723 Tonnengehalt, 
75.700 indizierte Pferdekräfte, 244 Geschütze, 26 Lanzierrobre» 



• / ■ • . ■ I I 



47 

8911 Bi'>atzun<,'setut, Admiral Trehouart 13, Tounerre 70, Tcm- 
pi'te 7t), b'ulmin;uit 77, Venj?eur 78, Terrible 81, Furieur. In- 
doinv tablo 8i>, ( 'aiinaii. Requiii Sf), lioiivines. Jemuiapes, Valmy [)2 
] Torpedükreuzer mit 6090 Tonneiigebalt, 11.500 indizierte 
Pfeidekräfte, 17 Geschlltze, 4 Lanzierrobre, 409 Besatzungsetat, 
Foudre 98; 6 Kreuzer L Klaase mit 43.689 Tonnengehalt, 103.900 
indizierte Pferdekräfte, 178 Qeacbtttze, 24 Lanzierrohrej 3290 Be- 
satznngsetat, Tage 86, C^cille 88, d'Entrecasteanx 96, Gntohen 97, 
Cbftteanreoanlt 98, Jurien de la Graviore 99; 14 Kreuzer 2. Klasse 
mit 57.84? Tonnengehalt, 124.700 indizierte Pferdekräfte, 365 Ge- 
schütze, 28 Lanzierrobre, 5370 Besatzungseitat, Sfar 84, Alger, 
Jean-Bart 89, Islj 91, Bn^and, Cbesselaup-Laubat, Friant, Proet93, 
Catinat, Descartes 94, DaObayia, Pascal 95, d'Assa«, Ca8sard96; 
13 Kreuzer 3, Klasse mit 30.374 Tonnenjrehalt, 90.500 indizierte 
Pferdekräfte, 234 Geschütze, 26 Lanzierrobre, 310.3 Besatzung»- ' 
etat, Troude, Forbin 88, Coctlogou, Davout, Surcouf 89, Cosmao, 
Laisande 91, Suchet 93, J^inois 94, Galilee 9(i, d'Estrces, La- 
voisier 97, rnfornct 09 : 13 Torpcdojäger mit 23.406 Tonüor)?::chalt, . 
239.600 indi/.iertt' Pt'erdekräftr'. 363 Goscliiitze. 8(5 T.anzierrohre, 
3773 l^esatzungsetat, d'HnTville 93, Casbini 'J-i. < 'asal)ianca 95, 
Dunois 97. Lahire, Akkou 98. Durandal, Hallel>arde •)',». Ep<^o, 
Fauconneau, Pique. Yatagan 00, Partuisane, Escopettc. ]\ai)n rt*, 
Fiamberge, Arquebuse, Mousquet SagaYe. Caral)ine. Saihaeane, 
Arbalctc U2, Milan. Condor, Epervicr, Faucon, X'auiour, Fleurus, 
Wattiguies, Harpoii, Fronde. Javcliuc, Eiieu. Francisque, Sabre 
Dard, Baliste, Moosqneton, Aic, Pistolet, Belier, Catapulte, Bom- 
barde 03 : 8 Panzerkanonenboote 1. and 2. Klasse mit 11.515 Tonnen- 
gebalt, 12.400 indizierte Pferdekräfte, 62 Geschtttze, 2 Lanzierrobre, 
796 Besatzungsetat, Fns^ 84. Acbäron, Flamme 85, Mitraille 86, 
Cocyte 82, Grenade 88, Phldg^ton 90, Styx 91; 12 Kanonen* 
boote mit 5294 Tonnengebalt, 6130 indizierte Pferdekräfte, 
94 Gescbütae, 881 Besatznngsetat, Aapice 80, Vipere 81, Capri- 
corne, Comete 82, Lion 83, Sarprise 95, Döcidöe, Zel<Se 99, 
Argus, Vigilante 00, Scorpiou, Olry; 11 Avisos 2. und 3. Klasse 
mit 4238 Tonnengebalt. 3770 iiulicicrte Pferdekrilfte. 49 Ge- 
schütze, 655 Besatzungsetat, Gocland, Ardout. Bengali, Alouette, 
Alcyon. JouflFroy, Ibis, Mouette, Ohimere, Elan, L^zard: 7 Trans- 
portavisos mit 11.032 Tonnengehalt, 5950 indizierte Pferdekräfte, 
68 Geschütze, 836 Befiatzungsetat, Ni^vre, Aube, Meorthe 85. 
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Durance 87, Rance 88, Mauche ',»0. Vauclu?e, 2 Avisos 1. Klasse 
mit 2210 Tonnenpehalt, 3500 indizierte rfertiekräfte, 2'2 Gescliütze, 
200 Besatzungsetat, Kersaint, Fuiton 97; 11 Kanouenschaluppen 
mit 1602 Tonnen-ehalt. 1850 indizierte Pterdekräfte, 00 Geschütze. 
500 Besatzungsetat, Avalanche, Baionette. Bouclier, Caronade, 
Casso-tet^ Cimetwre, Estoc^ Mutine, Jacquin, Henri Rivi^re, Berthe 
de Yillers 84; 10 Torpedoavisos mit 4312 Tonnengehalt, 19.200 
indizierte Pferdekn^, 68 Oeschfitze, 40 Lanzierrohre, 738 Be- 
satzungsetat, L^Wf Lövrier, Bombe, Ooalenvriene, Dague, Dragonne, 
Fliehe, Lance, Ste-Barbe, Salve; 40* Hoobseetorpedoboote mit 5911 
Tonnengehalt, 95.710 indizierte Pferdekrllfte, 82 Geschütze, 80 
Lanzierrobre, 1157 Besatznngsetat, Siroco, Mistral, Simoun, Typbon, 
Trombe, Audacieur, Bourrasque, Rafale, Boree, Tramontane, Cyclone, 
Chevalier, Monsquetaire, Alarme, Aventnrier, Dt^fi, Temeraire, 
Forban. Averne, Dauphin, Mangini, Coureur, Argonaute, Tourmente, 
Archer, Dragon. Grenadier, Lancier, Turco, Zouave. Grondeur, 
Eclair, i\abyl<', Oraf^-e, Agile, Aquilon, Flibustier, Sarrazin, Tour- 
billori : 1;")G Torj)('tlol.)()()te 1. Klaf'se mit 12.979 Tonneugehalt, 
218.651) indizierte rtci dekräite, 812 < ieselüitzi'. ol2 Lanzierrobre 
3501 Besatzungsetat: 00 Torpedoboote 2. Klasse mit 3152 Tonnen- 
gehalt. 32.1)8(1 indizierte Pferdcknitie, 120 Geschütze, 60 Lanzier- 
robre, iOSlt Besatz ungsetat: 6 Torpedoboote 3. Klasse mit 190 Tonnen- 
gehalt, 24(A) indizierte Pferdekräfte, ü Lancierrobre, 60 Besatzungs- 
etat; 5 Torpedowacbboote mit 60 Tonnengehalt, 600 indizierte Pferde- 
kräfte. 5 Lanzierrobre, 40 Besatzongsetat; 9 Sehifttorpedoboote mit 
126 Tonnengebalt, 2190 indiderte PferdekrAfte^ 9 Lancierrobre, * 
69 Besatungsetat; 12 Transportscbiffe 2.nnd 3. Klasse mit 48.460 
Tonnengebalt, 23.020 indizierte PferdekrSfte, 2204 Besatzungsetat. 

Außer den vorgenannten Eriegsfabrzengen ; 1 Zentralscbiff,fUr 
die mobile Verteidigung in St. Malö; 18 Unterseeboote; 4 Scbol* 
scbiffe. Im Bau 1904 befindlich: 6 Panzerschbichtscbiffe, 6 Panzer- 
kreuze, 6 Torpedojflger, 23 Torpedoboote 1. Klasse, 22 Unter- 
seeboote mit zusammen 165.374 Tonnengebalt, 350.600 indizierte 
Pferdekrfiite, 654 GeschlLtze, 30 Lanzierrobre, 9913 Besatzungsetat. 

a r i n e p e rs o n a 1 1903. 
Nach dem (iesetze vom iU. Juni I8üti. 
Vizeadniii ;i Ir i.j^ Kontreadmirale 30, Kapitäne zur See 125, 
Fregattenkapitäne 235, Leutnante zur See 774, Sciiitistähnricbe 
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480, Aspiranten 1. Klasse 173, Aspiranten 2. Klasse 82, zusammen 
1014. General-Mechauikinspektor 1, Mechanikinspektore tj, Ober- 
mechaniker 20, Mechaniker 1. Klasse 100, .Median iker 2. Klasse 
200. Ingenieure 158, Hydrographen 17, Kommissare etc. 339, 
Schiüöärzte 486, Apotheker 57, Geistliche 23, Lehrer 24, zusam« 
men Oberbeamte 1426. 

Deckolliiiierti, «»».uartiermeister etc, und Matrosea, zusammen 
50.407. 

Reservestand: Vizeadmirale 15, Kontreadmirale 15, 
Kapitttne zar See 19, Fregatteakapitftne 68, Leutnante 69, 
Fahnricbe 46. zusammen 232 OHtziere; Kommissare 93, Schiffo- 
Srzte 221, Apotheker 31, zusammen 345 Oberbeamte; Seeofifiziere, 
Quarti«meister etc. Matrosen zusammen (?) 6048. Qesamtstand des 
Marinepersonales 59.795. 

Heeresbndget: Die tatsächticben Gesamtausgaben ftLr Heer 
und Kriegsmarine im Jahre 1903, wurde von dem Berichterstatter im 
Senat für das Budget 1904 berechnet mit 1.273,178 l)r)5 Francs, 
Hiezu kommen noch : für Staatsgestttte, rein militftrisches Interesse, 
zirka 4 Millionen Franks; Zinsen für die Kapitalien, die zu rein 
strategischen Balmen verwendet worden sind l,OUit.(HlO bis 
1,200.000 Franks. Im V.'ihiiltni.s zum gesamten Staatshausbult 
des .labres 1903 in Höhe von '6% Milliarden Franks, betragen die 
gesamten militärischen Ausgaben tlemiiacb mehr als ein Drittel. 

Kriegs- und Handelsflagge: Vertikal gestreift; Blau, 
Weiß, Rot, 
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Oro&britaiinien. 



Organische Bestimmangen. 

Dieses ist der einzige Staat, in welchem die allgemeine Wehr- 
pflicht noch nicht eingeführt ist, und geschieht die Ergänznng 
deK Heeres ausschließlich durch die Werbnogi 

Nach den Schilderungen des Kriejrsamtes vom Januar 19U4 
bestt hen iu der englischen Armee noch viele Unzukömmlichkeiten, 
die zum Teile durch die RcwiÜigung der lU Millionen Pftmd 
JSterlin«.'«' für den südatrikanüschcu Krieg beseitigt wurdt-ii sind. 
Bei der Beschaffung des KriegsbcilarlVs bind bereits von obiger 
Summe 8,70U.OU0 Ptund Sterlini: ausgegeben worden. Dafür wurden 
beschafft 1869 Geschütze und Kanonen aller Kaliber, das gesamte 
Kriegbmatehal lür drei Armeekorps ucbs>t Ucatrvc. Im Verlaufe eiues 
halben Jahres bat die mit der Reorganisatioa beti-autes Kriegsamt- 
koDimission ihre wichtigsten Aufgaben erfällt. Die von derselben an* 
empiohlenen Maßnahmen sollen außerordentlich zweckmäßig sein. 
Ferner wird beabsichtigt, eine Klasse von Offizieren zn erhalten, die 
YOn Beruf Soldaten sind und deren Pflicht es sein wird, die Aufgabe 
der Landesverteidigung zu studieren, damit sie be&higt werden, fiir 
den Premierminister und dem Landesverteidigungeorat bwofene 
Ratgeber zu sein. Das Kriegsamt anerkennt die M&ngel der 
Militftrorganisation und sind Neuorganisationen in Aussicht ge- 
nommen. England ist gegenwartig aber noch in derselben Lage 
wie es sieh vor Ausbruch des Bni'enkrieges befunden hat. Es 
kann nicht ein einziges Bataillon mit vollständiger Ausrüstung 
nach dem Auslande schicken, ohne das Heer mobil zu machen. 
Für die Lage der Keservisten sind Erleichterungen in Aussicht 
genommen. Der Mangel an Offizieren soll ;^('deekt werden. Die 
Reserven sind schlecht. Die KckrutiL-rungsmetüden sollen ver- 
bessert werden und die Miliz ist eine im Aussterben begritiene 
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Organisation. Es soll derselben eine Stellun;.^ ^(/«^tilieii ^ve^dt*u, 
mit der man in dir Lage ist, im Krioge alle Auigabeu zu lüöen, 
gleich den, die an die ''IMwilligeii Truppen gestellt sind. Die 
Ueeresleitun^^ glaubt aus allen diesen Schwierigkeiten in nicht zu 
ferner Zeit berau«>zukommeu. Die mit der Reorganisation des 
Heeres und der Marine betreuten Kommissionen unter der Ober- 
leitung des Stantsdekretärs des Kriegsarates Arnold Forster sind 
t&tig nnd rührig. 

Bis nunsu bestand die Organisation lolgend : Nach dem Army* 
akt von 1879| sowie den späteren Bestimmungen beträgt die 
^ Dauer der Dienstpflicht 12 Jahre, davon können hei der Fufl- 
tmppe 9 Jahre ^in der Resexre abgedient werden. Jeder Mann 
von guter Auffährong kann sieb auf 21 Dienst jähre verpflichten, 
wodurch er sodann pensionsfähig wird. Die Zahl der Rekruten 
beträgt ca. 3S 000 Mann. Die Miliz des vereinigten Königreiches 
ergänzt sich gleichfalls durch Werbung und gehören deren Stämme 
'M\r regulären Armee. Nach Hedarf kann jedocli jeder Mann, der 
nicht zur regulären Armee oder eiueiu Freiwiiligcukorps angehört, 
zu derselben vom Ib. bis 50. Lebensjahre ausgelioben worden. 
Normalmäßig ist die Dienstpflicht in der Miliz ü Jahre, kann 
über auch bis auf 12 Jahre \erl:lngfM t werden und werden im 
crötcü Dieustjahre 6 Monate bei der Fahne, in den d:4raulfülgeuden 
Jahren Waffen Übungen in der Dauer von je 28 Tagen abgeleistet. 
Pie Dienstpflicht bei der Miliz entfallt durch den Eintritt in ein 
Preiwilligenkorps. Jährlich finden bei den Fmwilligentruppen, 
grOßero Brigade etc.. Übungen in der Dauer bis zu 9 Tagen statt* 

Friedensorganisation. 

Eingeteilt ist das vereinigte Königreich in folgende Armee« 
korps- und Distriktskommandos: England. 1. Armeekorps: Alders- 
hot und 1. 2. und 3. Division; 2. Armeekorps: Süden — Saiis- 
bury, 4. Division Salisbury Plaiu, ö. Division Dover, 6. Division 
Plymouth; 3- Armeekorps Dublin: 7. Division Curragh, 8. Division 
Cork, 9. Division Belfast; 4. Armeekorps London; St Jams Court, 
10. Division Colchester, Themse — Chartham, Woolwich Nordosten 
— York, Nordwesten — Chester. Scholtlaiid, Kdinburg. 

Indien, Calculta uud Simla : 1. Korps in Punjab ; II. Korps 
in Bengalen; III. Korps in Madras; IV. Korps in Bombay, 
V. Korps in Birma. 

4* 
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Gibraltar Brigadekommtindo; Malta Brijradekommando ; 
Asien: Ceylon Hri«rMdokominaudo; Honkong ßrigadekommando ; 
Straits Settlements in Singapore, Brigadekommando; Wei-hai-wei, 
in Tieutöia Brigadekommando ; Airika : Gambia Ai tilleriekommando: 
Goldküste in Accra Artilleriekommandoj Lagos Artilleriekommando: 
Mauritius in Poit-Ltmis, Trappenkommando ; Natal in Maritzburr^, 
Brigadekommaiido ; Nigeria Militttrkomiiiando ; St. Hdena, Trappeu- 
kommando; Sierra Leone Trnppeokonimando; Südafrika: General- 
kommando; Kapk<^onie Artilleriebrigade ; Orange River Kobnie 
Brigadekommando; Transvaal Colony, Artilleri^eneralkommando : 

Amerika: Bahamas ArtUleriegeneralkommando ; Barbados 
Trappenbrigadekommando; Bermudas Artilleriegeneralkommando; 
B ritisch- Guiana Artilleriegeneralkommando; Britisch' Honduras Ar- 
tilleriegeneralkommando; Dominion of Canada, Generalkommando; 
Britisch-Kolumbicn Artillcriegeneralkommando ; Manitoba Artillerie* 
generalkommando ; Nea- Braunschweig ArtUleriegeneralkommando : 
Neu-Sch Ottland Artiüerie^reneralkommando. 

North-West-Territurien Artillcriegeneralkommando ; Ontario 
Artilleri('i;cneralkoramando; Prinee Edward's Island Artillcrie- 
generalkommando: Qnoheo Artilleriegeueralkommando ; Jamaika 
TruppenbrigadegeneralkonimaM(U»: Leeward-Insolu A i tilleriegeneral- 
kommando; Trinidad und Tobatjfo Artilleriegeneralkommando; 
Windvviird-lobeln Ai iiileriegenoralkommando; St- Lucia Truppen- 
komma udo. 

Australien : Sydney Artilleriegeneral- und Truppenkommando ; 
Queensland Truppenkommando; Sttdatistralien in Adelaide, Ar- 
tilleriegeneralkommando ; Tasmania Artilleriegeneralkommando : 
Viktoria ArtiUeriegeneralkommando ; Westanstralien ArtUlerie- 
generalkommando. 

Sttdsee: Fidji Islands Artilleriegeneralkommando; Nensee* 
land ArtUleriegeneralkommando. 

Die 15 Mililflrdistrikte in weldie das Königreich eingeteilt 
ist, zerfallen in 67 Verwaltungsdistrikte, von denen nach England 
47, Wales 3, Schottland 9 und Irland 8 gehören. Jedes derselboD 
hat den Ersata für ein • In£anterieregiment und snmeist zwei 
Milizbataillone zu stellen. Ferner bilden dieselben ein Brigade- 
depot zur Ausbildung der Rekruten, der stehenden Annre, der 
Miliz, sowie auch zur Kontrolle der Reserven und Freiwilligen- 
korps der entsprechenden Gra&chaften. Die Oardeinfanterie und 
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die RiflesschUtzen werden au> dem ganzen Königreich eriränzt und 
sind in keinen Distrikt eingeteilt. Besondere Distrikte bestehcD 
für die Kavallerie 4, für die Artillerie 3. 

Friedensstärke. 

Fufitru [• pen: 3 Garderegimenter 3 BataiUane und 1 Kegi- 
ment zn 1 Bataillon. Das Bataillon an 29 Offiaiere, 1 Warrant- 
ofliaier, 98 Unteroffiaiere und Spiellente, 700 Mann ; 1 Gardedepot 
au 9 Offiziere, 1 Warrantoffisiery 27 Unteroffiaiere 240 Mann; 
73 Bataillone Linieninfanterie zn je 24 Offiaiere, 2 Warrantoffi- 
aiere, 97 Sergeanten, Unteroffiaiere und Spiellente, 800 Mann 
1 Gamisonsreg-imwt von 8 Bataillone aaf Maltai Gibraltar und 
Halifax; 23 Bataillone in Südafrika, Kanada, Bermudes, West* 
Indien. Malta, Gibraltar, Hongkong, Singapore, Ceylon, Aegypten 
/u je 28 Offiziere, 2 Warrantoffiaiere, 102 Unteroffiziere und 
Spielleute, 880 Mann; 52 Bataillone in Ostindien zu je 29 Offi- 
ziere, 2 VVarrantoffiziere, 101 Unteroffiziere und Spielleute, 
900 Mann: 70 Depots der Linieniiifanterie zn je 5 Offiziere, 
1 WarrnntofHzier, 21 Unteroffiziere und Spiellente, 4(i Mann ; 
1 Depot für die Schützenropiuenter zu 18 Offiziere, 1 Warrant- 
oftizier, 87 ünteroftizicre und Öpielleute, 160 Mann. » 

Die 12 schottischeu Bataillone haben je einen Unteroffizier, 
Ö Dudelsackpfpü'er mehr als die übriL;en BataiUone, sonst die 
gleiche .Sutrki? derselben. Für jedes ßatailiou Fußgarde sind 
ü52 Mann, für jedes Bataillon Limeninfauterie 808 Reservisten 
vorhanden; 24 Regimentern sind 1 Bataillon Miliz, 34 Rej^imentern 2, 

1 Regiment 4 und 2 Regimentern 5 Batuttone Milia zngeteilt: 
76 Bataillone haben 8, je 1 4 und 5, je 21 6 und 10 und 8 je 
12 Kompagnien. Ausrüstung: mit dem Gewehr System Lee-Mettord 
Modell 89/91 und Lee-Bufield Modell 9ö, Kaliber 7, 696 mm 
herausnehmbaren Magaain von 8 Patronen. 

Kavalleri^uppen: 8 Garde Kttrassier^B^menter au 4 Sdkwa'> 
dronen, zu je 24 Offiziere, 2 Warrantoffiziere, 61 Unteroffiziere 
und Trompeter, 343 Mann, 275 Pferde; 18 Linien-Kavallerie- . 
Regimenter zu je 26 Offiaiore, 2 Warrantoffiziere, 90 Unter. 
Offiziere und 8 Trompeter von denen 576 Mann 465 PferdOf 
8 533 Mann 363 Pferde. Jedes Regiment führt außerdem je ein 
37 Pompong-cschütz ; 1 licg:iment in Aeg'ypten zu 26 Offiziere, 

2 Warrantoffiziere, 71 Unteroffiziere und Trompeter, 392 Mann, 
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3tj.i Pferde; 2 in Kapl;iii<l and Natal mit je 24 Offiziere, 2 W.irrant- 
otfiziere, 88 Unteroftl ziere und Trompeter, 484 Mann, 4HI5 Pfpfde: 
9 in Indien zu je 27 Offiziere, 2 Waniintottiziere, 97 Untt rottiziere 
und Trompeter, 49(1 Mann, "»2.') Pferde: 1 Depot mit IG Ullizierc, 

1 Warrantoifizier, 54 Uriterol'Hzien^ und Trompeter, 400 Mann, 
200 Pferde ; berittene Militärpolizei lür Kavalleriestationen mit 

2 Offiziere, 1 Warrantoffizier, 38 Unteroffiziere, 79 M&nn, 113 
Pferde. Für jedes Kavallerieregiment im Mutterlande sind Tor- 
banden je 315 Reservisten. Die Yeomanry zusammen 11.724 Mann 
sind eingeteilt in 18 Brigaden zu je 4-^8 Eskadronen, zusammen 
110 Eskadronen 'za je 100 Mann. 

Ausrüstung: mit Karabiner oder Rifle und SiibeL 

Artilierietruppen: 30 reitende Battmien, durcbsohnitt- 
lich im Inlandc zu 5 Offiziere, 21 Unteroffiziere, 130 Mann, 
80 Pferde; Horsedepot zu 8 OjRfiaiere, 48 Uiiteroffiziere, 308 
IMann, 200 Pferde; IGl fahrende Feidbatterien in dor obigen 
Stärke; P^ahrdepot zu 18 Oftiiziere, I Warrantoifizier, 127 Unter- 
offiziere, Or)2 Mann, 230 Pferde; 11 (Jebirgsbattf rien zu je 5 Offi- 
ziere, 30 Unteroffiziere, 100 Mann, 70 Pf. r Ir : (Tjirnisonsartillerie 
110 Kornpat^nien und Depots. Jedn Batteiio tiihrt G Geschütze; 
die reitenden Bnt(erien liiliren riftfünditje Dialitircscliütze C. 91 
von 70"2 nun Kaiiber, die Feidbatterien 22ptinidipi Geschütze von 
89mm Kaliber; die Gebirgsbatterien zumeist 22pfUndige Vorder- 
lader-Konstruktion 1882. 

Technische Trupjieii: 8 Feld- und 1 0 Ir'estungspionier-, 
2 Eisenbahn-, 4 Vermessuugs- und 17 Depotkompagnien ; 11 Uuter- 
seeminenr- und 1 Depoticompagnie ; 1 Telegrapbenbataillon ; 1 
Brttckenbataitlon; 1 Luftscbifferabteilung mit Depot. 

Traintruppen: sind je nach Verwendung der Truppen- 
teile dnrchans verschieden. 

Friedensstarke. 

Dieselbe des stehenden Heeres betrug Ende 1903: Infan- 

terietruppen: .").■) 18 Offiziere, 172.27.') Unteroffizier.' und Mann- 
schaften; iAliliz und Freiwillige — die Miliz und die Veomanry 
als solche können nicht ohne ihre Zustimmung außerhalb des 
Vereinigten Könicrreichs verwendet werden — 2916 Offiziere, 
10().()r>2 Untere ffizire und Mannschaften, zusammen 287.357 und 
Ö310 Dienstpferde. 
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K a V alle ri e tr u p pe ti : Olli/ii-re, 21.868 Unteroftizier© 
und Mannschaft, zusammen 22.200 mit lü.'ini Dienstpferde. 

Feldartillerietruppen! 1120 OfH/.ieie, 28.9(38 Unter- 
offiziere und Mannschütt; Mdiz und Freiwillige, 30 Offiziere, 
SOI IJnterolfiziere und Manuschalt, zusammen 31.Uli, 17.875 
Dieustpferde, 1270 bespannte Geschtttae. 

Festangsartilleridtruppen: 1062 Offiziere, 23.610 
Unteroffiziere und Mannschaft; Miliz und Freiwillige 575 Offi- 
ziere, 18.566 Unteroffiziere nnd Mannschaft, zusammen 43.833, 
1253 Dienstpferde. 

Technische Truppen: 1029 Offiziere, 9960 Unteroffi- 
ziere und Hannschaft; Miliz uud FreiwiUige, 114 Offizier^ 2431 
Unteroffiziere und' .Mannschaft, zusammen 13^534, 868 Dienst- 
pferdc. 

Traintruppen: 475 OfKzicrc, Gr»20 Unteroffiziere nnd 
Mannschaft, zusammen 7001, 2397 Dieustpferde. 

Eingeborene K o 1 o n i a 1 1 r u p p e n : H)7 Oiüziere, 6497 
Ünteroffiziore und ^Tannschaft, zusammen ()til>4. 

Eini:cborene indische Trui)}t<:n: 216 (Xtiziere, 7176 
ünterofti ziere und Mannschall, zusammen 7r?92. 

Sanitätsdiensttruppen etc.: 1120 Oftiziere, 4273 
Unteroffiziere und Mannschaft : Miliz und Freiwillipfe, 26 Offiziere, 
1174 Unteroffiziere und Mannschaft, zuaammea ü59^j. 

Feuerwerker etc.: 277 Offiziere, 3159 Unteroffiziere und 
Mannschaft, zusammen 3436. 

Oenie-Stftbe: 1181 Offiziere, 1259 Unteroffiziere und 
Mannschaft, zusammen 2440 mit 57 Dienstpferde. Nicht ein> 
gerechnet etwa 600 Offiziere, die von ihren britiscfaen Regimentern 
abkommandiert, in der Ägyptischen Eingeborenenarmee 150: bei 
den eingeborenen Koloniattmppen Westafiikas, Stab. 9 Offiziere, 
2 Batterien, 8 Offiziere, 3 Infantfflriebataillone mit 112 Offiziere; 
Goldküste Lagos 105 Offiziere oder Ostafrikas — Zcntralafrika, 
Somaliland — 6 Bataillone mit 110 Offiziere; in der südafri- 
kanischen Grenzpolizei 70 (Offiziere. 

Nach Sudafrika oder Somaliland sind kommandiert: 120 
Ofti;&iere, 1 1 .91 S Unteroffiziere und Mannschaft, znsammen 12.0')S. 

Gesamtstärke des stehenden Heeres: l."i.222 ( )tti- 
ziere, 290.989 ünteroffiziorc und Mannschaft, zusammen 310.211; 
Miliz und Freiwillige 3667 Offiziere, 129.714 Unteroffiziere and 
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Muinschaft, Summe 443.592, 46.067 DieDstpferde, 1270 bespannte 
OeKhUtse* 

Armeereserye: {Wird im Kriege einberufen), Milis und 
Freiwillige 2200 Ofgaiere, 70.000 Unteroffiziere nnd Mannschaft, 
zusammen 72.200. 

Milizreservc: Miliz und Freiwillige 200 Offiziere, 50.000 
Unteroffiziere und Mannschaft, zusammen r)0.200. 

Yeomanry: Miliz und Freiwillige 1566 Offiziere, 33276 
Unteroffiziere und MannRchaft, zusammen 34.842, 3500 Dienst- 
pferde, diese tjehören der Mannschaft 

223 P'reiwilligen - Bataillone Inianterietruppen: 
7500 Offiziere, 183.500 Unteroiliziere und Mannschaft, zusammen 
191.000. 

Artillerietruppen: 200 Offiziere, 40.500 Unteroitizie.re 
und Mannschaft, zusammen 42.500; 88 bespannte Geschütze. 

Technische T r u p {) e n : 700 Oftiziere, 16.000 Unteroiliziere 
nnd Mannschaft, zusammen 16.700. 

Sanittttsdienst etc.: 130 Offiziere, 2500 Unteroffiziere 
imd Mannschaft, zusammen 2630; Gesamtsamme 10.830 Offi- 
ziere, 242.500 Unteroffiziere and Mannsohsit» zosammen 252.830, 
88 bespannte Gteschfitze. 

Indische Armee, stehendes Heer: 

Infanterietrappen: 3100 Offiziere^ 101.400 Unteroffi- 
Biere und Mannschaft zosammen 104.500. 

Kavallerietrappen: 950 Offiziere. 23.500 Unteroffiziere 
and Mannschaft, zusammen 24 500 mit 20.000 Dienstpferden. 

Artiii erietruppen: 200 Offiziere, 6020 Unteroffiziere 
nnd Mannschaft, zusammen 6220, GeschUtzzahl niclit bekannt. 

Technische Trupf)o n : 100 Offiziere, 32ÖÜ Unteroiliziere 
and Mannschaft, zusammen 3350. 

Indische Statf-Korps: Das frühere ,. In dian Stallt- Kor jis" 
— britische Oftiziere iür die indische Armee — wird aus britischen 
OiHzieren ergänzt, die zwei bis drei Jahre als Leutnants in 
britischen Regimentern gedient haben, 2400 Offiziere. 

Reservetruppen: Miliz un d Freiwillige 400 Offiziere, 
16.000 Unteroffiziere nnd Mannschaft, zusammen 16.400. 

Indische Armee zasammen: 6750 Offiziere, 136.220 
Unteroffiziere and Mannschalt; Miliz and Freiwillige 400 Offiztere^ 
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16.(10(1 Unteroffiziere und Mannschaft, zusammen 157.370 mit 
20.000 Dienstpferde: hiezii kommt noch die indische Arniee- 
reserve 17.000 Unteroffiziere und Mannschaft. Gesamtsumme der 
britischen und indischen etc. Armee : 19.972 Ültiziere, 448,209 
Unteroffiziere und Mannschaft; MiHz und Freiwillige 18.303 
Offiziere, 541.490 Unterofffiziere und ^lannschaft, zusammen 
l,028.Üii4, 101.007 Uien&tpferde soweit b^jkannt 1358 bespannte 
Geschütze. 

B'r i e de ns o i nt e i 1 u n des s teh e n den H e e r e s 1903/04. 

V e r 0 i n i t e s K 0 n i r e i e h : 2060 Stäbe etc., 5öl 3 BUehsen- 
raacher und I.azarethgehilteii etc., 85. 423 Infnnterie. 8700 Kuvallerie. 
18.180 Feldartillerie, 11.404 Festuugsartiiiene, 7337 Genie, 5859 
Train, zusammen 144 482. 

Gibraltar: 35 .Stabe etc., 184 Büchsenmacher und Laza- 
rethgehilfen etc., 303G Infanterie, 1764 Festungsartülerie, 422 Genie, 
08 Train, zusammen 5509. 

Malta: 00 Stäbe etc., 287 Büchsenmacher und Lazareth- 
frehilfen etc., 0049 Infanterie, 2237 Festung^sartillerie, 349 Genie, 
54 Train, 735 eingeborene Kolonialtruppen, Maltheserartilierie, 
zusammen 9777. 

Kreta: 7 Stiibe etc., 1012 Infanterie, zusammen lOH). 

Cypern; 3 Stäbe etc , 7 Büchsenina( h(«r und Lazareth- 
gehilfen etc., 123 Infanterie, 2 Train, zu.saiiinii n 135. 

Südafrika: 205 Stiibe etc., 1517 ßüchscniaacher und 
Lazarethgehilfen etc., 10.008 Infanterie, 7380 Kavallerie-, 2133 
FeldartUlerie, 362 FestimgBartillerie, 1068 Genie, 831 Ttmh^ su- 
sammen 29.504. 

Maaritins: 14 Stäbe etc^ 55 BttcbBenmacher und Lasa- 
rethgehilfen eto., 1012 Infanterie, 847 Festungsartill^e, 134 
Genie, 6 Train, 200 eingeborene Eolonialtrappen, 1848 kaiserlich 
indische eingeborene Truppen, zasammen 3616. 

St Helena: 3 Stäbe etc., 14 Bachaenmacher und Lasareth- 
o^ehilfen etc., 250 Infanterie, 159 Festungsartülerie, 32 Genie, 
5 Train, zusammen 462. 

Sierra Leone: 10 Stäbe etc., 20 Büchsenmacher und 
Lazarethgehilfen etc., 184 Festungsartillerie, 20 Genie, 3 Train, 
2421 eingeborene Koloniaitrappen, zusammen 2064. 
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Agrypten: "-18 Stfibe etc., 1K2 Biichseninaclicr und Laza- 
ri'thpfphilfen etc., 4098 Id tan terie. 589 Kavallerie, 342 Feldartilierie, 
11.) Genie. S2 Train. 124 eingeborene Koiomaltrappeu Maltheeer- 

artillerie. zusamuicn r)520. 

K an ,1 d a - H a 1 i f ax ; 14 Stilbe etc., 45 Büchsenmacber und 
Lazaretht^eliiU'cTi etc., 1012 Infanterie, 531 Festangsartillerie, 179 
Genie, 12 Tram, zusammon 179r». 

Kan n d a - K s (| u i m al t : 2 StiUx» etc., 22 Hiichsemnarher 
und Lazarethj,'eUiÜ'en etc., 211 Festungsartilleric, 117 Genie, 3 Train, 
zusaminoTi l)"),"), 

Bermudas: 17 Stiibe etc., SU Hiichsenmacbcr und Lazareth- 
gehilfen, 2029 Infanterie, 672 Festungsartillerie, 280 Genie, 22 Train, 
zusammen 5100. 

An tili (Mi: 18 Stühe etc., 87 Büchsenmacher und l.a/.areih- 
t^eliilfon etc., 1012 Iiif;iiitorie, 458 Festungsartilleric. 141 Genie, 
25 Traiu, 1598 eino^eb(>r* ue Kolonialtruppen, zusammen 3330. 

Ceyl'^n: 12 Stiilje etc., 55 BiiphsenTnacher und Lazareth- 
irehilfen etc., 10J2 Inlanterie, 359 Festuni^surtillcric, 113 Genie, 
8 Train, 205 eingeborene Kolonialtruppeu. ausaramen 1S24. 

Singapore etc.: Iii Stäbe etc., 40 BüchsenmaeluM- und 
Lazarethgehilfen etc., 1012 Inlanterie, 359 Festun^.sartilleri«'. 117 
Genie, 10 Train. 291 eingeborene Kolonialtruppen, 924 kaiserlich 
indiscbe eingeborene Truppen, zusammen 2775. 

Hongkonrr. Wei-hai-wei undTientsin: 35 Stäbe etc.. 
132 Büchsenmacher und Lazarethgehilfen etc., 1012 Infanterie. 
73(5 Festungsartillerie, 208 Genie, il Train, 1069 eingeborene 
Kolonialtruppen, 4020 kaiserlich indische eingeborene Truppen, 
zusammen 7823. 

Indien: 462 Büchsenmacher nnd Lassarethgehilfen etc., 
53.688 Infanterie, 5635 EavaUerie, 9432 Feldartillerie, 4910 
Festnngsartillerie, 323 Genie, ansammen 74.450. 

Nicht verteilt sind: 34 Genie. 

Zusammen: 2555 Stäbe etc., 8714 Büchsenmacher und 
Lasarethgehtlfenetc, 177.788 Infanterie, 22.260 Kavallerie, 30.087 

Feldartillerie, 24.693 Festungtiartillerie, 10.989 Genie, 7001 Train, 
6694 eingeborene Kaloniaitruppen, 7392 kaiserlich indische ein- 
geborene Truppen, zusammen 298,173, hiezu kommandiert nach 
Südafrika und Somaliland 12.038 = 310.211. 
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Kriegsformation. 

Für den Kriegsfall' ist aaßer Land in Aussicht genommen 

die Bildung von : 

2 Armeekorf)3 mit 2310 Offiziere, 70.182 Mann. 20.236 
Pferde, 12S (rosehlitzo, 2S Revolverfreschütze, 3276 Kri^fr» 
falirzeuf^e, 1 Kavalleriedivision mit 327 Offiziere, 6701 Mann, 
OG7<5 Pferden, 12 rrpschütxe, G Revolvcr«^eschüt7:c : IHfl Krie^s- 
fahr^euge, 1 Abteiluuu KtappeTitriippen mit 448 <_>fti/,i''i-t , 11.394 
.Mann, 3241 Pferde, 12 Oeschiit/A', 8 Revolvergeseiiüt/.e. Zu 
Ländesverteidif:;un<rszwe( ken die Aufstellung^ von 'Besatzuuirs- und 
Festuni: Struppen — Milizen, FreiwilHfre etc. — drei Armeekorps 
mit 22 Freiwilligenfeldbrig'aden und 4 Kavalleriebrigadeu, von den 
übersdiiefienden Truppen — unallotted unita — zum Besatzuugs- 
dienst in größeren Städten xmd von Ersatstrnppen. 

Es beträgt die Gesamtstitrke eines Armeekorps für die 
Landesverteidigang 141t Offiziere, 31.378 Mann, 6763 Pferde etc., 
98 Geschütze, '982 Kriegsfahrzeoge und Ersatztmppen 26 Offi- 
ziere, 2143 Mann. Drei Kavalleriebrigaden werden gebildet ans 
je 3 R^mentwn zu je 4 Eskadronen mit zusammen 34 Offi- 
ziere, 620 ;Mann, 600 Pferde, 13 Kriegsfahrzeuge, 1 reitende 
Batterie, 2 Kompagnien berittener Infanterie, 2 Revolvergescbütze, 
1 TrainkompagTiie, 1 Sanitätsdetachement; einer derselben wird 
noch aaßerdrin I Ix i ittenes Pionierdetachement in der Stärke von 
4 Offiziere. 114 Mann beigegeben, während 2 Regimenter der 
4. Brigade nur eine Stärke von 27 Offiziere, 402 Mann, 
Pferde, 13 Kriei^sfaiii/.eutje — Houseliold Kavallerie — erhalten 
Die 4 Kavaheritibi igadrn haben /usauimen eine Stärke von 
11.148 Mann, 10.209 Pferde, 24 Feldgeschütze, lÜ Revolver- 
geäuhütze, Ö7G Kriegsfahrzeuge. 

Kriegsmarine. 
Die MannscbaftsergAnznng geschieht ausschUeßlich durch 
Werbung; die eigentlichen Seeleute, sowie die Bureau- und Depot- 
beamten treten gew(}hnlich im Alter von 15 bis 16 Jahren als 
SchijOfsjungen ein und verpflichten sich mit dem 18. Lebensjahre, 
die Feuerwerker, Medianiker, Krankenwärter, Heizer etc. oft erst 
mit dem 25. Lebensjahre zu einer 12jähri<:(>n Dienstzeit. Nach 
Verlängerung des Kontraktes tritt mit 22 jähriger Dienstzeit 
Pensionsberechtignng ein, auch für die Dienstlente die eine 
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solche l)if'nstzeit erreichen Im Jahre ]8ü4 betrug: die Zahl der- 
«elben Iii. 849 ^Seeleute, 73h i Marineinfanterie und -Artillerie, 
davon etwa 18.000 unter dem Alter von 55 Jahren Jeder 
Pensionsempfänger ist im Bedarfsfälle zam Wiedereintritt in die 
Marine verpflichtet. Die Deck-, Steuer , Artillerie-, Signal und 
Maschinenmanuschafteu sowie die Zimuierieute können zu Deck- 
„ Warrant"- Offiraeren avancieren und auch ausnahmsweise Leut- 
nantsrang erhalten. Die Seeoffisiere, Adminüe, Kapitäne, Leut- 
nant«, Unterleutnants und- Kadetten, ergänsen sich ans Zöglingen 
»naval cadets** .der MartneBohole tu Dartnionth, welche nach 
einem mit 15 bis 16 Jahren abgelegten Examen als Kadetten 
angenommen werden. 

Kriegsflotte. 

Ende 1893: Neuere Kriegsfahrzenge von 1880 bis 1903: * 
364 Kriegsfahrzeuge mit 1,512.295 Tonnengehall, 2,907.500 indi- 
zierte Pferdekräfte, 2453 Geschütze aber 10 cm, 1065 Lanaier^ 
röhre, 99 ii94 ßemannungsetat : 

ü Panzerschlaehtsehiffe 1. Klasse, erbaut 190*2. Albcinarlc, 
Comwallis", Duncan, Kxmonth, Montagu, Kussel, mit zusammen 
84.000 Tonnen o-ehalt, 90 UOi ) indizierte Pferdekriifte, 9fi Geschütze 
über 10 tTM, IS Lanzierrohre. 4800 Bemannungsetat; 0 Panzer- 
schlachtsehiiie von 1899, Buiwark, Formidable, Implacable, Irr- 
sistible. London, Venerahle. mit zusammen 90.000 Tonncngehait, 
90.UU0 indizierte Pferdekräfte, 9ü ücsclaitze über 10 cm, 24 Lanzier- 
rohren, 4620 Bemannungsetat: 6 Panzerschlachtschiflfe von 1897 
bis 1898, Älbion, Canopus, Glor^-, Goliath, Osean, Vengeance, mit 
sttsammen 77.700 Tonnengehalt, 81.000 indisierte Fferdekitffte, 
96 GeschUtse Uber 10 cm, 30 Lansierrohre, 4520 Bemannnngsetat» 
9 Panzerscblachtschiffe von 1895 bis 1896, Cltear, Hanniba], lUu- 
strions, Magnificent, Majestio, Mars, Prince George, Victorioiis, mit 
ausammen 134.100 Tonnengebalt, 108.000 indiaierte Pferdekräfte, 
144 Geschützen Uber 10 m, 6850 Bemannungsetat; 3 Schlachl- 
schiffe, gepanzert, von 1894 bis 1895, Renown, Barfleur, Centurion, 
mit zusammen 33.350 Tonnengehalt, 38.000 indizierte Pferdekrftite, 
42 Geschütze über 10 m, 20 Lanzierrohre, IHSO FJemannungsetat; 
8 Schlachtschiffe, gepanzert, von 1892 bis 1893, Royal Sovereign, 
Empreü of India, Hood, Ramillies, Repulsc, Resolution, Revenge^ 
Koyal Oak, mit zusammen X13.200 TonuejQgehalt, 140.000 iudi- 
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zierte Pterdekrälte, 112 Geschütze Uber 10 cm, 56 Lan/.ierrohre, 
57(10 Bemaunungsetat: 3 Schlachtschiffe, geyjanzert., von 18i)0 bis 
1891, Nile, Trafalgar, Suuspureil, mit zusammen 34.850 Tonnen- 
gehalt, 38.(M)0 indizierte Pferdekräfte, 25 Geschütze über 10 cm, 
16 Lansierrohre, 1760 Bemannangsetat ; G Schlachtschiffe, gepanzert, 
von 1886 biB 1900, Anson, Benbow, Camperdown, OoHiogwoody 
Howe, Rodney, mit sasammen 61.000 Tonnengehalt, 67.000 indi- 
zierte Fferdekrttfte, 60 Gesehatse über 10 em, 28 Lanzierrohre, 
3100 Bemannangsetat; 8 Kreuzer, gepanzert, von 1902, Bedfort 
Comwall, Donegal, Essex, Ken^ Lancaster, Monmoatb, Snffolk, 
mit zusammen 78.609 Tonnengebalt, 1761000 indizierte Pferde* 
kräfte, 112 Oeschatze über 10 cm, 23 Lanzierrohre, 4900 Be- 
mannungsetat; 1 Panzerkreuzer, gepanzert, von 1903, Carnarvon, 
mit 10.850 Tonnengehalt, 22.000 indizierte Pferdekräfte, 12 Ge- 
schütze über 10 cm, 3 Lazierrobre, 000 Bemannungsetat ; A Panzer- 
kreuzer 1. Klasse, irepanzert, von 1002 bis 1903, Drake, Good 
Hope, King Altred, Leviathan, mit zusaiinnen .'16.IOO Tonnen- 
gehalt, 120 000 indizierte Pferdekräftc, 72 GescliiUze über 10 cm, 
12 Lanzierrohre, 3400 BemaniiuiiL'setat: ö Kreuzer, i:epanzert, von 
1900 bis 1901, Aboukir, Bacciuuitt\ < 'n ssy, Hogue, Sutlcj, mit 
zu.saiiinu;n OU.UUÜ Tonnengeliair, 1»;).0(IU indizierte Pferdekräfte, 
70 Geschütze über 10 cm, 20 Lanzierrohre, 3250 Beni.inuungsetat; 
9 Kreuzer, gepanzert, von 1880 bis 1888, Imperieusu, Warspite, 
Aurora, Australia, Galatea, Immortalit^, Narcissus, Orlando, Un- 
daanted, mtt zusammen 56.000 Tonnengebal^ 79.500 indizierte 
Pferdekrafte, 112 Geschütze über 10 em, 40 Lanzierrohre, 4400 fie* 
mannnngsetat; 2 Krenzer 1. Klasse, geschützte, von 1896,Powerfii], 
Terribie, mit zusammen 28.400 Tonnengehalt, 50.000 indizierte 
Pierdekräfte, 28 Geschütze über 10 em, 8 Lanzierrohre, 1680 Be- 
mannungsetat; 8 Kreuzer 1, Klasse, geschützte, von 1897 bis 1898, 
Ampbitrite, Andromeda, Argonaut, Ariadne, Diadem, Europa. 
Niobe, Spartiate, mit zusammen 88.000 Tonnengehalt, 138.000 indi- 
zierte Pferdekräfte, 128 Geschütze über 10 cw, 24 Lanzierrohre, 
5300 Rcmannungselat; 11 Kreuzer 1. Klasse, geschützte von 1891 
bis 1893, Blake, Hleheim, Crescent, Edgar, Endymion, Gibraltar, ' 
Graftoü, Royal Arthur, Öt, Geoi-ir.-, Hauke, Thesens, mit zusammen 
8r>.500 Tonneno.-halt, 148.0LMI indizierte Pferdekräfte, 132 Ge 
scliütze, über 10 tm, 44 Lanzierrohre, 3905 Bemanniingsetat; 
1(5 Kreuzer 2. Klasse, geschützte von 1896 bis 1898, mit zusammen 
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90.200 Tonnengehalt. 156.400 indizierte Pferdekräfte, 172 GeBchütee 
ttber 10cm, 40 Lansierrobre, 6880 BemannUDgsetat; 4 Kreazer 
2. ElMse, geechfltatey von 1897} mit zusamineii 16.200 Tonnen- 
gehalt, 23.400 indizierte Pferdekrllfte, 48 Geschützen ttber 10 cm, 
12 LanzierroHren, 1400 Bemannnngsetat; 32 Kreuzer 2. Klaase, 
geecbtttzte von 1887 bis 1893, mit zosammen 121.080 Tonnen- 
gebalt, 277.400 indizierte Pferdekr&fte, 288 Geschütze über 10<»n, 
142 Lanzierrohrc. 9284 BemaDnungsetat; 10 Kreuzer 'S. Klasse, 
geschützte, von 189(5 bis 1899, mit zusammeu 21.415 Tonnengehalt, 
70.000 indizierte Pferdekräfte, 80 Geschütze über 10 cm, 20 I.un- 
zierro!irp, 23Ö0 Bemannungsetat; 29 Kreuzer 3. Klasse, geschützte 
von 188i> bis 1891, mit zusammen GHA'v) Tonnengehalt, l()r').8i)0 
indizierte Pi'eideki äfte, 188 Gescliütze über 10<'w», 138 Lauzier- 
rohre, 5460 lieiiiaiiniinirBotat : 35 Torpodokanoneu boote, von 1886 
bis 1894, mit zusamint ii 27.815 Toniieugehalt, 11.'>.7UU indizierte 
Pferdekräfte, 70 Gescliiitzen über 10 r>w, 131 Lanzierrohre, 3230 
Bemannuugscl.it; 1 Toi-pedudepotsciiiii' von 1893. mit v.usauiuieu 
6620 Tonnengehalt, 12. 000 indizierte Pferdekräite, 8 Geschütze 
über 10 cm, 6 LuKzieiTohre, 435 B^annungsetat j 95 Torpedo- 
Jäger von 1893 bis 1903, mit zusammen 25.850 Tonnengebalt, 
567.000 indizierte Pferdekrafte, 100 Lanzierrohre, 5170 Bemannnngb 
etat; 14 Sloopa, von 1888 bis 1899, mit znaammea 14.810 Tonnen - 
gebkit, 22.300 indizierte Pferdekräfte, 100 Geschütze über 10 cm, 
1810 Uemannungsetat; 30 Kanonenboote 1. Klasse, von 1888 bis 
i903,Smit zusammen 25 000 Tonnengebalt, 360.000 indizierte Pierde- 
kräfte, 154 Gesuhfltze über lOcm, 2210 Bemannnpgsetat ; 1 könig- 
liche Yacht mit zusammen 4700 Tonnengebalt, 11.000 indizierte 
Pferdekräftc, 350 Bemaunungsetat ; 2 Depeschen dampter, von 1886 
V)i.s 1887, mit zusammen 3350 Tonnengebalt, tiOUO indizierte 
Pierdekrätte, 8 Geschütze über 10 an, 220 Bemannungsetat. 

K r i e ir sf a h r z tj u ge älterer Ijauart: 

98 Ki it'^^slahrzeugc mir zusammen 364.390 Tonnen^i halt. 
257.070 indizierte Pferdtkräfte, 036 Geschütze über 10 cm, 
102 Lanzierrohrc, 25.2().') liemanniingsetat: 

11 Schlachlschiiie, gepanzerte, von 1878 bis 1893, mit zu 
sammen 90.900 Tonnengehalt, 62.000 indizierte Pferdekrülte, 
70 Geschütze über 10 cm, 30 Lanzierrohre, 4300 Bemannmtgsetat; 
18 2>chiffe, ge])anzerte, von 1862 bis 1881, mit zusainmen 151.190 
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Tonnengehalt» 85.100 indudtfte Pferdekrttfte, 347 <jteBchUtze Uber 
10 emf 50 Lan zierroh re, 10.750 Bemannniitrsetat; 3 Kreuzclr 

2. Klasse, von 1883 bis 18<S6, mit zusammen 12 000 Torinengehalt, 
15.0Ü0 indizierte Pferdekräfte, 30 Geschütze über 10 o«, 12 Lar. 
zierrohre, 960 Bemannungsetat; 1 Torpedodepotschiff, von 1878, 
mit 6400 Tonnengehalt 2400 indizierte Pferdekräfte, 6 GosclilUzo 
über lOcm, 4 Lanzierrohre, 27") R*!in;imiun2fsetat; 8 Kreuzer und 

4 Sloops mit zusammen 20ahi(i i onnongehalt, 21.100 indizierte 
Pfordekrüfte, 80 Geschütze über 10 cm, (] Ijauxitiii ohre, 2900 
Bemann ungse tat : 5(1 KanoTicnboote von 1S68 bis 1886, mit zu- 
sammen 18000 TouuLU^clialt. 11.570 indi/.itito Pferdekräfte, 
103 Geschütze über 10 cm, 2080 Ijcinaiiniiugsetat; 7 Yachieu und 
100 verschiedene Dampfer mit zusammen 65.000 Tounengehalt, 
60.000 indizierte Pferdekrttfte, 4000 Bomannungsetat ; 

■ Ferner 90 Torpedoboote 1. Klasse, von 1877 bis 1894, mit 
zusammen etwa 5800 Tonnengehalt, 70.000 indizierte Pferdekräfte, 
310 Lanzierrohre, 160 Bemannungsetat ; 70 Torpedoboote 2. Klasse, 
von 1879 bis 1886, mit zusammen etwa 720 Tonnengehalt, 114 
Lanzierrobren ; 147 alte Segelschiffe, Dampfer als Station»- und 
Depotfahrzeuge mit zusammen 340 290 Tonnengehalt; 100 verschie» 
dcne Dampfer mit zusammen 70 000 Tonnengehalt, 60.000 Pferde- 
kräften, 3000 Bemannungsetat; zusammen 407 Scliiffe mit 
zusammen etwa 110610 To an eng eh alt, 130.000 indi- 
zierte Pierdekräfte, 414 Lanzierrohre, 40U0 Be- 
mannnn gsetat. 

Im Baue 1903/04 befindlich: 

Z u 8 a ni inc a 55 8 c h i 1 1 1; mit e s a m i 30 1 .()50 Tonn c ii ^ c- 
halt, 67900 indizierte Pferd (;k r.i Ite, 376 Geschütze 
über i() cm, 85 L a n z i c r r o Ii r c, lU.950 B e man n u u g a o i a t : 
Geschütze, Lanzierrohre, Bemannungsetat, sind nur bei einzelnen 
dieser im Baue begriffenen Schiffe angeführt. 

2 Panzerschlachtschiffe, Queen Princeof Wales, mit zusammen 
30.000 Tonnengehalt, 30.000 indinerte Pferdekräfte, 32 6e- 
schtttze Uber 10 cm, 6 Lanzierrohre, 1600 Bemannungsetat; 

5 Panzerschlaehtschiffe, Commonwealth, Dominion, Hindostan, 
King Edward VII., New Zealand, mit zusammen 81.750 Tonnen- 
gehalt, 90.000 indizierte Pferdekräfte, 90 Qeschatee ttber 10 cm, 
15 Lanzierrohre; 5 Panzerkreuzer 1. Klasse, Antrim, Argyll, 
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Devonshire, Hampshire, Roxburgii mit zusammen öS.ßöO Tonneo- 
gehalt, no.OOO indizierte Pferdekräfte, 60 Geschütze über 10 ein, 
K) Lanzierrohie. .'JOGO Hemaniiurigsetat; 2 Panzerkreuzer, Bcrwick, 
Cumhorland, mit zusammen 20 000 Tonnengehalt, 44.<)()0 indizierte 
Pferdekräfte, 28 (JeschUtze über 10 cw, 4 Lanzierrohre, 1400 Be- 
maunuugsetat; 5 Panzerkreuzer 1. Klasse, Black Prince Duke 
of Edinburgh, Achilles, Oochrane. Natal, mit zusammen 677.500 
Tonnengchalt, 117.500 indizierte Pferd ekriifte, 80 Geschütze, 
20 Lanzierrohre, ;J750 BemaDimngsetal ; 2 geschützte Kreuzer 

2. Klasse mit zusammen 11.200 Tonnengchalt^ 192.000 indizierte 
Pferdekrftfte, 22 Gesehtttsse Uber 10 cm, 6 Lanzierrohre ; 8 Sloops 
mit zusammen 7800 Tonnengehalt, 11.400 indizierte Pferdekrftfte, 
64 Geachtttze Uber 10 cm; 8 AuiklärarigsBchifFe mit znsammen 
20.800 ^onnengehalt, 40.000 indizierte Pferdekrfiite, 1200 6e* 
mannnngsetat; 12 Torpedojäger mit zusammen 4000 Tonnengehalt 
54,000 indizierte Pferdekrftfte, 24 Lanzierrohre; 6 Terachiedene 
Dampfer mit zusammen 5000 Tonnengehalt, 3000 indizierte Pferde- 
kräfte ; 

.Verteilung der Kriegsflotte:*) 

1905 im November Hafen dienst: 12 ungepanzerte Kreuzer 
3 Klasse, Sloops und Kanonenboote, 7 andere Dampfer ; 5 Stations* 
schiffe, zusammen 24. 

Schulschiffe: 4 Panzerkreuzer; 8 ungepanzerte Kreuzer 
2 Klasse, 21 ungepanzerte Kreuzer 3. Klasse, Sloops und Ka- 
nonenboote, 32 Torpedojäger, 17 andere Dampier, 7 Segelschiffe, 
18 Statkonsschiffe, zusammen 107 Schiffe; 

Königliche Yachten: 3; 

Kanalgeschwader: 6 Panzcrschlachtschiffe, 2 Panzer- 
kreuzer, 2 ungepanzerte Kreuzer 2. Klasse, 2 ungepanzerte Kreuzer 

3. Klasse, zusammen 12 Schiffe; 

Heimisches Geschwader: 8 Panzerschlachtschifie, 
2 un «gepanzerte Kreuzer 1. Klasse, 3 ungepanzerte Kreuzer 3 Klasse, 
zusammen 13 .Schiffe; 

K ü 8 te n w .1 c Ii e : 11 ungi'paii/ci ie Kreuzer 3 Klnsse. Sloops 
und Kauüueuboote, 8 aiulfm Dampfer, 13 Segelschiffe, 1 Stations- 
schiff, zusammen H3 Sclntte; 

Hydrographischer Dienst; 2 Dampfer. 



') AnaBchlieifilich der Torpedofahneoge. 
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In anderer V e r w e n d n n f^: 1 PiiTi/t rschlachtschifF, 1 un- 
gepanzerter Kreuzer Klasse, 1 Dampfer, zusammen 3 Sehifle; 
zusammen ],') Panzerschitfe, 6 l'anzerkreuzer, 2 unflrepanzerte 
Kreuzer 1. Klasse, 13 ungepanzerte Kreuzer 2. Klasse, 47 uuge- 
panzerte Kreuzer 3. Klasse, Sloops und Kanonenboote, 32 Tor- 
pedojäger, 38 andere Dampfer, 20 Segelschiffe, 24 Stationssehiffe, 
197 Schiffe. 

Im Auslande: 

Krenzergeschwader: 3 Panzerkrenser, 2 ungepanfeerte 
Kreuzer 2. KlaBse, 2 ungepaozerte Kreuzer S. Klassie, zusammen 
7 Schiffe; 

Mittelmeer: 12 Fanzersehlaehtschiffe, 2 Panzerkreuzer, 
1 Panzerkttstenschiff, 6 ungepanzerte Kreuzer 2. Klasse, 9 unge- 
panzerte Kreuzer 3 Klasse, Sloops und Kanonenboote, 20 Torpedo- 
jJ^er^ 5 andere Dampfer, 1 Stationssohiff, zusammen 56 Schiffe; 

Nordostküste von Amerika und \Vestafrika: 
1 Panzerküstenschiff, 1 ungepMizerter Kreuzer 1. Klasse, 4 unge- 
panzerte Kreuzer, 2. Klasse, 4 ungepanzerte Kreuzer 3. Klasse, 
Sloops und Kanonenboote, 2 andere Dampfer, zusammen 12 .Schiffe; 

Siidostküste von Amerika und Westafrika: 
1 uTiire|>anzertcr Kreuzer 2. Klasse, ö ungepanzerte Kreuzer 
3. Kla^tje, Sloops und Kanonenboote, zusammen 6 Schiffe; 

Westküste von Amerika und Westafrika: 1 unge- 
panzerter Kreuzer 1. Klasse, 2 uagepauzerte Kreuzer 2. Klasse, 

1 UDgepanzerter Kreuzer 3. Klasse, zusammen 4 Schiffe; 

Kap: 1 Panzeiküstenschiff, 1 ungepanzerter Kreuzer 1. Klasse 

2 uuge[»anzerte Kreuzer 2. Klasse, 4 ungepanzerte Kreuzer 
3. Klasse, Sloops und Kanonenboot^ zusammen 9 Schiffe; 

Ostindien: 2 ungepanzerte Kreuzer 2. Klasse, 5 unge- 
panzerte Kreuzer 3. Klasse, Sloops und Kanonenboote, 1 anderer 
Dampfer, zusammen 8 Schiffe; 

China: Ö Panzer^Schlachtschiffe, 2 Panzerkreuxer, 2 unge- 
-panzerte Kreuzer 1 Klasse, 4 ungepanzerte Kreuzer 2. Klasse, 

11 ungopanzerte Kreuzer 8. Klasse, Sloops und Kanonenboote^ 
5 Torpedojäger, 10 andere Dampfer, 1 Stationssohiff, lusammen 
40 Schiffe; , 

Australien: T nnL'"epanzprter Kreuzer 1. Klasse, II unge- 
panzerte Kreuzer 3* Klasse, Sloops und Kanonenboote, zusammen 

12 Schifte; 

H. V. Blllow ,üas nusiseli-japaDigciie Heer — Kriegsmarine * «tc, O 
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Hydrog^raphi scher Dienst: 6 Düinpt'ur. 

Auf Hin- nnd Rückreisen lit-'^'n derzeit keine MUthentischen 
Nachrichten vor; zusammen 17 Pauzerscliitre. 7 Panzerkreuzer, 
' 3 Panzerküstenschiffe, 6 nn^epanzerte Kreuzer 1. Klasse, 23 un- 
gepanzeitt; Kreuzer 2. Klaiiae, ö2 ungepanzerte Kreuzer 3. Klasse. 
Sloops und Kanonenboote, 25 Torpedojäger, 25 andere Dampfer, 
2 StatioBBScbiffe; 160 Schiffe. 

Marineperfional 1903. 

27 Admirale, 3 Kommodore, 154 Kapittne 1. Klaase, 244 Ka- 
pitäne 2. Klasse, — Kommanders — , 1306 Leutnante, 432 Untere 
lentnante, 19 Navifations-xand 1365 Deck- — Warrantsoffisiere, — 
615 Midshipmen, 470 Kadetten, davon 68 Seekadetten : zur Küsten- 
wache zu Lande abkommandiert: 34 Kapitäne 2. Klasse, 34 Lt ut 
nante, 252 Stationsoftiziere = 4055 Seeoffiziere; auf Halbsold; 
45 Admirale, 52 Kapitäne 1. Klasse, 50 Kapitäne 2, Klasse, 
50 Leutnante — 197; zusammen r>152. 

Zi V i 1 a b t e i 1 u n ü : 103s Infrenieurolriziete, 2t)() Initjenieur- 
Warrantoffiziere, 17"J Ingenieureleven. 1fi3 Geistliche und Lehrer 
für Ol'fiziere, 407 Arzte, 564 Zahlmeister — darunter 20 Adiniui- 
strationssekretäre-, 286 Schiirszinimerlfute. 14 Lehrer für Mann- 
schaft, 4 Lazarettvorstände ~ 29«)S; aut Halbsold: 7 iugeuicur- 
ofifiziere, 6 Geistliche und Lehrer, 2:i Ärzte. 24 Zahlmeister = 59, 
zusammen 3027. Qesammtzahl Offiziere und Beamte 8179. 

46.133 Matrosen, 5197 Feuerwerker, 3585 Maschinisten, 
25.651 Heiser, 9900 Schiüjuugen, davon 3700 aur See- 656 
Feuerwerkeleyen, 7832 Kommis, Krankenwilrter etc., .423 Einge- 
borene, zusammen 99.377. 

Maiinetruppen — 3 Jahre an Land und 3 Jahre an Bord, 
Stab: 5 Offiziere, 7 Mann; 1 Division MateosenartUWie: 119 Of- 
fiziere, 3933 Mann; 3 Divisionen Marinein&mterie : 334 Offiziere, 
15.275 Mann: Rekrutenausbildnn-depot: 11 OfBziere, 77 Mann; 
Rekrutierung: 12 Offiziere, 27 Mann; zusammen 481 Offiziere 
und Beamte, 118.696 Unteroffiziere und Mann. Gesamtfriedens- 
stärke des Marinepersonals 10.910 Offiziere und Beamte, 107.596 
Unteroffiziere und Beamte. 

Reserve der Kriec^smaririe : 12.800 Unteroffiziere und Mann 

lieserve aus der Handelstlottf» : 1550 Leutnante, Unterleut- 
nante und Midshypmen — ■ davon 80 im einjährigen Dienst auf 
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den KriegsschiiVen — 400 Ingenieure, 11.300 Matrosen 1. Klasse, 
111.200 2. Klasse, 4200 Heizer, zusammen 1950 Offiziere and 
Beamte; 26.600 Unteroffiziere und Mannschaft. Pensionierte See- 
leute unter 55 Ji^ire, im Notfiüle zum Dienst verpflichtet, 300 Of- 
fiziere nnd Beamte, 10.000 Unteroffiziere und Mannschaft. Ge- 
samtstärke des Marinepmonals : 10.910 Offiziere und Beamte, 
167.596 Unteroffiziere und Mann. 

Schiffswerften im yereinigten Königreich : 1073 Offiziere und 
Beamte, 32.900 Handwerker und Arbeiter, 444 Polizisten = 34.417 
Mann; im Auslande: 3|11 Offiziere und Beamte. 6233 Hand- 
werker etc., 261 Polizisten = 680Ö, zusammen 41,222. 

Werkstätten und Verpflegunjrsdepots; Im vereinigten König- 
reich: 71 Beamte, 096 Handwerker und Arbeiter, 50 Poli- 
zisten = 1120; im Auslände: 35 Beamte, 227 Handwerker etc. 
s= 262, ziisainmeu l.^JSS. 

Hospitäler: im vereinigten Könicfreich : 77 Arzte, Kranken- 
8cli\vet>tt!rn und Beamte, 291 Krankenwärter, Diener etc., 34 Poli- 
zisten — 402: im Auslande: 28 Arzte, Schwestern, Beamte,' 
224 Diener etc., 12 Polizisten = 284, zusammen 686. 

Artillerie- und Torpedode[iots ; im vereinigten Königreiche: 
160 Beamte. 2383 Handwerker etc., 163 Polizisten = 2706; im 
Auslande: 22 Beamte, 81 Handwerker = 103, zusammen 2809. 
Qesamtperaonal der Werften, Depots und Hospitftler: 46.105. 

Heeresbudget: FQr das Etatjahr 1903/04 war rer- 
anecUa^ 34^245.000 Pfund Sterling. 

Flagge der Kriegsschiffe: Weiß, durcfi ein rotes 
Kreuz in Tier Felder geteilt; das obere Feld am Flaggstocke 
enthält das Union- Jack-Tripelkreuz ; 

Handelsflagge: Rot mit demselben Tripelkreuz im blauen 
Felde oben am Flaggstock. 
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Italien. 

Organieche BestimmungeD. 
Die allgemeine Wehrpflicht wurde mit Gesetz vom 7. Juni 
1875 dngefUbrt und erfolgte dsraaf eine Regelnng des Militär- 
dienstes mit GesetK vom 6. Angnst 1888. HierDach beginnt die 
Dienstpflicht mit dem vollendeten 20. Ijobensjahre, und zwar 
' 2 oder 3 Jabre im Liniendienste. Die Dienstzeit in der Linie 
hängt von der jeweiligen festgesetzten Friedenspräsenzstärke ab. 
Dieselbe war für das Etatjahr 1903/04 mit 204.r)00 angesetzt. 
Die Reservedienstpflicht des stehenden Heeres ist 6 oder 5 Jahre; 
3 oder \ Jahre Mobilmiliz und 7 Jahre Territorialmiliz, somit 
eine GesamtwehrpHicht von 19 Jahren. Die Kavalleriemannschaften 
haben eine Präsenzdieustzeit von 3 Jahren. Diejeniiren Militär- 
priichtigeu, die keinen Fahnendienst leisten, das lieißt nicht wie 
oben angeführt im stehenden Heere dienen — Ausgeloste — for- 
mieren eine 2. Kategorie, Averden wahrend 2 bis 6 Monaten — die 
aut mehrere Jahre verteilt werden können — in der Front ausge- 
bildet; eine 3. Kategone bilden diejenigen, deren Familienver- 
hältnisse eine besondere Berücksichtigung erforderlich machen und 
haben während der Daner ihrer 19jährigen Wehrpflicht zu 
Friedenszeiten nnr eine SOtägige Übung mitzumacheo, im Kriege 
sollen sie hingen nnr als Besatzangstrappen Verwendung fiuden, 
können aber auch im Bedar&falle als letzte Reservetruppen heran- 
gezogen werden. Die dnjtthrige Dienstpflioht nnterli^t der höheren 
Bildung, Ahl^^g eines £xamens und der Jahreszahlnng von 
1200 bis 2000 Frank. Durch das Gesetz vom 19. Juni 1902 
wurden sämtliche Marinemannschaften der 'Jahresklasse 1882 — 
insoweit sie tauglich und ihnen kein Recht auf Einteilung in 
Kategone 3 zustand — in die erste Kategorie eingestellt, wo 
hingegen die Zurückgestellten der Assentjahrgilnge 1880 und 1887 
auf 1, beziehungsweise 2 Jahre eingestellt werden. 
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B^riedensorganisation. 

Die Armee besteht im Frieden aus 12 ArmeeJij»rps nach 
dem Gesetze vom 28. Juni 1897. 

I. Armeekorpa in Turin, II. Arnieekoips in AUesandrin, 
III. Armeekorps in Mailand, IV. Armeekoii)S in Genua, V. Armee- 
korps in V'tiiuiui, VI. Armeekorps ui Bo'.>gna, VII. Armeekorps 
in Ancona, VIII. Armeekorps in Flurenz, 'IX. Armeekorps in 
Rom. X. Armeekorps in Neapel, XI. Armeekorps in Bari 
XII. Armeekorps in Taler mo. 

1. Militärterritorialdivisioa in Turin, 2. in Novara, 3. in 
Alessandria, 4. in Ouneo, 5. in Mailand, 6. in Brescia, 7. in 
Piacenaa, in Genua, 9. in Verona, 10. in Padua, 11. in Bologna, 
12. in Bavenna, 13b in Ancona, 14. in Ohieti, 15. in Firenee, 
16. in Livomo, 17. in Rom, 18. in Perugia, 19. in Neapel, 20. in 
Salemo, 21. in Bari, 22. in Gatanzaro, in Pal^mo, 24. in 
Uewinay 25.. in CSa^iiari. 

Jedes Armeekoirps besteht aus 2 Divisionen, wovon das 
IX. Armeekorps mit 3 Divisionen eine Ausnahme macht, die 
mit — je 2 bis 5 — zusammen 88 Militärdistrikten und den 
Depots für die Regimenter zugleich die obigen Territorialbehörden 
für die Rekrutierung und Mobilisierung bilden. Außer diesen 
bestehen noch fiir die speziellen Verwaltunp:en 1'? Artillerie-, 
15 Genie-, 12 Sanitäts- und 12 Koinmissariatsterritorialdirektionen, 
14 Militärtribunale,* Jede Division bf>stoht .lus 2 InfantprM^}>ritrarl('ii, 
zu je 2 Kegimentern, 1 KavallenereginicDt, i Artilieneret^rment, 
die Kadres der Mobihniliz von 2 Infanterieregimentern, 1 Artillerie- 
abteilung. Die 9 Kavalleriebrigaden werden aus je 2 bis 4 Kavallerie- 
regimentern gebildet. Die ßersaglierc- und Alpenregimenter sind 
dem betreffenden Divisionskommando direkt untergeordnet, dem sie 
jeweilig zugeteilt sind. Die Bersaglierieregimenter den Infanterie- 
brigaden in deren Bereich sie stehen, die Alpenregimenter hin*- 
gegen den Gruppenkommandos. 

Friedensstarke. 

Gencralstab 141 ' Hti ziere und Beamte, 42U Pferde; Stäbe 
247 Üfhziere und Beamte, 274 Pferde; InfanteriebataiUone 840 
und 88 Distriktsbataillone mit TO'Jä Oftiziere und Beamte, ir>:-i.820 
Unteroffiziere und Mann, 39^0 Pferde und Saumtiere j Kavallerie- 
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eskadroneu 144, 24 Depots mit 806 Otüziere und Beamte, 24.217 
Unteroffiziere und Mann^ 23.1)00 Pferde; Artillerie 207 Batteriea, 
78 Artilleriekompasfnien. 32 Depots, 5 Arbeiterkompagnien, 40 
Trainkompa^mien mit 1(150 Olliziere und Beamte, 34.406 Unter- 
offiziere und Mann, 14. 1(51 Pferde und Saumtiere; 06 Genie- und 
10 Train kompagnien mit 521 Oitiziere und Beamte, 9400 Unter- 
offiziere und Mann, 754 Pferde und Saumtiere: 12 Sanitäts- 
kompa^nien mit (iOi Oftizieri; und Beamte, 260.") Untcroftiziere 
und ^lann, 70 Pferde und Sauiutiere; 12 VerpHe*;skonipao:nien mit 
166 Offiziere und Beamte, 2153 Unteroffiziere und Mann, 12 Ptcrde; 
Verwaltungsoifiziere 1165; Kmbinieri 12 Legionen mit 594 Of&- 
siere und Beamte, 26.479 UDteroffiaiere und Mann, 3864 Pferde 
und Saumtiere; MUitftrechalen mit 338 Offiziere und Beamte, 
1386 Unteroffiziere und Mann, 717 Pferde; Veterinärkorpe 1 mit 
183 Offisiere and Beamte. Geaamtfriedensstand 18.640 OfBsiere 
und Beamte, 264.516 Unteroffiziere und Mann — ohne die afii* 
kaniscben Trappen — 47.192 Pferde and Saumtiere. 

Fufltruppen: 2 Grenadierregimenter, 94 Linteninianterie* 
regimenter, zusammen 96 Regimenter zu je 3 Bataillone, je 4 Kom- 
pajrnien mit einem EflFektivstande per Regiment von 57 Offiziere, 
1377 Unteroffiziere und Mann, je ein Regimentedepot mit dem 
Stande von 5 Offiziere und 31 Unteroffiziere und Mann; 
12 Btusaf^Iierischiitzenref^imenter von je 3 Bataillone und einem 
Stande per Regiment von 56 Offiziere. 1346* ünteroffi2,iere aud 
Mann, je ein Regimentsdepot mit dem Stande von 5 Offiziere, ' 
31 Unteroffiziere und Mann; 7 AiponregimeDter mit durchschnitt- 
lich 60 Offiziere, 1540 Unteroffiziere und Mannschaft per Ke<^i- 
nient, von je 3 bis 4 Bataillone, zusammen 22 Bataillone mit 
75 Kompagnien, 7 Regimentsdepot zu je u Offiziere, 31 Unter- 
offiziere und Mann; AnsrOstong: sämtliche aktive Trappen und 
die MobikuÜB nüt Gewelur UannÜdiw-Cbinnino, Modell 91, ^ 
Kaliber 6*5 nun, festes Magazin mit 6 Patronen, — die Territorial* 
miliz mit dem ümgettnderten Vetterligewehr 78/87. 

Kayall er ietruppen: 10 Landeriregimentw and 14 Oa- 
yalleggeriregimenter =' 24 Kegimeuter zu je 6 Eskadronen mit 
einem Stande vÖBi 35 Olfiziere, 948 Unterofifiziere und Mann, 
je 1 Reg^entsdepot mit dem Stande von 9 Offiziere, 61 Unter- 
offiziere und Mann ; 4 Bemoniendepots mit annfthemd 9400 
Pferde. 
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Artillerietr Uppen: . 24 Feldartillerieregimenter zu je 
3 Brig«d«D, die einet za. 3 Batterien 75, die 2. tn. 2 Batterien 75, . 
die 3. EU '3 Batterien 87, 1 oder 2 Trainkompagnien, 1 Depot; 

jeile Bntterie hat einen Stand von 3 Offiziere, 90 Unteroffiziere 
und Mann, 4 Geschütze und 45 Pferde; 1 Regiment reitende 
Artillerie mit 0 Batterien zu 6 Geschütze, 4 Train kompagnien, 
l Depot; 1 RegiTiiont (rebirgsartillerie mit 12 Batterien su je 
(j Geschütze, 1 Depot, 1 Ijrit:^ado von 3 Batterien zn je 0 Ge- 
schütze; H Fcstuu«»-sartiileriere^'iuienter, 1 Brigade KüsteuartUierie,; 
5 Art! 1 1 ( ! r i h ; u 1 (1 we r k er kom pa i: : 1 i ( ' 1 1 . 

T e c h n 1 8 c h e T r u p }> <■ n . .') Genieregimenter, davon 2 Regi- 
menter zu je 12 Sappeur-, 2 Trainkompagnien, 1 Depot; 1 Regi- 
ment von 8 Pontonier-. 2 Lagnnen-, 3 Trainkompagnien, 1 Depot; 
1 Regiment von 12 Telegraphen-, 2 Spezialistenkompagnien — 
für Brieftauben-, Signal-, Luttschiffahrt-, Dienst und elektrische 
Beleuchtang — , 2 Trainkompagnien, 1 Depot; 1 Regiment Minenre , 
za 12 Kompagnien ; 1 Trainkompagnie nnd 1 Depot ; 1 EiKnbahn- 
brigade za 6 Kompagnien. 

Sonstige Formationen: 11 Legionen Karabini^j 
, Gendarmerie — mit einem Stande von 43 Divisionen nnd nngefiihr 
3500 Geaamtstand berittener and 2200 Karabinieri zu Fuß; 
1 Elevenlegion nebst 1 Depot; Sanitätstruppen 12 Kompagnien, 
12 Verpflegskompagnien; 6 Strafkompagnien; 4 Invaliden- and 
Veteranenkompagnten. 

Kriegsstärke. 
Dieselbe ist, soviel ofH?:icllc Daten vorliegen bemessen mit : 
Das Armeeoberkommando auf 782 < )ffiziere, Beamte, Unterolti- 
zierv und ^[ann. fS24 T'fcrde und iSaumtiere. '^H Krie^sfnlir- 
zeuge. Zu einer Armee sollen vereinigt werden je :» bis 4 
Armeekorps, 1 Kavalleriediviaion, 2 Genieabteilungeu, 1 iSappeur-, 
und 1 Pontonier-, 1 Festungsartillerieabteilung, 1 Telegraphen- 
park, diese technischen Truppen in der GesammtaUirke von 
%irka 2500 Offiziere, Beamte, Unteroffiziere und Mann, 750 
Herde nnd Sanmtiere nebst 130 Kriegs&hrzeuge ; der Artillerie^ 
and Geniepark nnd die Int^tanz einer Arme^ 1 Eisenbahn- 
kompagme, lö Feldspitttler^ 1 Sanitätsdepot, 6 Pferdedepotii, 
Verpflegangskolonnen, 1 Verpflegspark mit Bäckerei tind Sehlaoht> 
viehdepot betragen zusammen 6139 Offiziere^ Beamte Unteroifi- 
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Biere und Mann, 3610 Pferde und Saumtiere, 1416 Kriegs« 
fahrzeuge. 

Jedes Armeekorps besteht aus dem Stabe von 32 Offi- 
ziere, 209 Unteroffiziere und Mamir 115 Pferde, 1(5 Kriegs- 
t'ahrzeuge, 2 bis 8 Infanteriedivisionen, und sind jedem Armee- 
korps zugeteilt: 1 Bersasrlicrirc'rimeTit mit dorn Stande von 
77 Offiziere etc., 3087 Unteroffiziere und Mann, 2 Abteiluntjen 
Artillerie mit dem Stande von 40 Offiziere, IKU Untciufhziere 
und Mann, 48 Geschütze, 858 Pferde etc. und 74 Kringatahr- 
zfcuge, 1 Kavallerieregimeut mit dem Stande von 44 Offiziere etc., 
854 Unteroffiziere und Mann, 894 Pferde, 1 Artillerie-, l Genie-, 
1 Teiegraphenpark, 1 Sanitäts-, 1 Verpflcgssektion, Proviant- 
koilonne und 1 Reserveverpfiegspark mit dem Stande von 1442 
Offiaiere und Beamte etc., UBteroffiaiere und Mann, 1603 Pferde 
und erentueU Saumtiere, 477 Eriegsfaliraeuge. Jede Infanterie^ 
divimou besteht aus dem Stabe mit einem Stande von 20 Offi- 
aiere uttd Beamte, 122 Unteroffiziere und Kann, 94 Pferde, 
9 Kriegalabraei^e, 2 Infant^ebrigadeu von je 2 ß^imenter 
mit einem Stande per Regiment von 77 Offiziere und Beamte 
3116 Unteroffisiere und Mann, 1 FeldartOIerieabteilang mit einem 
Stande von 4 9m Batterien von je 4 Offiziere, 262 Unteroffi 
xiere und Mann, 116 Pferde, 1 Kompagnie Sappeure, 1 Artillerie- 
park, 1 Sektion Pontouiere mit 40m für Briickertiichlag, ^1 Sanitäts*^ 
und Verpflegssektion, der Gesaramtkriegsstaud einer Division 
beträgt 37") Offiziere und BeanUe. 13058 Unteroffiziere und Mann, 
1099 I^fcrde und Saumtiere, 24 Feidgeschütze, 220 Kriegsfahrzeuge. 
Für den Knegstall sind leiner in Aussicht genommen die Bildung 
von 12 Keserveiufauteriedivisionen. Die Kavallcriedivisionen sind 
im Kriege formiert aus je 4 Regimenter und 2 reitende Batterien 
mit einer GesaiuTutsT-irke von 4244 Offiziere, Heamte, Unter- 
offiziere und Manu, 4173 Pferde, 12 Geschütze, IGO Kriegsfahr- 
zeuge; außerdem bildet jedes Kavallerieregiment 1 Reserve- 
eskadron. Die BUurabittieri Ibrmi^u 6 Bataillone au je 4 Kom^ 
pagnioi mit einem Stande per Bataillon von je 24 Offisiwe, 
1019 Unteroffisiere und Mann, femer 05 Sektionen zu 49 Mann, 
und 30 Pferde. Die Alpenr^menter werden nach Erfordernis bei 
dem Armeekorps oder Divisionen eingetcdlt mit einem Stande per^ 
Regiment von je 87 Offiziere und Beamte^ 8670 Unteroffiziere 
und Mann, 348 Sauqitiere. 
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Die Truppen die die erste Linie bilden, ist dic:,ell)e Zahl 
der Ti'uppeuteile des stehenden Heeres wie in Frieden, wobei die 
Einteilung der Karabiueri eine andere ist. Die Mobilmiiiz for- 
mieren entsprechende Stärken: TnfÄnteriereginienter 51, Bersafrlieri- 
bataillone 20; Alpenkompagnien 38, zusammen 173 Bataillone ; 
Feldbatterien 63, Gebirgsbatterien 15, Trainkompagnieu 24 j 
PestUDgsartineriekompajg^Dien 78; 54 Genie-, 4 Trainkompagnien. 
Die Territorialmiltiz formiert 324 Infanteriebataillone, 12 Alpen- 
bfttsUione , — diese mit 75 Kompagnien 100 FestungsartUIerie' 
kompagoienj 30 Geoiekompagnien. 

Die Kriegsstärke der Armee betrug Ende 1903 an ausge* 
bildeten Soldaten oline Abgänge: Offiziere und Beamte, akiive 
13.897, 11.221 beurlaubte des stehenden Heeres und der Mobil« 
miliz, 4120 der Territorialmilia, 856 Hilf8o£6ziere und Beamte, 
6248 Reserveoffiziere und Beamte, zusammen 3G.342 Offiziere; 
Unteroffiziere und Manu des stehenden Heeres 26.4516^ Beurlaubte 
des stehenden Heeres, und zwar: Karabinieri 4721, Infanterie 
33.2681), Kavallerie 28.738, Artillerie 80.483, Genie 21 .21 L Sanität 
10.052, Verpflefistruppen 4297, Wachdienst 10.004, zusammen 
49.2255; Mobiimiliz, Karabinieri 366. Infanterie 2:)3. 532, Artillerie 
46.891, Genie 12.592, Sanität 7758, Verpflegstruppen 2901, Wach- 
mannschaft 365G, zusammen 307.G95 ; Territorialmiiiz, Karabinieri 
15.333, Infanterie 2.003.488, Kavallerie 52.492, Artillerie 70 378, 
Genie 17.585, Samiat 22.217, Verpflegsiruppeu 7397, WaciuiiauU' 
Schaft 33.758, zusammen 2,222.037 ; Gesamtst&rke 3,323.446. 

Kriegsmarine. 

• Stand der Kriegsflotte Anfang 1904: 
348 Kriegsfahraeogen mit aosammen 403.243 Tonnengehalt, 
699.889 indizierte Fferdekräfibey 545 GesohlitBe ttber 10 cm Kaliber, 
1576 Geschatae unter 10 cm Kaliber, 620 Laaaierrohre, 25462 
l^emannongetat, nnd zwar: 12 ScUaehtschiffe 1. Klasse, Andrea 
Doria, Dandolo, Dnilio, Italia, Rugr^iero di Lauria, Lepanto, 
F. Morosini, Re Umberto, Sard^;na, Sicilia, Ammiraglio Saint-Bon, 
Emanuele Filiberto, mit zusammen 148.710 Tonnengehalt, 152.977 
indizierte Pterdekrätte, 204 (jeseliütze über 10 cw» Kaliber, 344 Ge- 
schütze unter lOcw Kaliber, 53 Lanzierrohre, 7272 Bemanuungsetat : 
4 Schlaclitsehiffe 2. Khissc. V. Pisani, Carlo Alberto, Garibaldi. 
Yarese, mit zusammen 27.700 Tonuengehalt,. 53.375 indizierte Pterde- 
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krafto. 70 Oosehütze über H) cm Kaiiber, K H i (ieschütze unter 
\0 ''m Kaliber, 16 Lanzierrohri;. 1023 Beraannungsetat : 6 Schlacht- 
öcliitle 3. Klasse. Affondatore, Ancoaa, Castelfidardo. Marco Polo, 
Maria Pia, San Martino. mit zusammen 2ä.950 Toiinengelmlt; 
22.6U3 iudi/.ierte Plerdekriitte, 73 Geschütze über \0 cm Kaliber, 
125 GescliUtze unter 10 cm Kaliber, 19 Lac zier robre, 2301 Ke- 
maunuDgsetat ; 5 Schlachtschiffe 4. Klasse, Etna, Fieramosca, 
Giovanni Bansan, Stromboli, Vesnvio, mit zusammen 17.780 
Tonnengefaalt, §S.867 indizierte PferdekrAfie, 40 Geschütze ttber' 
,10 «m Kaliber, 79 Gesohtitee unter 10 em Kaliber, 18 Lanzier- 
rohre, 1536 Bemannungsetat; 9 Schlachtschiffe 6. Klasse, Calabria^ 
Dogali, Elba, Etruria, Liguria, Lombardia, Piemonte, Umbria, 
Puglia, mit susammeD 21.696 Tonnengehalt, 65.599 indizierte 
Pferd^kr&fte, 88 Geschtttze über 10 cm Kaliber, 168 Gesehatze 
unter 10 cm Kaliber, 21 Lanzierrobre, 2.Hni Bemann ungsetat^ 
13 Schlachtschiffe 6. Klasse, A<;ordat, Aretusa, Kalatasimi, Caprera, 
Coatit, Euridice, Goito, Iride, Minerva, Montebello, Partenope, 
Tfipoli, Urania, mit zusammen 12.914 Tonnengehalt, Gl. 800 indi- 
zierte Pferdekräfte, 10 Geschütze über 10 cm Kaliber, 130 Ge- 
schütze unter 10 cm Kaliber, 71 Lanzierrobre, lü91 Bemannunw-s- 
etat; 1 Schiachtschif?" 7. Klasse, Saetta mit 401 Toniienjielialt, 
234t) indizierte 1 ' t'erdek ruf to, 6 (ieschiitze über 10 c//* Kaliber, 

3 Lanzierrobre, f»ö Bemannuiitisetat: 9 Torpedojäger, Dardo, Euro, 
Freccia, Fulmine. Lampo, iStmi»u, Oütro, Strale, Turbine, mit 
zusammen 2878 Tonnengebalt, 52.800 indizierte Pferdokriifte, 
53 Geschütze unter 10 cm Kaliber, 19 Lauzierrohie, 424 Be> 
mannungsetat ; 7 Torpedoboote 1. SUaase mit 1932 Tonnengehalt, 
16.970 indizierte Pferdekräfte, 14 Geschtttze unter 10 em Kaliber, 
19 Lanzierrohre, • 17 1 Bemannungsetat ; 94 Torpedoboote 2. Klasse 
mit 7550 Tonnengebalt, 96.400 indizierte Pferdekrftfte, 188 Ge- 
schlitze unter 10 em ELaliber, 235 Lanzierrobre, 1598 Bemannnngs* 
etat; 38 Torpedoboote 3. Classe mit 1996 Tonnengebalt^ 1680 
indizierte Pferdekrflfte, 76 Lanaderrohre, 417 Bemannungsetat; 

4 Torpedoboote 4. Klasse mit 330 Tonnengehalt, 6750 indizierte 
Fferdekräfte, 30 Lanzierrohre, 230 Bemannungsetat; 2 Hilfs- • 
schifle 1. Klasse mit 13.400 Tonnengehalt, 7112 indiaierte Pt'erde- 
kräfte, 10 Geschütze unter 10 cm Kaliber, 397 ßemannungsetat • 

7 Hilfpsohim? 2 Klasse mit 19.4f)8 Tonnengehalt, 17.837 indizierte 
Pferdekräfte, 30 GeschUUe Uber lU cm Kaliber, 72 Geschütze 
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unter 10 cw Kaliber, 6 Lanzierrohre, 1485 Bemannungsetat ; 
10 Hili'sßchitFe S.Klasse mit 13.950 Tonnen ^ffhalt, 10.244 indizierte 
Pferdekrälie, 12 Geschütze über 10 cw Kaliber, 62 Geschütze 
unter 10 ctn Kaliber, 2 Lanzierrohre, 1200 Bemannungsetat; 
20 Hilfsschiffe 4. Klasse mit 12.487 Tocnengehalt, 16.747 indizierte 
Pferdökrttfle, 16 Gesehtttze fiber 10 em Kaliber, 68 Oeecfatttee 
unter 10 cm Kaliber, 1246 BemaDnangBetat; 29 Schiffe fUr den 
Hafendienst mit ^71 • ToDDengehalt, 2908 indizierte Pterdekrüdfte, 

2 Geschütze über 10 m Kaliber, 20 Qeachütze nnter 10 em Kaliber, 
525 Bemannungsetat;. 11 Baf^rschiffe mit 4472 Tonnengebalt, 
1368 indizierte PferdekriUte, 164 Bemannnngsetat ; 29 Transport- 
schiffe mit 1507 Tonnengehalt, 2121 indizierte Pferdekräfte, 2 Ge- 
scbütze- über 10 m Kaliber, 313 Bemannungsetat; ]3 Torpedo- 
schalnppen mit 196 Tonnengehalt, 2310 indizierte Pferdekräfte, 

3 Geschütze unter 10 cm Kaliber, 32 Lanzierrohre, löl Be- 
mannungsetat; 3 Lagunenkanonenboote mit 204 Tonnen<]:ehalt, 
19Ö indizierte Pferd ekr;it(p, 12 Bemannungsotat ; 22 Hillskrenzer 
mit 63,390 Tonnrngehalt, 72.872 indizierte Pferdekräfte, 132 Ge- 
schützen unter 10 cm Kaiiber. 

Außer den vorangefiilirton 34tS Kriegsiahrzeugr n besitzt die 
Flotte noch tollende Kriegst'aluzeuge : 1 Unterseefahrzeug, Delfino ; 
im Baue beiinden sich: 6 Sclilachtschiflfe 1. Klasse, Regina 
Magherita und Benedetto Brin mit je l.*i.427 Tonnengehalt, 
190.000 indizierte Pferdekräfte, Regina Elena, Vittorio Emanuele, 
Napoli, Roma mit je 12.625 T<mnengehalt, 190.000 indizierte 
Pferdekrftfte; 1 Panzerkreuzer, Franzesco Ferraccio mit 7350 
Tonnengehalt, 13.500 indizierte PferdekrSlte ; 4 Torpedo jäger 
Aqnilone, Boreo, Zeffiro, Espero mit je 330 Tonnengehalt, 6000 
indizierte Pferdekrilfte; 4 Torpedoboote 1. Klasse, 1 Unterseeboot 
2 Koblentransportscbiffe, 2 Sehleppscbiffs, 1 Maachinenschiff; Ge- 
samtzahl eissclkliefitich der vorgenannten 370 mit 489.267 Tonnen- 
gehalt, 651.389 indizierte Pfördekräfte, 445 Geschütze über 10 m 
Kaliber, 1576 ^G^chtttze unter 10 em Kaliber, 620 Lanzierrohre, 
25.462 Bemannnngsetat. 

Verteilung der Kriegsflotte Ende 1903. 

0 z e a n g e s e h w a d e r : 1 8chlachtscbiir 2. Klasse V. Pisani ; 
2 Schlaebtscliitfe 5. Klasse, Oalabria, Piemonte ; Amerika: 
2 Schlachtschiffe 5. Klasse Elba, Pugiia; Kreta: 1 Schlacht- 
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schiff 6. Klasse Minerva: Rotes Meer und iudiscUer 
Ozean: 1 ächlachtschill' Ö. Klasse und I Aviso Galileo. 

Marine personal 1903. 

Offisiere: 1 Admiral, 7 Vizeadmirale, 14 Kontreadmirale, 
58 Kapitäne zur See, 70 Fregattenkuititilae, 75 Korvettenkapitäne, 
410 Leutnante, 160 Unterleutnante, 130 Kadetten; susammen 
925 Seeoffiziere, 92 Ingeniearoi&ziere, 262 Masobinenoffiziere, 
219 Sanitätsoffiziere, 289 Verpflegsoffiziere, Gesamtzahl 1787. 

Deckpersonal: 129 Deokoffiziere, 965 Steuerleute, 6962 
Ifatroseo, 3960 Kanonier«, 739 Torpeder, 108 Aj^tonti, 1238 
Masohinisten, 3685 Heiier, 388 Arbeiter, zusammen 18.174. 

K ü st e n pe r son a le : 1934 Matrosen, 745 Kanoniere. 582 
Torpeder, 48 Maschinisten, 04 Heizer, 32 Arbeiter, 30 Ajiitanti» 
294 Musiker, 518 Krankenwärter, 600 Fouriere, 548 Telegraphisten, 
zUfiMinmen 5455. Friedensstärke des Gesamtiuarinepersouales 25.410. 

Heeres budc^-et: Kür das Jahr 1903/04 10,000.000 Lire. 

K r i e ^.s 1 1 a i;^ e : 3 Vertikalstreifen firün-WeiU-Rot ; am 
Mitteistreiten ein von blauem Kande umgebener goidgekronter 
Wappenschild mit weißem Kreuze in rotem Felde: 

Handelsflagge: ebenso mit ungekröntem Wappeuschiide. 



Österreichi^eli-iiiigariselie Monarehie. 

Organische Bestiramuntjon. 

Die allgemeine Wehrpflicht ist seit dem Jahre 18ö8 einge- ' ■' 

führt. Sie bep-innt mit dem 1. Januar des Jahres, in dem der 
Stellungspflichtige das 21. Lebensjahr vollendet hat und währt 
die Dienstpflicht im gemeinsamen Heere 3 Jahre in der Linie, ^ 
7 Jahre in der Reserve, 2 Jahre in der Landwehr: in der Kriegs- ' 
marine 4 Jahre in der Linie, 5 Jahre in der Reserve, 15 Jahre in 
der Seewehr. Die unmittelbar in die aktive Landwehr Ein- 
gereihten dienen 2 Jahre im Aktivstaude und 10 Jahre im nicht- 
aktiven Verhältnisse; die zu den Ersatzreserven des Heeres, 
Veziehungsweise der Landwehr Asaentierten weirden 8 Wochen 
ausgebildet, dienen im Heere 10 Jahre, iti dar Landwehr 2 Jiüir^ 
hesiehungsweise 12 Jahre in der letzteren. Diejenigen Dienst' 
Pflichtigen, die ein Obergymnasinm, dne Oberreal- und diesen 
eqrüparierenden Schnle absolviert haben oder eine höhere Bildung 
dnroh eine besondere Prttfnng nachweisen, gmnds&talich . sich 
selbst ansr&sten, bekleiden ond verpflegen können, dienen nnr 
1 Jahr in der Linie, 11 Jahre im nichtaktiven Verhältnisse. In 
verschiedener Dauer bis zu 5 Wochen dnrchschnittüch jedes 
iweite Jahr leisten die der Reserve und Ersatareserve Zugeteilten 
ihre Waffenübungen ab. Militärtaxe, beziehungsweise Wehrsteuer 
zahlen iährlieh bis 7,u 200 Kronen dureli 12 Jahre die zum 
Militärdienste üntau<iliehen. Alle wehrtahii;en Männer, die weder 
dem Heere, der Krie*;sniarine. Ersatzreserve, Landwehr anf^eliüren, 
sind narh dem Landstunngcsetze von ihrem 19. bis 42. Lebens- 
jahre zum Dienste im Landsturm verpflichtet. 

Der Landsturm zertällt in 2 Autgebote. In das 1. Aufgebot 
gehören jene vom 19. bis 37. Jahre, in das 2, Aufgebot vom 38. 
bis 42. Lebensjahre. Der Landsturm kann nur während eines 
Krieges aufgeboten werden. 
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1903 betrug das Rekrutenkontingent für das Heer und 
Marine 125.000 Mann, für beide Landwehren 30.000 Mann. 

Friedensorgan isation. 
Die Armee besteht aus 15 Korps. ' 

I. Korpskommando in Krakau, 5. Infanteriedivision ()lmütz, 
12, Infanteriedivision Krakau, Kavalleriedivision Krakau: II. Korps- 
koramando in Wien, 4. Infanteriedivision Brünn, 25. Infanterie- 
division Wien, 47. Infanteriedivision Wien, Kavalleriedivision 
Wien ; III. Korpskommando in Graz, 6. Infanteriedivision Graz, 
28. Infanteriedivision Laibach; IV. Korpskommando in Budapest, 
31. Infanteriedivision Budapest, 32. Infanteriedivision Budapest ; 
V. Korpskommando in Preßburg, 14. Infanteriedivision Preßburg, 
33. Infanteriedivision Komorn ; VI. Korpskommando in Kaschau, 
15. Infanteriedivision Miskolcz, 27. Infanteriedivision Kaschau ; 
VII. Korftskommando in Temesvilr, 17. Infanteriedivision Groß- 
wardein, .34. Infanteriedivision Temesvar; VIII. Korpskommando 
in Prag, 0. Infanteriedivision Prag, 10. Infanteriedivision Pilsen;. 
IX. Korpskommando in .losefstadt. 10. Infanteriedivision Josef- 
stadt, 2!). Infanteriedivision Theresienstadt ; X Korpskommando 
in Przemysi 2. Infanteriedivision Jaroslau, 24. Infanteriedivision 
Przemy.sl, Kavallerievision Jaroslau; XI. Korpskommando iu 
Lemberg, 11. Infanteriedivision Lemberg, 30. Infanteriedivision 
Lemberg, Kavalleriedivision Lemberg, Kavalleriedivision Stanislau; 
XII. Korpskommando in Hermannstadt. Ki. Infanteriedivision 
Hermannstadt, .So. Infanteriedivision Klausenburg: XIII. Korps- 
kommando in Agram, 7. Infanteriedivision Esseg, 30. Infanterie- 
division Agram: XIV. Korpskommando in Innsbruck, 3. Infanterie- 
division Linz, 8. Infanteriedivision Innsbruck; XV. Korpskommando 
in Sarajevo, 1. Infanteriedivision Sarajevo, 18. Infanteriedivision 
Mostar; Militärkommando in Zara. 

In der Regel besteht jedes Korps aus 2 Infanteriedivisionen 
zu je 2 Infanteriebrigaden, 1 Kavalleriebrigade, 1 Artillerre- 
brigade, 1 Traindivision. Hievon machen Ausnahme : das 2. Korps 
hat 3 Infanteriedivisionen ; das 15. Korps mit 10 Brigaden 
darunter 6 Gebirgsbrigaden : das 1., 2., 10. mit je 1, das 11. 
mit 2 Kavalleriedivisionen; das 8., 13., 14. Korps mit 1 Ka- 
vallerieregiment; das 15. Korps mit 2 Eskadronen Kavallerie; das 
2. Korps mit 2 Artilleriebrigaden; das 14. Korps mit 2 Divisions- 
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artillerieregimenter und 1 Gebiro-sbatteriedivision : das MiliUii- 
koinmando in Zara 2 Gebirgsbalterien, 1 Festungsartiüerieregiment. 
Das Heer hat Hl Tnfanterieh*uppendivisionen ohne die aktive Land- 
wehr mit 02 Infantenebrigaden, 8 Gebirgsbrigaden ; ö Kavallerie 
truppendivisiouen mit 18 K^valleriebrigaden, 14 ArtiUeriebrigaden 
14 Gebirgsbstterien. Jede likfiinteriebrigMle besteht am 2 In&aterie- 
regimenter, denen auch milanter Jäger- und Pionierbataillone zu- 
geteilt sind. Die Kavalleriebrigaden bestehen ans je 2 bis 3 Regi' 
menter; die ArtiUeriebrigaden besteben ans je 1 Eorpsartilierie- 
regimenl^ 3 DivisionsartiUerieregimenter, sowie fallweise, 1 bis 

3 Festangsartilleriebataillone. , . ■ 

.Infantesietrnppen: 102 Regimenter mit je 1 Regiments- 
stab nnd dem Stande von 21 Offiziere, 73 Unteroffiziere und Manu 
an je 4 Bataillone k 4 Kompagnien za Je 4 Offiziere, 98 üntwoffixiere 
und Mann, 1 Ersatakadre mit 7 Offiziere, 24 Unteroffiziere und Mann. 

Jägertruppen: 4 Regimenter Tiroler Kaiserjäger zu je 

4 Feldbataillone, 1 Ersatzkadro. in annähernd «[^leieher StHrke wie 
die Infanterierepmenter ; 26 Feldjätrerbataillonc n)it je 1 Bataillons- 
stab, 4 Kompagnien, 1 Ersatzkadrekompagnie, das BaUiillun mit 
einem Stande von 22 Offiziere, B58 Unteroffiziere und Manu. 

Ausrüstung: Maiinlichergewehr Mod. üö, 8 wm Kaliber, 
festem Magazin von Patronen. 

K a V a 1 1 e r i e t r u p p e n : 42 Regimenter, 1 ö Drasroner- 
1(» Husaren-, 11 Ulanenregimenter zu je 1 Regimentsstab mit 
11 Offi/iere, 23 Unteroffiziere nnd Mann, 25 Pferde, je 2 Divi- 
sionen mit je 3 Eskadronen zu je 5 Offiziere, 166 Unteroffisiere 
und Mann, 156 Pferde, je 1 Pionierzag mit 1 Offizier. 25 Untef- 
offiziere und Mann, 25 Pierde, je 1 Ersatzkadre mit 4 Offiziere, 
63 Unteroffiziere und Mann, r>9 Pferde;. Anarüstung: Kavallerie* 
Säbel, Repetierkarabiner. 

Feldartillerietrappen: 14 Eorpsartillerieregimenter, 
42 Divisionsartillerieregimenter; 1 Korpsartillerieregimen tsstab mit 
je 0 Offiziere, 13 Unteroffiziere und Mann, 9 Pferde: 1 Divisions- 
artillerieregiment mit je 1 Stab von 6 Offiziere, 9 Unteroffiziere und 
Mann, 9 Pferde; 1 Reitender Batteriedivisionsstab mit je 2 Offiziere, 
3 Unteroffiziere und Mann. 7 Pferde; jedes Korps- und Dtvi- 
8ion8-Artillerie-Ke<,riment mit je 4 Batterien, 1 Munitionspark, 
1 Ers'itzdepoikadre ; Reitende Divisionen haben außerdem die 
Korpsartiilerieregimenter Nr. 1, 2, 4, 5, 0, 7, lÜ, 11, zusammen 
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8, mit je 1 Stab und 2 Batterien; Gebirg^sbatterien haben außer- 
dem die KorpsartUJerierc^menter Nr. 1, 2, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 
13, M. zusammen 11, sÄmtlich im Okkupationsgebiet von Bosnien 
und Herzotrovina disloziert; 1 Gebir^'^sbatteriedivision in Tirol mit 
H Gebirgsbatterien, 1 KrsatzdeTxitkadre. Die fahrenden Batterien 
haben einen Sfand von je 4 Ufliziere, 101 Unteroftiziere und Mann, 
44 Pferde, 4 Gebchütze, 2 Munitions-, H Proviantwafren : die 
reitenden Batterien je 5 Offiziere, 122 Unterotrizierc und Mann. 
110 Pferde, fi Geschütze. 2 Munitions , 4 Proviantwai;('n; die Gebirgs- 
batterien je 2 bis 4 Ot'tiziere, tiO bis Uli T.'i)terotliziere und Mann, 
14 bis 20 Pferde, 4 Geschütze; 14 Fcldliaubit/.endivisionen, Ge- 
Bclifltziiiftteml der Falirend«i- und Gebirgsgcschütze, Mod. 75, der 
reitenden Mod. 75/90: Stahlbronzerohre, F^dgescbtttze Kaliber 9 ew, 
Gebirgsgesehtltze 7 em, 

Festungsartillerietrappen: 6 Regimenter mit Je 1 Re- 
pment8»tab von 11 bia 13 Offiziere, 16 Mb 19 Unteroüfi^ere 
und Hann, je 2 blB 3 Bataillone zu je 4 Kompagnien, 8 selb- 
Bttfndige Bataillone mit je 1 Stab vun 4 Oifiziwe, 7 Unteroffiziere 
und Manns; FeldkompagnieBtand 4 Offiziere, 9S Ti'nteroffiziere 
nnd Mann; 1 Ersat?:kompagDiekadre für jedes Bataillon zu je 
2 Offiziere, 25 Unteroffiziere und Ma' . Die Kadres für militär- 
aeronaatiscbe Anstalten, Beleuchtangsabieilongen aind der Festongs- 
artillerie angejrÜedert. 

Pioniertruppen: 15 Pionierbatairone, mit je 1 Stab mit 
5 Offiziere, 1(1 UnterofÜ'ziere und Mann, je 5 Konipaf;nien zu ö Ofti- 
z.iere, 107 IJnteroMiziere und Muuu ; je eine Zeugsreserve mit je 
1 Offizier, '.) Unteroffiziere und Mann ; je 1 Ersptzkompaorniekadre 
mit 2 Offiziere, 7 Unterofliziere und Mann ; Hataillonsstaud, 33 
Offiziere, 503 Unteroffiziere und Mann, 11 Pferde. 

Eisenbahn- und Telegraphentruppen; 1 Eiflen« 
babn- und Telegraphcnregiment mit Regimentsstab von 9 Offi« 
ziere, 15 Unteroffiaiere und Mann, 3 Bataillone zu 4 Kompagnien 
mit je 5 Offiziere, 117 Unteroffiziere and Mann, 1. Ersatz- 
batailionskadre mit 4 Offiziere, 28 Unteroffiziere und Mann; 
1 Telegraphenersatzkadre mit 2 Offiziere 8 Unteroffiziere und 
Mann, 1 Telegraphensehiile mit 1. Offizier 3 Unteroffiziere und 
Mann ohne dem Schttlmtaad. 

S an itä t Struppen: 1 Sanitätstrappenkommando mit 26 
SanitfttBabteiiungen. 
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Traintruppen: 3 Regimenter, 1 zu 4, 2 zu je 5 Divisionen^ 
1 selbständige Division Nr. 1 5 : jede Traindivisioii mit einer 
Anzahl von Traineskadronen, sowie sonstigen Bespannung-skürper ; 
zusammen 15 Traindivisionen, 91 Traineskadronen, 10 Gebirgs- 
traineskadronen, 8 GebirgseskadronkadreSf 15 Traindivisions- 
Ersatzkadredepots. 

Österreichische Landwehrtrupi)en: Öster- 
reichische In f iiu te ri e-L a n d we Ii r t r a p p e n. 3lj liiiatiterie- 
regimenter, 2 Tiroler Landesschützenregimenter, mit je 1 Regiments» 
Stab 3 bis 4 Bataillone zu je 4 Kompagnien, 1 ^Batzbateillons- 
kadre mit je 1 Regimentssftabsstand von 19 bis 22 Offiziere, 
35 bis 66 Unteroffiziere und Mann; Kompaguiepräsenzstand 4 Offi- 
ziere« 58 Unteroffiziere und Mann; £rsatzkadrestand 3 OfHzieFe^ 
14 Unteroffiziere und Mann. 

Lsndwehrkavallerietruppen: 6 Ulaaenregimenter 
)nit dem Friedensstande von je 1 Regimentastab, 1 Pionierzaga- 
kadre, 1 Telegraphenpatrouille, 2 Divisionsstäbe, 6 Feldeskadronen. 

1 Ersatzkadre; Gesamtstand des Regimentsstabes, 2 Divisionsstäben, 
Pionierzngskadres, Tclegraheüpatrouille 11 Offiziere. 42 Unter- 
offiziere und Mann. Pforde: Feldeskadronsstand mit je 5 Offi- 
ziere, 73 Unterottiziere uuti'*Mann, <>7 Pterde : Ersatzkadrestand 

3 Offiziere. 14 Unteroffiziere und Mann, 9 Pferde: 1 dalmatinische, 

2 Tiroler Landossehützen^kadrpnen, letztere mit 1 Divisionsstabe, 

1 Ersatzkadreeskadron. ' 

Königliche ' n n a r i 8 c h e L a n d w e h r t r u p p e n : 
7 i .atniwehrdi^trikl^koiniuauden ah Tcrriturialkummanden der 
königlich ungarischen Landwehr. Jedes Landwelirdistriktskom- 
mando besteht ans 2 Inianteriebrigadeu, 1 bis 2 Landwehr- 
Hnsarenregimenter. Ungarische Landwehrinfanterie- 
truppen: 14 Brigaden mit 28 Regimenter zu je 3 bis 4 Ba- 
taillone, je 1 Ersatzbataillonskadre; 10 Regimenter haben »nülerdem 
noch je 1 Reservekadre. Das 20. Landwehrinianterier^iment hat 
noch 1 detachierte Kompagnie in Fiume. Regimentsstabsstand mit 

2 Bataillonsstftben, 22 Offiziere, 37 Unteroffiziere und Mann, 

4 Pferde, beziehungsweise 26 Offiziere- 43 Unteroffiziere und Mann, 

5 Pferde; 7 Regimenter mit Land webrdistriktsmusik haben Standes- 
erhithong. Die Bataillone zu 4 Kompagnien, die Kompagnie mit 
einem Stande von 4 OiEfiziere, 51 Unteroffiziere und Mann. Die 
Ersatzbataillone mit einen Stande von 3 Offiziere, 12, bezie> 

H. V, Uttlow, aOu niHiMti-j«p«iiflcbe Heer — Mri^nuria«* «tc 0 
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hungsweise 13 (Jnterofti ziere und Mann, die Reservek.ndres 11. 
beziehungsweise (> Unteroffiziere und Mann. Ungarische Land- 
wehrkavallerietruppen: 10 Husarenregimenter tnit dem 
Friedensstande von je 2 Divisionen, zu je 3 Eskadronen, 1 Ersatz- 
eskadron formieren 4 Kavalleriebritjaden ; die Ketriments-, samt 
2 Divisiuusstube habän einen Stand von 11 ( litizieii-. 20 Unter- 
r Offiziere und Mann, 18 Pferde; die Eskadronen einen Stand von 
je 4 Offiziere, 65 Unteroffiziere und Mann, der £r»aUkadre- 
stand 4 Offisier^ 10 Unteroffiziere und Mann, 9 Pferde; jedes 
Regiment stellt -wfthrend der Waffenttbongen 1 Pionierzag mit 
dem Stande von 1 Offiziw, 25 Unteroffiziere und Mann^ 26 Pferde, 
naeh Bedarf auch 1 EavaUerie-Tel^raplienpatronille anf . Wahrend 
der Uebungsperioden erfolgen bei den Infanterie- nnd Karallerie-. 
tmppen Standeserbohnngen. 

Bo snisch - hercegOTiniscbe Truppen: Die ein- 
heimische Bevölkerung von Bosnien und Herzegowina ist nach: 
dem Gesetze vom 24. Oktober 1881 vom vollendeten 20. Lebens- 
jahre zom Militärdienste H Jahre in der Linie, 9 Jahre in 
^ der Reserve verpflichtet. Dauernd LelVeit sind Volkssehullehrer, 
Aerzte. Tierärzte. Apotheker. Geistliche. 8ie bestehen aus: I In- 
lanterieregimenter mit je 1 Kejjimentsstab, zu 4 FeldbattaiJloueu, 
1 Ersatzkadrebataillon, 1 Trainstandesabteiluug; i Feldjägerbataillon 
mit Ersatzkadrekompasrnie, nesauitstärke der bosnisch-hercegovi- 
nischen Truppen 7100 Offiziere, Unteroffiziere und Munn. . 

Friedensstärke der Armee 1903. 

Besondere Formationen etc.: BebOrden, Stäbe, 
Kommanden : Offiziere 3597, Unterotfiaiere^ Spielleate, Mann 2736, 
Diensipferde 14 fieeresanstalten: Offiziere 1697, Unter* 
Offiziere, Spielleute, Mann 715ä, Dienstpferde 544, znsammen* Offi- 
ziere 5294, Unterofißziere. Spiellente Mann 98S9, Dienstpferde 5Öd. 

Infanterietrnppen: 102 Infanterieregimenter mit 408 Ba- 
taillone, 102 Ersatskadres ; Offiziere 9428. Unteroffiziere, Spielleute, 
Mann 161.002, Dienstpferde 1020 ; 4 Tiroler Jägerregimenter mit 
16 Bataillone, 4 Krsat/.kadres; 26 Feldjägerbataillone; mit zu- 
sammen Offiziere lOiÖ, Unteroffiziere, Spielleute, Mann 16,580. 
Dienstpterde 92, zusammen Infanterietruppen. Bataillone 40t), 
Ersatzkadres : Offiziere 10.447, Unteroffiziere, Spielleute, Mann 
178.138, Dienstpferde 1112. 
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Kavalllerifitruppen : 42 Regimenter mit 252 Feldeska- 
dronen, 42 Ersatzkadres, mit zusammen Offiziere 1890, üateroifi- 
»ere, Spielleute iindMann Dienstpferde 40.7i)4. 

F e 1 d a r 1 1 1 1 e r 1 e t r u p p e n : 56 Artillerieregimenter mit 240 
Batterien, 5b Ersatzdepotskadres. — nicht in Rechnung wurden 
11 Gebirgsbatterien gezogen, weil sie nicht auf den organisations- 
gemäßen Friedensstand zählen — . 14 Feldhaubitzbatteriedivi- 
sionen. 0 reitende ßatteriedivisioneu, 1 Gebirgsbatteriedivision, 
1 Ersatzkiidre, mit zusammen Offiziere 1825, Unteroffiziere, Spiel- 
ieute und Mann 30.198, DienB^ferde 16.261, bespaimte Ge* ' 
schütze 1160. 

FeBtungsartillerietrappen: 6 Begimenler mit 15 Ba- 
tailloDe and 3 Bataillone mit snsammen Offiziere 322, Ünteroffiziere, 
Spiellente und Mann, 7786 Dienstpferde 134. 

Pionier-, £isenbalin> und Telegraphentrnppen: 
15 Pionierbatailbne mit zusammen Offiziere 480, Unteroffiziere, 
SpieUente, Mann 84S0, Dienstpferde 15; 1 Eisenbahn-, 1 Tele- 
graphenregiment mit 12 Kompagnien, 1 Kadre mit zusammen 
Offiziere 89, Unteroffiziere, Spielleute und Mann 1490, Dienst- 
pferde 4, Gesamtzahl Offiziere 569, Unteroffiziere, Spieileute, 
' Mann 9920, Dienstpferde 19. 

Sauitätstruppen: Offiziere 79, Unteroffiziere, Spiellente 
und Mann 29C4. 

T r a i n t r u |) fi e n : 3 Reiiinienter, 15 Ersatzkadres mit zu- 
sammen Offiziere 417, UnterotFiziere, Spielieute, Mann 3309, Dienst-, 
pterde 1953. 

Ost er reiclii seilt' L au dvv ehr tr Uppen; SS Laudwehr- 
infanterieregimenter mit zusammen Offiiziere 2415, Unteroffiziere, 
Spiettente, Mann 22.949, Dienetpferde 186; 6 LandwehrkayaUerie- 
jegimenter nnd 3 Eskadronen mit zusammen Offiziere 246, 
Unteroffiziere, Spiellente, Mann 2119; IKens^ferde 1791;' Cieaamt- 
zabl Offiziere 2661, Unterofifiziere, Spiellente, Mann 25.068, 
Bienstpferde 1977. 

Ungarische Land wehrtrnppen: 28 Landwehrintan- 
terieregimenter mit Ersatzkadres, mit zusammen Offiziere 2258, 
Unteroffiziere, Spielleute, Mann 20.996, Dienstpferde 246 ; 10 Land- 
wehrkarallerieregimenter mit Kadres mit zusammen Offiziere 390, 
Unteroffiziere, Spielieute. Mann 4231, Dienstpferde 3271: Gesamt- 
zahl Offiziere 2648, Unteroffiziere, Spiellente, Mann 25.227, Dienst- 
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pfjerde 8271. Bei Berechnung der Landwehrtruppen ist die orga- 
nibationsgeipftße Friedensstärke angenommen. 

Bosnisch-hercegovinische Truppen: 4 Infanterie- 
■■egimenter, Eraatzkadres, 4 Trainstandesabteilnngen, • 1 Feld« 
{ägerbataillon mit Ersatzkadre, zusammen 7100 Mann. 

: Gesamtfriedensstärke des stehenden Heeres, der beiden Land- 
wehren: Offiziere 26.252, Unteroffiziere, Spielleute, Mann 338.40:'), 
Diens^ferde 06.271, bespannte Gesi Imt - 1160, hiezn ^josnisch- 
liercegovinische Truppen 7100 = 371.757 Mann, 66.271 Dienst« 
pferde, 1160 bespannte Geschtitze. 

Kriegs III Ii ri n e. 
Stand der Km ;j>tlotie Äntang 1f)f)4: 

134 Kriegstabrzeuge mit zusammen 151.097 Tonnengehalt, 
27!).ü7ä indizierte Pferdekräfte, 1001 üeschütze, l.H 375 Bemaimungs- 
etat. Schiffe der Flotte: 8 TurmschifFe mit Toriiieugehalt, 
74.2(H) indizierte Pterdckräfte, 276 Geschütze, 4073 Bemaiinangsetat, 
Kronprinz Erzherzog Rudolf, Kronprinzessin Erzherzogin Stephanie 
87, Wien, Monarch 95, Budapest 96, Habsburg 00, Arpad, Baben- 
berg 02; 1 Kasemattscbiff mit 7500 Tonnengehalt, 8000 indizierte 
Pferdekrftftey 36 Geschtttze, 567 Bemannungsetat, Tegetthoff 78— 93; 
2 Kreuzer l. Klasse mit 11.500 Tonneogebalty 21.300 indizierte 
Pferdekrilfte, 68 Gesebtttase, 1037 Bemannongsetat, Kuserin 
und Königin Maria Theresia 93, Kaiser Karl VI. 98; 2 Kreuzer 
2. Klasse mit 8000 Tonnengehalt, laOOO indizierte PferdekrSfte, 
60 Geschützen, 850 Bemannungsetat, Kaiser Franz Joseph I. 89 
Kaiserin Elisabeth 90; 6 Kreuzer 3. Klasse mit 11.740 Tonnen 
gebalt, 39.600 indizierte Pferdekräfte, 98 (beschütze, 1434 Be- 
mannnngsetat. Leopard 83, Panther 85, Tiger 87, Zenta 97, 
Aspern 99, Szigetvar 00; 7 Torpedofahrzeuge mit 31.110 Tonnen- 
gehftlt, 23.800 indizierte Pferde kräfte, 61 Geschütze, 500 Be 
mannungsetat, Meteor 87, Blitz, Comet 88, Fhmet 89, Trabant 90, 
Satellit 92, Magnet 96; 6 Hochseetorpedoboote mit 701 Tonnen- 
gelmlt, 10.800 indizierte l'feraekriitttN 12 Ges<-h(Uze, 120 Be- 
mannungsetat 1896—99: 21 Torpedoboote; 1. Klasae mit 1900 
Touiieugehalt, 22.800 indizierte Pferdekräfte, 48 Geschütze, 
384 Bemannungsetat 1886—92; 31 Torpedoboote 2. Klasse mit 
1556 Tonnengehalt, 19 000 indizierte Pferdekrflfte, 38 Geschtttze 
424 Bemannungsetat, 1881—91; 7 Torpedoboote 3. Klasse mit 
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189 Tonnengehalt, 2100 indizierte Pferdekräfte, 70 Bemannunga« 
etat, 1878—81; 4 Monitore mit 1516 Tonaengehalt, 3800 indizierte 
Pferdekräfte, 20 Geschütze, 266 Bemannungsetat, 1871—92; 
1 Patronillenboot mit 30 Tonnengehalt, 200 indizierte Pferde- 
kräfte, 11 Bemannungsttat, 1878. 

Für besondere Zwecke: ö Kasemattscliiüe mit ^-'l^OO 
Tonnengohalt. 10.100 indizierte Pferdekräfte. 120 Geschüt-^e, 2371 
Beraannungsetat, 1872—77: 1 Torpedoschiff mit lOUO Tonnengehalt, 
9(_)ü indizierte Pferdekräfte, 10 Ge^ehützc, l.j4 Bcmunnungsetat, 1888; 
3 liaddatupfer mit 2710 Tonnengehalt, 2725 indizierte Pferdekräite 

7 Geschütze, 275 Bemann ungsetat, 1857 — 77; 1 Schraubendampfer 
mit 2Ü0 Tonnengehalt, 325 indizierte Pferdekräfte, 20 Bemanuuugs- 
etat> 1896; 15 TrainschiflFe mit Tender, mit 9304 Tonnengehalt, 0625 
ndisiertolierdekrllfte, 36 Geschütze, 810 Bemannungsetat, 1671—02. 

Schulschiffe mit Beischiffen: 4 Korvetten mit 7460 
Tonnengehalt, 5200 indiaierta Pferdekrftfte, 54 Geschtttse ; 2 Ka- 
nonenboote mit 1140 Tonnengehalt, 800 indizierte Pferdekrttfte, 

8 Geschütze; 1 Segelschiff mit 375 Tonnengehalt, 2 Geschütze; 
3 Torpedoschiffe mit 2570 Tonnengehalt, 2400 indizierte Pferde- 
krftfte, 37 Geschütze; Bemannnngsetat wird nach Bedarf bei« 
gegeben. 

Außer den obigen Fahrzeugen sind noch vorhanden : 8 Hulks, 
5 Segeljachten. Begriffen in Zurüstung: 1 Turmschiff Erzherzog 
Karl mit 10 600 Tonnengehalt; im Bau: 1 Panzerschiff mit 10.(300 
Tonnengehalt: 1 KreoTier 1. Klasse mit 7300 Tonnengehalt, 2 
Monitore von je 440 Tonnengehalt. 

Marinepersonal Anfang 1904 
Kriedensstand: 1 Admiral, 2 Vizeadmirale, 8 Kontreadmiralc, 
20 Linienachifiiakapitäne, 32 Fregattenkapitflne, 42 Korvettenkapi 
tttne^ Lanioisdiiffsleatnante, 203 LinienschifikfUinriehe, 156 
Kadetten nnd Aspiranten == 6^; 7 Geistliche, 8 Anditore, 62 
Ärzte, III Ingenieare, 108 Kasebinenleiter, 183 Marinekommissa- 
riatsbeamte = 474; Matrosen ete. nnge&hr8800, zusammen 9963. 

Heeresbndget: Präliminare war für das Jahr 1903, 
454,199.351 Kronen, etw;» 16% der Gesamtausgaben des Staates, 
Kriegs flagge: horizontal gestreift: Rot, Weiß, Kot mit gelb' 
umrahmtem, goldgekrönten Wappenschild; Handelsflagge: Rot, 
Weiß, Kot, GrUn mit dem österreichischen nnd ungarischen Wappen. 
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Tereinigte Staaten von Nordamerika. 

Organiselie Bestimmvngen. 

Das stehende Herr and die Ejriegsmarme er^gitnat aioh difrcb 
Werbung auf 3 Jahre. Alle waffen&higen Bürger gehören Tom 
18. bis 45. Lebensjahr den Miltsen der einseinen Staaten an. Die 
Milizen, wehshe „oiganisiert** sind, haben namentlich im Winter 
ein- bis zweimal wOclientlich Exerzierttbnngen. Die leiste Präsenz- 
stärke wurde auf Minium ca. 60.000 Mann, Maxium auf ca. 
100.000 festgesetzt 

Friedensorganisation. 

30 Infanterierei^imenter einscliließlich 2 Nei,^errefrimenter zu 
je 3 Bataillonen, zu 4 Kompagnien mit einem Stande i » Kotii- 
pagnie von SO Mann: ausp-ei-nstet mit neuverbesserten Kr;i^- 
Jörgenseiigtjwehre ^r. D'i. Kaiiber 7'()2 «n» und Lee M, 1)3, Kaliber 
6 mm. i.) Kavallerieregimenter einschlicßlicli 2 Negerregimenter 
zu je 3 Abteiiun<jcn, zu. je 3 Troops, zu je 1(H) Mann ; 1 india- 
nisches Aufk!Hrun<^sdetachem*mt : aus}i;erüstet mit Säbeln, modi- 
iizierten Kra^-Joigensen-Karabinern, Kaliber 1'62, Colt-Revolvern. 
X Artilleriekorps mit 30 Batterien und 136 Kompagnien, da- 
von 27 iabrend[e, , 1 Gebirgs- und 2 Belagerungsbatterien zu je 
162 Hann, die EüstenartiUeriekompagnien an je 109 ManUf die 
fahrende Batterie mit 6 Hinterladergeschataen Kaliber 3*2 Zoll. 
3 Geniebataillonen zu je 4 Kompagnien; Signalkorps mit Lufk- 
sehifTerabtdlnng, KrankenwUrterkorpe, 1 Ordonnanzdetachement, 
1 Militärakademiodetachem^t. 

Friedensstärke 1003. 

Generalstab mit Offiziere 863» ünterolliziere und Mann 1420; 
Infanterietruppen 360 Kompagnien mit Ofüziere 1530, UnterofiK- 
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ziere und Mann .').">. OHO ; Kavallerietruppen 180 Korps mit Offiziere 
7(>5, Unteroffiziero und Mann ]S.ö4ü; Artillenctruppen 12ü Batterien 
Fußartillcric, 30 fahrende Batterien mit Offiziere t>63, Unteroffizieren 
und Mann 18.920; Genietruppkorapagnie 12, Offiziere sind im 
Geniestab eingestellt, Unteroffiziere und Mann 2002 ; Signalkorps; 
. Offiziere sind im Geniestab eingestellt, Unteroffiziere und Üann 760 : 
Hospitalkorps, Offiziere sind im Gemeatab eingestellt, Unteroffiziere 
und Mann 32031; Indianische Aufklärer 75; Gesamtfinedensstärke: 
Offiziere B821, Unteroffiziere und Hann 100.000; organisierte 
Milizen Offiziere 7951, Unteroffiziere und Mann 115.749; Kriegs- 
stärke: Ofifiziere 11.772, Unteroffiziere und Mann 215.749; in 
den Listen geftthrt als kriegsbrauchbar 10,845.268, Gesamtkriegs- 
starke: Offiziere 11.772, Unteroffiziere und Mann 11,061.017. 

Kriegsmarine. ' 
Stand der Kriegsflotte Ende 1903: 

13() Kriegsfahrzeuge mit 342.782 Tonnengehalt, (581.7 77 indi- 
zierte Pferdekräfte, 1281 Geschütze, 182 Lsnsieriohre, 26.946 Be- 
mannuagsetat. 

LS Pan/erschifFe mit 143.913 Toanenfjehalt, 101 121 indizierte 
Plerdekräfte, 232 Geschütze, BS Lanzierrohre, 7101 Bemannunt^setat. 
Texas 92, Indiana, Massachusetts, Oregon 98, Yowa 90, Alabama, 
Illinois, Keasarge, Kentucky. Wisconsin 98, Ohio, Maine, Missouri Ol ; 
6 Panzerkreuzer mit 22,887 'i?onnengebalt, 128:170 indizierte Pferde- 
kräfte, 818 Gtesehtttze, 3941 Bemannungsetat, New-Tork 91, Brook- 
lyn 95, Colorado, Maiyhind, Pennsylvuiia, West- Virginia 03; 6 
zweitttrmige Kttstenverteidigermonitore mit 2<6.119 Tonnengebalt, 
16.570 indizierte Pferdekräfte, 34 Gesebfltzey 1178 Bemannnngsetat, 
Minatonomoy 76, Puritaa 82, Amphitrite, Monadnock, Tenor 8^ 
Monterey Ol; 4 eintürmige Küstenverteidigermonltore mit 12.906 
Tonnengebalt, 9600 indizierte Pferdekräfte, 24 Geschütze, 592 
Bemannungsetat, Arkansas, Nevada, Wyoming 00, Florida Ol; 
1 t^epanzertes Kanonenschiff mit 2155 Tonnengehalt, 5068 indi- 

^ zierte Pferdekräfte, 4 Geschütze, 97 Bemannunp:setat, Katehdie 93 ; 

20 geschützte Kreuzer mit 82.608 Tonn*^n^'ehalt, 74.775 indizierte 

' Pferdekräfte, 2H<» (TPschüt/.e, 11 Lanzierrohre, 7187 Bemaunungs- 

etat, Atlantc, Boston 81, Cliicago 85. Baltimore <SS. Pliiladelphia, 
.San-Francisco 89, Nemark 90, Cincinati, Columbia, (Olympia, 
Raleigth 92, Minneapolis 93, New-Orleans 90, Aibany 99, Cleve- 
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bind Ol, Denver 02« Chatenooga, Dee Moiners, Galveston, Tacoma 
03; 19 Kanonenboote mit 24779 Tonnengehalt, 33.554 indizierte 
Pferdiekrftfte, 112 Geaebtttae, 6 • Lanzierrohre, 2880 Bemannnngs* 
etat, Toyeke 81, General Alava, lala de Cuba 86, Bon Juan de 

Austria, Isla de Luaon 87, Torktowa 88. Machias 91, Gaetien 92. 
Naahvilla. Wilmington Oö, Annapolis, Helena, Newport. Bicks- 
burg^Oü, Merietta, Princeton, Wheelinz 97. Bennington. Conoord 00; 
^•J Stahlkreuzer mit 98.")7 Tonnengehalt. 10.9Ö8 indizi' ite Pferde- 
kräfte, ;}r> GeschlUze, 1381 Bemannung-setat. Detroit, Montgomery 
91. Marbinheiid '.)2; 2 Spezialschiffe mit 2415 Ton neng^e halt 
6()4S indizierte Pferdekräfte, 5 Geschützen. 186 Bemannunp;setat. 
Delphin 84. Vesuviiis SS; 10 Torpedojäjij^pr mit 0879 Touneu- 
gehait. 128.780 indizierte Pferdekräfte, 1 15 Geschütze, 32 Lanzier- 
rohre, 1100 Bemannungsetat, Dale, Decatur. T^awrenre, Macdonough, 
Perry 00, Prebla, ßainbridge, Chaunoy, Trutoii. VV lupple, Worden 
Ol, Barry, Hopkins, HuU, Paul Jones, Neward 02; 35 Torpedo- 
boote 1. KlasBe mit 5621 Tonnengebalt, 93.942 indizierte Pferde- 
krafte, 107 GeBohtttie, 92 Lanaierrohre, 997 Bemannungsetat, 
8 Unterseeboote mit 1820 Tonnengehalt, 852 indizierte Pferde- 
kräfte, 8 Lanzierrohre. 40 Bemannngaetat. 

Außerdem sind vorhanden: 20 Kanonenboote unter 500 
Tonnengehalt; 2 Seekadetteosebttlscbifie mit 1175 Tonnengehalt; 
1 Artilleriescholsebiff mit 3300 Tonnengehalt; 1 Scbiffisjungen- 
achoiacbiff mit 2800 Tonnengebalt; 5 Spezialschiffe; 7 cimme 
Kreuzer; 39 Transportschiffe. Die Hilfsflotte mit 0 Kreuzern 
23 Yachten, 16 Rohlenscbiffen; 14 Spezialschiffen. Weitere Schiffe 
sind in Aussicht genommen und im Budget bewilligt: 3 Schlacht- 
achiÖe 1. Klasse; 2 Schlachtschiffe 2. Klasse; 3 Schulschiffe. 

Im Baue befindlieli: 2-1 Kriegsfalirzeuge mit zusaniineii 
27 1 .398 Tonnengehalt, 317.r)( n i indizierte Pferdekräfte, 090 Geschütze, 
4 Lanzierrohre, 12.39(1 Bemannungsetat, und zwar: 1 2 Schlachtschilfe 
mit 180.708 Tonnen^^elialt, 1S7.5ÜU indizierte Pferdekräfte. 504 Ge- 
schütze, 4 Lanzierrohre, 8621 Bemannungsetat. Georgia, Kew-Jer.sey. 
Nebraska, Rhode Island, Viigua.i, Connecticut, Louisiana, Vermout, 
Kansas, Minnenaota, Mississippi, Ideso ; 4 Panzerkreuzer mit 55.540 
Tonnengebalt, 65.000 indiziM Pferdekrttite, 54 Qeschtttze, 2466 
Bemannungsetat, Catifornia, Soutb, Dakota, Tennesee, Washington ; 
3 geschützte Kreuzer mit 29.100 Tonnengebalt/ 63.000 iiidizierte 
Pferdekrflfte, 100 Geaehatae, 1009 Bemannungsetat, Oharieston 
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Milwaukee, St. Lonift; 2 Kanonenboote mit 2100 Tonnengehalt, 
2000 indizierte Fferdekrifie^ 24 G«BchatM, 300 Bemomrangeetat, 
Dabnqae, Paducab; 3 Schulscbiffe mit 3950 Tonnengehalt, 14 
Qeicbtttze, Chunberhind, Intrepid, Boxer. 

]\rarinepersonal Ende 1903: 

Admiral 1, Kontreadmirale 21, Kapitäne 72, Kommanders 
115, Leutnantkomniandcrs 172, Leutenante 304, Unterleutnante 104, 
Seekadetten 126, Kadetten 126, Ärzte 190, Zahlmeister 136, Geistliche 
24, Professoren 1 1, Konstrukteure 41, Zivilui jeTiieure 21, zusammen 
Offiziere 1464; Hochbootsraänner 07, Stilckmeister '.);>, SchiÜ's- 
zimmerer 70, Segelmaclier 10, Mechauiker 10, Pharmazeuten 25,, 
MaAtü 8 = 403 Warrantoffiziere ; Matrosen 19.049; Marinekorps, 
Oftiziere 199, Unterottiziere und Mann Ö544 ; Gesamtzahl 26.659. 
Ausrüstung des Marinekorps: Lee-Straight-Pull-Magazinsgewehre 
Kaliber 6 mm, 

Heeresbudget: Durch Herabmindemng der Ueeresstttcke 
ertolgte eine ständige Abnahme der Ausgaben, die jetzt ihren Mindest« 
stand erreidit hat Es sollen für Heereszwecke ausgegeben werden 
und worden sem: in den Rechnungsjahren 1900/01 bis 1904/05 
in nmdnn ZaMen und Millionen Dollars: 128 { 113; 99; 77,9; 
77,7. Pensionen: Hauptsächlich infolge der lotsten Kriege ist die 
Pensionslast noch sehr groß und betrog fUr 1902/03: 141.752.870 
Ddlars, doch ist der Betrag m Abnahme begriffen; der bisher 
hOchstbezahlte Jahresbetrag betrug 161,774.372 DoUars. 

Kriegs- und H an de 1 s f l a gp-e: von Kot und Weit» 
— mit Rot beginr ond nnd schließend — dreizenmal horiaontal 
gestreift, mit filnfundvierzig weißen Sternen im blauen, sechs 
Streifen einnehmenden Obereck am Flaggatock. 
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Momentan fiiiihiueii aus üali/Jen, mit Illostrationeo. 
Milltär<'Huiiiore!!ikeUf mit Illustratiunen. 

Reise- nad Jagderl^bnlsM. 

Hninoi'«><ken etc. 

Was ioli anf «lor FUhrte fand« Ja? U rM misse, 

Monographie des k. u. k. ISL Ulaneuieginu'nts, mit fiildero, Porträtes etc. 

gewidmet Seiner kaiserlichen nod königlichen Hoheit den DnrchlMMk- 

tigsten Herni Enhenog Otto, mit dem Portrit deanlben als TitnlUId 

und dem Faksimile .seijuii' TTnfftrsc-Lrift. 
Ail«zug>iwei^e ZuHammenstellang für den Feldn^ebraneli des Btoast* 

reglemeuts II. Teil fttr das k. u. k. Heer. 
Bas MUltlr der IVaf W eltUlle. 

VMiklettlrariFS Wekrauieht, gewidmet Seiner Hoheit dem Dnrehimditigatieii 

Herrn Hhizo? Johann Alhrecht, Regent des GrnBhprzog:tams Mecklenburg- 
.Schwerin. Keineitra^Mii<^ für ilus 7a\ erricbtende Denkmal des Terstorbenen 
Großherzogs Friedrich Frauii 111. 

brandenbinrgiseh«-preitJll8cke-deiit«ehe Heer, die kaiserUehen 
Sebntztruppen und Mariae Ms mir Gegenwart, mit dem TitdbOde 

<]"t !_T()ßeu Fricilrich. 

jUetiChii-htc dt's Adels.» Ursprung und Entwicklung, gewidmet Seiner Exzellenz 
dem Herrn Reicbskanzler Graf Bernhard von Bölow. mit dem Porträt 
desBelben ak Titelbild nnd dnn Faksimile seiner Untenebfift. 

Bte Balkanstaaten und Ihre Entwleklmigr Ms zur Ge^cwiwart. 

Ans dem Lande Täterebens. 

Der deutsehe Besitz, auf Hebantnnir. 

DeutKchlandfi Kolonien und Kolonialkriege. 

Oet«rreieh«Vnfarn« Hand^- and Indottrie-PoUtik, mit besonderer 

Rücksichtnahme auf das in der Monarchie zutage u * n ie Bestreben 
nach überseeischer KnltnrarUHt, gewidmet seiner Durehlaiiclit dem 
Fürsten Alfred Wrede, Präsident der österreichisch-nngarischen Kolonial- 
gesellachaft, mit dem Portr&t desselben als Titelbild nnd dem Faksimile 
seiner Unterschrift. 
Rußland und die Staate« des Wettern iiikcN. 

Der Verlust vuii Osterreielui i!»teUung in Deutschland Tom kolonial» 

politischen Standpunkte. 
CMnas kandelspelitlaeke Stellnug aar Auftenwelt. 
Deutaeh-Sttdvrestafrika seit der Besitaergrelfang. Die Zttge und Kriei« 

^erjeri die Eini."elinrn<'n 
Rußlnud-tiapans Handelspolitik und Industrie. 
Werdegang des S«terreleklsek-nngarlseben Invalldendauk, in tiefster 

EhrAtrcbt gewidmet Seiner kaiserliebtin nnd kSni^ken apostoUaoben 

Majestät Franz Josef I. Da» ReinertrSiffnis dem Vereine. (Zu gleichem 
Zwecke liie Druckknsten des Herrn Franz Kreisel jnn,, dem dnrch 
vielseitige Publikationen verdienstvollst anerkannten nnd bekannten Autor 
der Schrift «Dem Gedenken t4Mi OBtemicbs Tbermopylae*.) 



Per robsLsch-japanisclie üuufliki. 
BuSlands Handelspolitik und Industrie. 

ülerhöch^te Anerkeuiiuii^en vou: 

Seiner MmjcBtät den Kaiser Frans Joieph I. Ton Österreich 

und König von Ungarn. Kaiserlicher Dank fftr das patriotische 
Werk „Österreich-Ungarns Handels- nnd IndustritPolitik". aller- 
gnädigste Annahme sämtlicher Werke nnd huldreichste WUrdij^ang 
fQr die Aufnahme in die allerhScbste Familien-Fideikonuniß*Bibliotbtfk. 

Seiner Hajeatit de» dentaehea Kaiaer Willielni II. nnd 
König Ton Prenßen. 

Seip'T >f;ijestät ilam König A liiert von Sachsen; 

Seiner königlichen Hoheit dem (jroäherzog JTriedricU 
Frans 17. von Meaklaaburg-Sckiraria. 

Seiner kaiserlieben nnd kSaisliehen Hokeit dem Tkron- 
foiger Erzhereog Franz Ferdinand nnd höchst seiutiu 
irärmsten Dank für die patriotische Arbeit des Werkes 
nÖsterreich-Uogarns Handels- and Industrie-Politik". 

Seiner kaiaerliclien nnd kdniglieken Hoiieit dem Erx- 
herzog Otto. 

Seiner Hnhcit detn Heraog Johajin Albrecht von Meckien- 
borg-ächwerin. 

« 

Hake Amrkemnuqreii rom dem: 

Reicliskanzler Fiirst Bismarck, Prinz RenO, Fürst Hohcnlolie, Oraf 
Bttlow, Ministur des Änflem Oraf Golnchovaki etc. 
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